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THE LAZY COWGIRLS "RAGGED BUUE nn 


T 26.9-BOCHUM 27.9-MUNSTER 28.9-OBERHAUSEN 29.9-BRAUN- 
a 
R _9.10-REGENSBURG 10.10-CRAILSHEIM 11.10-ULM THE NEW 


> rRYPT 
DEVILTICBEIB O MB 
ll! IT URK 
N DOGS Are z "PISSING OUT 


BUCH BigGER Beef "BigGER Beef JKılıl,Tas THE POISON" 
:Aralılı),dı) Bonanza" LP: singles comp 
18-song reissue PRETTY | 

FLAMINGO" een: 


CHROME CRANKS 
27.10-MUNCHEN 28. 10-ULM 
29.10-STUTTGART 31.10-WIEN 
3.11-BRAUNSCHWEIG 4.11-BERLIN 
5.11-HAMBURG 10.11-KREFELD 
I1.11-DRESDEN 12.11-AUGSBURG 

16.11-BERN 18.11-BIENNE 

and.... some bold new |\ww% 
“| comps (cauz you NEED ae \ 

THIS good raunchy shit 

more than a further glut o "indie rock" BULLSHITH) 


BACK FROM THE GRAVE VOLUME 8!!! 
| 32-song CD/36- -song double-Ip 
f e 60s punkrock! 
rn 3 SOD LESS "T-BIRD 
Fin AMERICA” VYATH 
a ;% 18-song LP/CD LP:G tt 
| ! comp of twisted er 
and miserable |K-AE4.5R & 
50s & early 60s DRUNK 
Country & Western! |#,7:7:34,7:7,13 


‚vorus SNARLING mD- EC AGE Sur 


"GARAGE PUNK UNKNOWNS VOLUME 8" LP! mid-60s garage punk! 


HEY! Schickt DM 4,- in Briefmarken fur unseren M;J7:4 1 
super-großen 100-seiten eg Kaad Dun im vertrieb 

ommt in unseren verruckten Schallplattenladen, bei 
COOL AND CRAZY Seilerstr 36, 20339 Hamburg 1 4 7 4 \ 


Pr 


So, das war's also, dies ist das letzte Plot! 


Vor etwa einem Jahr haben sich die konspirativen Leute, die 
genug hatten von den ganzen anderen Heften, den 
Zuständen und dem allgemeinen Dornröschenschlaf, zum 
ersten Mal getroffen und beschlossen ein neues Heft zu 
machen, eines, das kein Werbeblättchen für irgendeinen 
cleveren Geschäftsmann sein sollte und keines, das viele 
schweigende Mäntel zwischen den Seiten hat, nur, um keine 
Anzeigenkunden zu verlieren. Scheiße sollte Scheiße blei- 
ben und beim Namen genannt werden. 

Mit dieser Vorgabe ging das Plot an den Start und hat es so 
innerhalb kürzester Zeit zum schnelist- und meistgehaßten 
Fanzine der Geschichte geschafft. Die Reaktionen, die 
bereits vor der ersten Ausgabe eingingen, waren verblüf- 
fend, aufgeschreckte Spätzusiedier (das Saarland ist ja 
eigentlich bis 1989 das „neue Bundesland“ gewesen), wie 
junge Geschäftsleute (aus mehreren Teilen der Republik) 
ließen keine Gelegenheit aus, sich lächerlich zu machen. 
Fanzines, Bands, Konzertunternehmer sahen sich in ihrer 
Ruhe gestört, gab es doch mit dem Plot ein Heft, das wieder 
einmal Fragen stellte und sich nicht unter die 
Zuteilungsdusche von Promos und Anzeigen gegen gute 
Reviews stellte. Hier besteht ein allgemeiner Konsens zu 
schweigen und es wird als Anfeindung verstanden, wenn 
dieses Tabu gebrochen wird. 

Sicher ist jedenfalls eines, das Plot war eines der wenigen 
Hefte, das WORT FÜR WORT gelesen wurde. Es war uns 
nicht immer klar, wo der eine oder andere die Quelle seiner 
Abneigung her hatte, aber man kann ja nicht alles wissen. 
Vieles, was im Heft stand, wurde bierernst genommen, 
obwohl vieles mit einem offensichtlichen Schmunzeln 
geschrieben worden war. Die Vorwürfe, daß das Plot den 
Humor nicht mit Löffeln gefressen hatte, den geben wir ein 
letztesmal gerne zurück, denn die meisten haben verlernt zu 
lachen, weil sie in jeder gutgemeinten Anspielung sofort 
einen persönlichen Angriff sehen, oder, was viel schlimmer 
ist, eine Bedrohung ihrer erbärmlichen Existenz, die ohne 
das Schutzfettpolster ziemlich mager aussehen würde. 
Gegen diese Fettpolster gab es eine Pille, die natürlich nicht 
ohne Nebenwirkungen war - warum auch, schließlich zwingt 
einen ja kein Mensch dazu, fett zu werden (von daher ist es 
mir auch scheißegal, wenn irgendwelche Zehntonner ihren 
großen Löffel wegschmeißen, nur, weil sie fest daran glau- 
ben wollen, daß etwas, was sie sich in Jahren angefressen 
haben, mit der Einnahme von ein paar Pillen wieder korri- 
gieren läßt! Wer nicht gelernt hat, seinen Körper so zu 
akzeptieren, wie er ist, der kann sich ja aufhängen und auf 
eine Wiedergeburt in einer „besseren Ausgabe“ hoffen - Ich 
wünsche diesen Bratnasen eine Wiederkehr als Seekuh. 
Und die Vegete Bewegung kann sich auch freuen, gibt es 
doch ein paar Fleischfresser weniger.) Allgemein kann man 
feststellen, daß ein Humor, der sich abseits der gähnend 
langweiligen Saufstories bewegt, immer mehr verschwin- 
det. Satire ist für viele genauso ein Fremdwort geworden, 
wie Respektlosigkeit vor unechter Wichtigkeit „unpunk“ 
geworden zu sein scheint. 

Warum mit dem Plot nun Schluß ist, obwohl sich die 
Zustände nicht gebessert haben, das lassen wir unter „per- 
sönliche Differenzen“ laufen, denn das Plot war ein Heft, das 
von verschiedenen Individuen gemacht wurde und da erge- 
ben sich zwangsläufig Spannungen - leider früher und tief- 
greifender als erwartet. Die Gründe sind unterschiedlicher 
Natur, aber unter dem Strich ist es doch besser dann auf- 
zuhören, wenn es noch nicht blamabel ist, und auch hier gilt, 
daß „Nachfragen“ (also Reaktionen) das klären kann, was 
der einzelne Ex-Plotter denkt. 

Einige werden schon irgendwie unterkommen, vielleicht 
werden auch einige Fanzines, die zugunsten des Plots auf 
Eis lagen, wiederbelebt, wer weiß? Und an diejenigen, die 
jetzt da draußen jubeln: Freut Euch nicht zu früh, wir werden 
sehen, wer am Ende lacht! KHS 


Ediburial a 


KONTAKT 


kleister, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen, 
phon/fax 07159 / 18526 
plot, e-mail: plot (at) net-connect.de 


ANZEIGEN 


ralf sandner, nelkenweg 45, 73765 neuhausen, 
phon: 07158 / 5266 


VERTRIEB 


x-mist, riedwiese 13, 72229 rohrdorrf, 
phon 07452 / 2848, fax 07452 / 4124 


skuld / dis-tribute, malmsheimerstr. 14, 71272 rennin- 
gen, phon/fax 07159 / 18526 


common cause, konrad-adenauer-str. 58, 73529 
bettringen, phon 07171 / 88426, fax 07171 / 85541 


schweiz: prawda, scholastikastr. 24, 9400 rorschach, 
phon/fax 071 / 428423 


austria: sacro egoismo, schelleingasse 39 / 24, 
1024 wien, phon 01 / 5044286 


LAYOUT 


dead eye graphics, lee hollis, großherzog friedrich 
str. 71, 66111 saarbrücken, 
phon 0681 / 61475, fax 0681 / 65318 


repro desaster, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen, 
phon/fax 07159 / 18526 


V.1.5.D.P.: JEDER AUTOR FÜR SEINE VON 
IHM/IHR VERFASSTEN ARTIKEL 


ACHTUNG! VERTRIEBE & 
WEITERVERKÄUFER 


meldet euch bei x-mist (oder einem der anderen unter „vertrieb“ 


angegebenen adressen), wenn ihr das plot abnehmen und verkaufen 


wollt !! wir sind auf eure unterstützung angewiesen 
einzelheft: dm 2.- (plus dm 1.50 porto) 
für wiederverkäufer (ab 3 exemplare pro heft): 
dm 1.- pro heft (plus porto) 


CHRISTIE FRONT DRIVE 


AUS DENVER / COLORADO, JENER STADT, DIE 
AUCH „MILE-HIGH-CITY“ GENANNT WIRD, DA 
SIE UNGEFÄHR EINE MEILE ÜBER DEM MEE- 
RESSPIEGEL LIEGT, KONNTEN EINIGE MEN- 
SCHEN '94 DURCH IHRE BRILLIANTE 12" AUF 
FREEWILL RECORDS BEGEISTERN. DES- 
WEITEREN EXISTIERT NOCH EINE SPLIT-EP 
MIT DEN KANADISCHEN SINEATER UND EINE 
NEUE 7", EBENFALLS AUF FREEWILL. DIESE 
MELODISCHE, EMOTIONSGELADENE MI- 
SCHUNG AUS DEN MOVING TARGETS UND 
SUPERCHUNK (SEHR GROB UMSCHRIEBEN!!) 
ERZEUGT AUCH BEI MIR IMMER NOCH DIESES 
DÄMLICHE GRINSEN IM GESICHT, WENN SICH 
DIE PLATTE AUF MEINEM TURNTABLE DREHT. 
GRUND GENUG, DER BAND MAL EINEN KUR- 
ZEN, NETTEN BRIEF ZU SCHREIBEN. 


Nehmen wir 
Rock (Haha, 


Man hat ja kaum noch Zeit oder Muse irgendwas Weltbewegendes und 
Wichtiges zu schreiben, vor lauter Arbeit mit X-MIST, Organisat- 
orischem am PLOT, etc... Wenigstens gibts noch Fußball-Spielen, 
so daß ich ab und zu aus meinem MIKROKOSMOS herauskomme und auch 
etwas von der "wirklichen Welt" mitkrieg! Könnte ja auch schrei- 
ben, wie furchtbar beschäftigt ich bin - wie Dolf im TRUST eine 
ganze Kolumne damit füllen, nur um letztlich zu beweisen,daß man } 
WIRKLICH NICHTS zu sagen hat?! 


Aber wie heisst es doch so schön: "Keine Antwort ist auch eine 
Antwort"! So leben wir doch alle in unseren kleinen Welten - 
Wichtig oder UNwichtig? Scheißegal! Auch der unwichtigste, 
bescheuertste & dumpfeste "Mikrokosmos" ist trotzdem immer 
noch bezeichnend für die Welt im Allgemeinen. 


LA 


nur mal diese ZIGMILLIONEN von Punk- und Alternativ- 
was für’ne SCHEISSE!) Bands die in Jedem Kaff 


neuerdings aus dem Boden spriessen. Hier ist Punk = Mikrokosmos 


und der Folgeschluss lautet: genauso langweilig und beschissen 
wie der Rest der Welt! Ein unfreiwilliges Parade-Exempel bietet 
der "PUNK CHARTBUSTERS" CD-Sampler. Nein,nein!!! Ich will Jetzt 
nicht behaupten die ganze CD wäre Müll, und alle darauf vertre- 


tenen Bands Scheisse (nur die MEISTEN!). 


Ding zugrun 
ist erstmal 
und zweiten 
daß sie gen 


r ..aber die Idee die den 
deliegt, nämlich "Hits aus Radio und TV" zu covern, 
der Beweis für meine These des Mikro-im-Makrokosmos 
s bestätigen die meisten Bands auch noch unfreiwillig, 
auso BELANGLOS sind wie die gecoverten "Stars"! Auch 


Projekte wie DAUERLUTSCHER, VOLKSWIDERSTAND oder 4 BLONDE NONNEN 
sind nichts Anderes als "lebende Beweise" für STAGNATION (wenn 
nicht sogar Peinlichkeit) und ANSPRUCHSLOSIGKEIT in sogenannten 
Underground. Überhaupt sollte man sich fragen, wo der Sinn eines 
COVER-Songs liegt!? Wenn eine Band einen Song covert,dann sollte 
sie das aus gutem Grunde tun. 

Um dem Original-Autor seine "Referenz" zu erweisen, 


PLOT: Hallo Eric, seid Ihreigentlich Autofetischisten? 
ERIC: Nein, auf gar keinen Fall, den Namen 
„CHRISTIE FRONT DRIVE“ sahen wir in einem Auto- 
museum downtown in Denver, es ist ein sehr altes 
amerikanisches Automobil. Der Name gefiehl uns 
einfach sehr gut. 
PLOT: Denver strotzt janicht gerade zu von bekann- 
ten Bands. 

ERIC: Tja, hiergibtesschoneinige coole Leute, aber 
es stimmt schon, wenn Du die Szene hier mit dem 
in anderen Teilen der USA vergleichst, ist eigentlich 
nichts los. Dafür haben wir hier sehr schönes Wetter, 
die Jahreszeiten unterscheiden sich auch wirklich 
voneinander, nicht so wie in Kalifornien wo fast 
immer die gleiche Witterung herrscht und sich das 
Wetter kaum ändert. 

PLOT: Der Sommer als liebste Jahreszeit, weil er so 
„EMO ist ? 

ERIC: Haha, nein, ich geniesse jedes Wetter. 
PLOT: Warum gibt es euch als Band eigentlich ? 
Eric : Ganz einfach, weil wir gerne Musik zusammen 
machen und Spaß daran haben. 

PLOT: Ich frage deshalb, weil keine Texte in der 12" 
beilagen. 

ERIC: Gut, ich sage nun nicht, daß bei unseren 
Platten niemals Texte beilegen werden, bei der 12" 
hatte ich aber nicht das Bedürfnis dazu. Ich mag 
eben Platten, die dem Hörer nicht alles genau vorge- 
ben, bei denen sich jeder ein eigenes Bild machen 
kann. Wenn ich zum Beispiel Musik hören, möchte 
ich mir meine eigene Meinung und die 
dazugehirenden Emotionen aufbauen können. Tex- 
te machen dies manchmal nicht möglich, sie lenken 
zu sehr davon ab. 

PLOT: Wie denkst du denn über die Todesstrafe? 
ERIC: Das ist eine Frage die sehr tief geht, ein sehr 
schwieriges Thema. Ich persönlich möchte nicht an 
einem Tötungs-Prozess beteiligt sein. Aber es gibt 
schon wirklich böse Menschen die vielleicht gar 
nicht mehr resozialisiert werden können. Massen- 
mörder und Serienkiller als Beispiel. Ich würde mir 
auf keinen Fall das Recht herausnehmen, über je- 
manden solch ein Urteil zu füllen. - 
PLOT: Ich habe auch gehört, daß es einem an AIDS 
erkrankten in den USA nicht möglich ist, eine Kran- 
kenversicherung zu bekommen. 

ERIC: Da ist schon was wahres dran. Die Kranken- 
versicherungen wollen eben kein Geld verlieren und 
als Aidsinfizierter bist du in erster Linie ein Verlust- - 


aus Gründen 


historischer Querverweise,eine Beziehung herzustellen und letzt- 
lich auch um GESCHMACK (Integrität,Soul & Attitude) zu beweisen! 
Wer zum Beispiel WIRE, THE WHO oder HOWLIN ‘WOLF covert, ist"COOL" 
- wer EAST 17 oder ROLLING STONES covert, ist SCHEISSE! 


O.k., das stimmt so natürlich NICHT. Man kann Ja einen dieser 
Songs UM-interpretieren, sozusagen auch "zerstören" ("I Wanna 
Destroy" wie die SEX PISTOLS sagten, oder wars IGGY EFOFZ 
Aber genau darin liegt die nächste Problematik von Coversongs. 
Entweder die meisten Bands scheitern kläglich an dem Versuch 
ihre Idole originalgetreu nachzuspielen (man denke nur an die 
unsäglichen "Tribut-Sampler", HÜSKER DüÜ, MINUTEMEN, EMBRACE, 
KISS und tausende mehr...) oder sie sind nicht in der Lage, 
den Song für sich NEU zu erfinden (wie das zum Beispiel KILL- 
DOZER öfters tun, und am allergenialsten machten’s DEVO, die 
"Satisfaction" 1978 "geschrieben" haben,welches von den STONES 
dann 1967 gecovert wurde!) - So aber liefern die meisten Bands 
nur den Beweis für ihre überflüssige Existenz! 


Noch ein Beispiel dafür, daß es KEINE getrennten Parallel- 
Universen gibt, sondern diese sich in den selben Laufbahnen 
und gegenseitigen Abhängigkeiten bewegen: das Schimpfwort 
"P.C."(kurz für "politically correct" ‚falls es jemand nicht 
wissen sollte). "P.C." wird einem als abfällig negative 
Titulierung in Punk- und HC-Kreisen um die Ohren gehauen 
(z.B. in gewissen Mailorder-Listen,Reviews in Zines,etc.), 
von der TERRORGRUPPE hab ich schon 2 Briefe bekommen unter- 
schrieben mit "P.C. stinkt" und bei NASTROVJE-POTSDAM gibts 
sogar ein T-Shirt mit dem Aufdruck "P.C.PUNKS FUCK OFF" 
(Konnte mir übrigens keiner da erklären,was sie eigentlich 
damit meinen...vielleicht auch "Plot Controlled Punks"?!?). 
Und GENAUSO,in DERSELBEN Form (nämlich OHNE Argumentation), 
wird "P.C." auch als Schimpfwort vom rechten Tel der JUNGEN 
UNION, den National-Liberalen Kreisen der FDP, bis hin zu 
Peter Gauweiler und Jörg Haider benutzt! Sollte mich wun- 
dern, wenn das ein Zufall ist... 


Be, <> 


So gesehen auch kein Wunder und schon gar kein Zufall, daß in 
unserem schönen kleinen Mikrokosmos des Underground Wertvor- 
stellungen Einzug halten,vor denen man vor Jahren abgekotzt 
hätte! Aber da stellt sich wieder die obligatorische Frage: 
Was war zuerst, das Huhn oder das Ei? Will sagen: Reagieren 
kulturelle Ausdrucksformen nur auf die gesellschaftlichen 
Entwicklungen und den sogenannten Zeitgeist,oder kann Kultur 
auch umgekehrt auf die Gesellschaft einwirken? 

geschäft. Du hast dann schon denkbar schlechte ‚Dachte eigentlich immer das hier wäre so’ne Art GEGENKULTUR, 
Karten, eine nötige Krankenversicherung zu bekom- . quasi Widerstand gegen gesellschaftliches Geschehen und Ent- 
u wa Nicklungen - sieht aber inzwischen doch eher danach aus, als 
PLOT: ls muß inan detın noch-wiehtiges über : : wäre Hardcore ein Kultur-Teil der Aspekte der Gesellschaft 
ee ästhetisiert. Ob das nun Pro-Life, Religiös, Gewaltverherr- 


ai lichend, Patriotisch od i 
ERIC: Eigentlich gar nichts, wir sind einfach nur 4 £ ir u na Fe oo 
Typen die gerne Musik zusammen machen. K. ' = ; > 


Hab irgendwo letztens ein Review der neuen SHELTER Platte 

2 gelesen (entweder VISIONS oder INTRO oder...ist Ja egal!) 
in der zum Ausdruck gebracht wurde,daß es sich dabei um 
"srandiose Mucke” handelt und daß “hoffentlich keiner die 
Texte versteht"...Ist mir ja völlig wurscht, wieviel Kids 
wegen SHELTER zu Krisnas bekehrt werden - aber mit EXAKT 
derselben Aussage könnten die Leute bei 0.8. Magazin Ja 
auch STÖRKRAFT oder sonstwas "würdigen", ne?! Übrigens: 
die SHELTER Platte ist KONZIPIERTE Scheisse - für jeden 
Geschmack ein Liedchen, geradezu widerlich anbiedernd! 


Ein Jahr lang PLOT (stimmt doch so, oder? Jedenfalls ins- 
„4 gesamt 7 Hefte) und die Erfahrung, daß es doch nicht so 
wen ist, verschiedene Leute unter ein Dach zu bringen. 
*Tjaja, "Ideale und Wunschvorstellungen in die Tat umsetzen” 
- daran ist schon so mancher gescheitert. Aber das ist Ja 
nix Neues, die Menschen warn schon immer so wie sind, ne? f 
Viel ARGERLICHER und NERVTÖTEND auf den Sack gingen und 
gehen mir viele Fanzine-Schreiber, die immer wieder im Zu-# 
sammenhang mit PLOT irgendwas daherfaseln von "Kriegser- 
klärungen" ‚Szenespaltereien, Anfeindungen und sich "gegen- 
seitigem VERKLAGEN"... SCHWACHSINN! Maul halten! Erstmal 
PLOT lesen und dann seinen Senf dazu abgeben, o.k.? Auf 
der einen Seite zwar zugeben (oder. sogar verlangen) daß 
"Auseinandersetzung und Kritik Ja schon wichtig und not- 
BR Yendig sind” - aber dann solche Halbweisheiten von sich 
“geben...Merkt euch mal: HIER hat noch KEINER irgendjemand 
VERKLAGEN wollen! Wenn ANDERE in solcher Form auf Kritik ER 
; reagieren - IHR Problem, nicht UNSERES! Klar?! (Noch was # 
zu dem recht guten Artikel von Tobias im SUBURBIA #6 zum 
. selben Thema: Gut erkannt! Wer Geschäfte macht, will und 
muß auch Geld verdienen - aber ob da noch MEHR dahinter 
steckt?! Wer weiß das schon... Du kannst dir jedenfalls 
nur eine Meinung bilden über den Scheissladen wo du deine 
Platten bestellst, o.k.?! 


“ Überhaupt: Wie war das noch danals nit Punk-Rock? War das 
u.A. nicht auch so eine Reaktion auf die Rock-Dinosaurier 
und das ganze beschissene Business drumrum? "I hate Pink 
Floyd“ und "Boring Old Farts" U.S.W.... Diese sogenannte 
“"Hardcore-Szene" ist doch zu nichts Anderen, als einen 
Abziehbild dessen geworden, wogegen sie einnal gestanden 
hat! ABER: Wenn man sich darüber auslässt, dann ist das 
Ja nur "Businessgequatsche" & selbstsüchtige Profilierung 
im Kampf um den Markt, gell?! - Die Leute die solches 
schreiben (ob sie nun vom GAGS & GORE, vom PERSONA NON 
GRATA oder diese BILD-Zeitungsmäßige Journaille des Kas- 

%& seler WILDWECHSEL sein mögen),beweisen damit nur,daß SIE 
SELBST nur noch in der Lage sind über Musik in geschäft- 

$ lichen Kategorien zu denken! Als einen Beweis dafür,sehe 
ich die Tatsache, daß KEINER jemals auf die Idee kanm,das 
im PLOT Geschriebene den individuellen Schreibern zuzu- 
ordnen!(Es hieß ja nie,COMMON CAUSE,HEARTFIRST oder SKULD 
inszenieren eine Schlamnmschlacht - sondern immer nur X-MIST, 
als scheinbar "größter Konkurrent" am Markt). 

Nebenbei bemerkt, hätten sich all diese Herrschaften nur 
einmal die Kühe gemacht ‚die X-MIST-Releases des vergangenen 
Jahres auch nur anzusehen, hätten sie bemerken können, daß 
X-MIST in etwa genausoviele Gemeinsamkeiten und Berührungs- 
punkte zu LOST&FOUND hat, wie zu SONY oder EMI - von wegen 
"KRonkurrenz-Situation"!!! 


DOPVE 


Wahrscheinlich kam das PLOT für diese sogenannte "Szene' 
bereits zu spät. ANSPRUCHSLOSIGKEIT und IGNORANZ hatten schon 
voll das Ruder in der Hand. Und wenn man jemand auf die Zehen 
trat, dann gings Gezetere gleich los...Was zur Hölle kann ich 


dafür,wenn manche "HC-Kapitalisten" reagieren wie Politiker im 


Wahlkampf? Da krampft man sich dann sogar noch Einen ab, um 
klarzustellen und eventuell zu "beschwichtigen”, den ganzen 
Quatsch auf einen real-vernünftigen Standpunkt zu bringen - 
und dann muß man in diversen Klugscheisserheften so einen 
Dreck lesen wie "X-MIST känpft mit seinen Multiplikator PLOT 
um HC-Marktanteile..." !?! Das permanente Rumgelalle von wegen 
Dogmen & PC-Moralismus u.s.w.: da hab ich langsam so’n Gefühl 
nach dem Motto "Die größten Kritiker der Elche, sind selber 
welche". 


: Na, Scheiss drauf - Jedenfalls hat ein Jahr lang PLOT mir 
} trotzdem was gebracht: 


| 


Die Einsicht, daß ich nich aus "geschäftlichen Gründen" 
doch nicht mit jeden Arschloch abgeben muss, und zum Glück 
sich solche "Beziehungen" quasi "dank PLOT" von selbst er- 
ledigt haben. 

Im Übrigen heißt diese Kolumne "Beware of the soulless cool“ 
weil ich den Spruch einfach "“ceool” finde und weil er in 


’ Prinzip alles aussagt was ich meine - und nächstes Mal 


(wenns denn eins geben sollte) dann mehr dazu - in der 
Zwischenzeit: HAVE FUN & FUCK THINGS UP! ARMIN 


ey, 
Dh 
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SPLITIP AFTERBIRTH 10" 


DREAD MESSIAH BLEEDING RECTUM / FLEAS & LICE 


eeas 
Big GeEUK 


SIT T" SPLIT LP 


EXTINCTION OF MANKIND  COUNTERBLAST 
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WEAKNESS 7" PROSPECTS EP 
ir Tr ACCION MUTANTE 


DD 


;4 
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SCENT OF THE KILL EP FEAR EP 


EXTINCTION OF MANKIND 


GROSSHANDELSLISTE DES OBEN AUFGELISTETEN SCHUNDS & NOCH GANZ VIELE ANDERE KRUSTEN, ANARCHO 
& D.I.Y, SACHEN GIBTS BEI: DIS-TRIBUTE, C/O SKULD RELEASES, 


NEWS 


Neue Kontakt-Adresse für FLEX's DIGEST und 
TROST Cassetten: Brigittenauer Lände 60/20, A- 
1200 WIEN, Tel. & Fax: (0043)-1-3300163. 


& 


Die für Oktober/November bereits gebuchte Tour 
von (ex-SLEEPER) SERPICO muss leider wegen 
schwerwiegender Gesundheits-Probleme des 
Sängers ausfallen! Aus ähnlich liegenden Gründen 
wurde auch die Tour von PROPAGANDHI abge- 
sagt! 


KNOPP unser aller COMMON CAUSE Jüngling ist 
zum EMO-WEICHEI mutiert, also ihr EMO-Labels, 
ihr wisst ja nun, wo ihr eur&ri weinerlichen Output 
hinschicken müßt - Spitzen- Reviews garantiert!!! 


4 „ 


Die SWING KIDS - Nachfolger von STRUGGLE und 
eine der vielversprechend- 
sten Bands des Jahres... 
haben sich leider aueh 
schon wieder aufgelöst! 
Sehr schade! Und . ANGEL 
HAIR, die erst kürzlich auf 
GRAVITY eine LP raus- 
brachten, haben sich natür- 
lich auch schon aufgelöst - 
der Nachfolger heisst "The 
VSS". Ebenfalls inzwischen 
verblichene Bands: UNBRO- 


Nachdem 10 Jahre ins Land gegangen 

ren, beschlossen die Punker Deutschlands 
1994, die Chaostage in Hannover wieder 
aufleben zulassen. Der Einsatz verlief dem 
Namen gemäß, da die Polizeiführung so- 
wohl von der Menge der angereisten Pun- 
ker als auch von deren Gewaltbereitschaft 
überrascht wurde. Da Dinge, die Erfolg 
bringen, gern wiederholt werden, beschloß 
man /frau, Hannoverauchimnächsten Jahr 


"NE REPTILE wurde inzwi- 
schen von ATLANTIC "auf- 
gekauft"! Und überhaupt 
stürzen sich die Majors 
momentan auf jede Furz- 
Combo die irgendwie nach 
"Noise-Rock" klingt - das 
muß dann ja wohl der näch* 
ste große Trend werden?!! 


zu besuchen. 


Chronologie: 


# 


Die ehemalige VITA-Fabrik 
im Rhein-Städtchen Bad 
Säckingen (30 km östlich 
von Basel) wurde im Laufe 
des letzten Jahres, in 
Eigeninitiative, zu einer 
bemerkenswerten AZ-ähnli- 
chen Lokalität ausgebaut. 
Die Stadtverwaltung plant 
allerdings mit Hilfe einesg 
Investors auf dem Gelände 
"Sozial-Wohnblocks" ent- 
stehen zu lassen. Ein genau- 
er Abrisstermin steht aber 
noch nicht... und bis dahin 
werden auch weiterhin 
Konzerte und mehr veran- 
staltet. Kontakt: VITA/Kultur 
Frontal, Postfach 1612, 
79707 Bad Säckingen. 
Tel.07761-59021. 

Laut eingetrudelter Post - 
karte bleibt die ehemalige 
VITA-Fabrik auf jeden Fall 
noch dieses Jahr bestehen. 


Ausland. 


Verfügung steht. 


BefehlzumRü 


Am 28.Juli wurde ein 
Brandanschlag auf das 
Dresdener AZ CONNI ver- 
übt, bei dem eine Etage völ- 
lig ausbrannte, die Kneipe, 
Elektrik und einiges mehr 
zerstört wurden. Das Ganze 
ist der vorläufige Höhepunkt 
permantenter 
Drangsalierungen und Räu -mungsversuche durch 
den Besitzer (eine Münchner Immobilien-Firma!). 
Von seiten der Stadt .gibt es immer noch keine 
Anstalten eine geforderte Ausweichmöglichkeiten 
anzubieten - auf alle Fälle gehts erstmal weiter in 


eingesetzten Koll 


nn ® 


Dies blieb sowohl der polizeilichen Füh- 
rung in Hannover als auch dem nieder- 
sächsischen Innenministerium nicht ver- 
borgen. Daraus entwickelte sich folgende 


Mit Einsatzbefehl vom 17.07.19 teilte der 
P Gesamteinsatzleiter, PD Wiedemann, den 
Kräften mit, daß man ab 31.07.1995 mit der 
Anreise von Kleingruppen zu rechnen 
habe. Insgesamt erwarte man ca. 2500 ge- 
waltbereite Personen aus dem In- und 


Donnerstag, 03.08.1995: Es gibt die ersten 
Plänkelejen am Hannoverschen Haupt- 
bahnhof. Die Polizei und der BGS schrei- 
ten ein, da die Sicherheit der Reisenden 
nicht mehr gewährleistet ist. Die Punks 
ziehen sich zurück zur Nordstadt, da sie 
dort im Vorjahr von den Sprengelbeweh- " 
nem (Besetzern) Unterstützung erhielten. 
DaderBGSinzwischenamHbf.eintreffen- gläul 
de Punks in Richtung Heimat abschiebt, - dara 
gehen diese dazu über, an Vorortbahnhö- - 
fen auszusteigen und mit öffentlichen Ver- ; 
kehrsmitteln in die Stadt zu reisen. In der “ Erst am frühen Nachmittag werden drei 
Nordstadt werden die ersten Barrikaden,, 
errichtet, die aber nicht weggeräumt wer- 
den können, da schweres Gerät nicht zur 


Am Freitag, 04.08.1995, werden tagsübe: 
die Barrikaden unter schwerem Steinhagel 
abgeräumt und die Störer bis zum Spren- 
gelgelände verfolgt. Dort halten sich das 
MdLJORDAN (SFD) und die Ratsfrau NO- 
WAK (DIE GRÜNEN) auf, die gegen ein 
weiteres Vorgehen der Polizei intervenie- 
ren, da die Punks ab nun gewaltfrei han- 
deln würden. Die Einsatzleitung 
. Während dieser Zeit 
nutzen die Störer dieGelegenheit, sich aus- 
reichend mit Wurfgeschossen und Waffen 
imnichttechnischenSinneauszurüstenund 
ein Gebäude in der Heisenstraße als strate- 
gischen wichtigen Punkt für Angriffe un- 
einnehmbar für die Polizei zu machen. 
Trotzdem wurde am Nachmittag der Ver- 
such der Räumung unternommen, obwohl 
Aufklärer davor gewarnt hatten. Als die 
im Stei | um 
Hilfe riefen, ne Hemd - 
führer Unterstützung aus der Inrienstadt 


& 


en. 


der Conradstr., mit _provisorischer Kneipe bei 
Konzerten. Das AZ CONNI ist auf Unterstützung 
jeder Art angewiesen - zudem gibts auch.Hefte mit 
ausführlichen und interessanten Dokumentationen 
der ganzen Geschehnisse: AZ CONNE e.V, 
Conradsir.18 HH, 01097 Dresden. u 


Chaostage in Hannover 


oder 


Tagebuch eines Gruseleinsatzes 


wa- an,umzuBHilfezueilen. Das Angebotüber 
Funk erfolgte mehrfach, da 
a) an ihren Standorten seit Stunden keine 
Punker mehr gesichtet worden waren und 
b) andere Kräfte (BGS und eine Hundert- 
schaft aus Celle) das fragliche Gebiet im 
Griff hätten. 
Der Noteinsatz wurde abgelehnt. Dazu O- 
Ton des Gesamteinsatzleiters in einer Per- 
sonalversammlung am 07.08.1995: Wo 
käme man denn hin, wenn jeder sich an- 
bieten würde, wieer wolle, da könne man 
ja keinen vernünftigen Einsatz führen. Au- 
Berdem müsse man das Gesamtkonzept 
im Augebehalten. - Auf den Einwand hin, 
daß sie als erfahrene Hundertschaftsfüh- 
rer zu einer Lagebeurteilung fähig seien, 
wurden sie „abgebügelt“, 
Freitagnacht, 04./05.08.1995, werden unter 
Einsatz schweren Gerätes brennende Bar- 
rikaden beseitigt. Selbst der Räumpanzer 
braucht mehrere Anläufe, um die Barrika- 
den zu knacken. Die begleitenden Kräfte 
stehen mangels Ausrüstung weitgehend 
ungeschützt im Steinhagel. 
Nach der erfolgten Räumung werden die 
Kräfte zurückgezogen, die Störer können 
erneut ungehindert aufmunitionieren. 
Samstag, 05:08.1995, zwischen 02.00 und 
03.00 Uhr melden Einsatzkräfte, daß Pun- 
ker dabei sind, einen Penny-Markt aufzu- 
brechen und zu plündern. Auf ihre un- 
er. Nachfragen und den Hinweis 
‚ daß der Zugang für sie frei sei, 
‚wurden sieafigewiesen, nichteinzuschrei- 
ten, um nicht zu provozieren, 


betrunkene Punker im Penny-Markt fest- 
genommen. Dies wiederum wird zum An- 
laßgenommen, Einsatzkräfteanzuweisen, 
: im benachbarten Georgengarten alle Pun- 
ker mit Penny-Tüten festzunehmen, Die 
Aktion wird durchgeführt, obwohldiemei- 
sten der dort Anwesenden friedlich sind 
und die mitgeführten Sachen mit Kassen- 
bons als legal eingekauft belegen können. 
Zwischen 15.30 und 15.40 Uhr erfolgt die 
Mekdung, daß nunmehr Bürger die Plün- 
derung fortsetzen würden und man ge- 
fahrlos einschreiten könne. Ein Einsatz 
wurde von der GEL untersagt mit dem 
Bemerken, der Filialleiter habe sein Eigen- 
tumsrecht aufgegeben. 

In der Nacht wird das Fährmannstest, das 
nichts mit den Chaostagen zu tun hat, bei 
demsichjedoch eine große Anzahl gewalt- 
bereiter Punks aufhält, umstellt. Nachdem 
die Störerauch dort Plünd began- 
gen haben und das Fest beendet werden 
mußte, wird die Umstellung aufgehoben 
und den Störern freier Abzug zur Nord- 
stadt gewähnt. Dort setzten sich die ge- 
walttätigen Auseinandersetzungen fort. 


den aus. 


gibt den 


gefertigt. 
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FALCONCREST CONCERTS veranstaltet unkom- 


merzielle/non-profit Konzerte in Saarbrücken. HC, 
Punk, ebenso gern gesehen sind Kleinkunst, 


Politkabarett, etc. Kontakt über Thomas 


= 


KOMMENTAR 
EETETRE 


Ursula Brendel-Just 
Stellv. Bundesvorsitzende 


Eine Hamburger Einheit,dieentsprechend 
erfahren und ausgerüstet ist, bietetan, das 
besetzte Haus in der Heisenstraße zu räu- 
men, weil von dort immer wieder massiv 
angegriffen wird. Diese Planung wird un- 
tersagt und der Hundertschaftsführer zum 
Rückzug aufgefordert. Der weigert sich 
und besteht darauf, vor Ort abgelöst zu 
werden, da er das Terrain mühsam er- 
kämpft habe. Die Ablösung erfolgt erst 
nach 90 Minuten, obwohlsich Einsatzkräf- 
te direkt um die Ecke la; 
Daß auswärtige Einsatzkräfteangefordert, 
nach Eintreffen wieder entlassen und dann 
erneut angefordert werden, wundert nie- 
manden mehr. 
DaßangeboteneSEK-Kräfteabgelehntund 
kurz darauf mit Helikoptereinsatz heran- 
geschafft werden müssen, fällt kaum noch 
ur gene 

ür auswärtige Kräfte keinerlei i- 
stik erfolgt, ee zu erwarten. = 
Daß das MIund die Gesamteinsatzleitung 
am Samstag in der Presse behaupten, man 
habe alles im Griff, und den Journalisten 
am Montag verkündet wird, der Einsatz 
sei gut gelaufen, schlägt dem Faß den Bo- 


Daß man aber zur Schadensbegrenzung in 
folgenden Presseeinlassungen behauptet, ein 
man sei von der „großen Zahl“ der Punks 
(ca. 2500) überrascht worden und von Plün- 
derung sei der Einsatzleitung nichts be- 
kannt geworden, ist dieKrönung eines mit 
höchstem Dilettantismus geführten Ein- 
satzes. Wenn dann der Polizeipräsident 
von Hannover behauptet, ihn treffe keine 
Verantwortung, weil er nur ein einfacher 
Verwaltungsbeamter sei, ruftdasnurnoch 
ein müdes Lächeln hervor. 

DerBV-Vorsitzendeder Landeshauptstadt 
Hannover, Peter Eike, hataus 
Anzeige gegen Herrn Wiedemann alsGEL 
und Herrn Sander als verantwortlicher PP 


U. Brendel-Just, Landesvorsitzende 


Schmittberger, Hoederathstr.21, 66119 Saar- 


brücken, Tel/Fax: 0681-851425 


Dicke Post gab's für die Leute des Wiener FLEX 
DIGEST-Fanzine. Das DIGEST kam doch: tatsäch- 
lich im österreichischen Parlament(!) zur Sprache 
„.. Und zwar duch den ÖVP-Abgeordneten AMON, 
welcher laut zuverlässigen Quellen schon lange 
alles anzuprangern versucht, was sich auch nur 


‚einen Hauch links von der Mitte befindet. So wird 


h fleissig gegen das "TATBLATT-Fanzine" oder 


E -- "E.K.H." (Wiener Kulturhaus) geschossen. 


arlamentarische Anfragen gab es ausserdem 
auch zum EKG (eine europakritische Zeitung), und 
zur ZAM (Zeitschrift für Antimilitarismus). AMON 
versucht anscheinend mit. allen Mitteln 
Zusammenhänge zwischen diesen Zeitschriften 
/Häusern und dem (misslungenen und tödlich aus- 
gegangenen) Anschlag auf einen Strommasten in 
Ebergassing. "Links = 
Linksextrem" scheint die 
Gleichung dieses Herrn 
Amon zu sein. Die parla- 
mentarische Anfrage 
bezüglich .des FLEX 
DIGEST (welche hier 
schriftlich vor mir liegt) 
grenzt dann tw. schon fast 
an Realsatire, so wurden 
Aussagen völlig aus dem 
Zusammenhang herausge- 
rissen und ironische Äusse- 
rungen in Interviews als 
vollkommen ernst gemeint 
dargestellt. 
Tiberiju (SACRO EGOISMO) 
in. einem Interview zitiert: 
"..weil wir ja nicht mit der 
Polizei zusammenarbeiten, 
werden die Leute nicht 
angezeigt, sondern zusam- 
mengeschlagen..." : Ohne 
aber die Frage zu erwäh- 
nen, die die Antwort erklärt: 
"Was macht Ihr in eurem 
Laden mit Ladendieben?". 
Entbehrt nicht einer gewis- 
sen, unfreiwillgen' Komik 
seitens dieser. Anfrage. 
Oder auch der prägnante 
Satz: "Neben diversen 
Berichten über seltsame, 
skurille Musikgruppen, die 
vorwiegend Punk & 
Hardrock spielen..." ist 
schon fast Kult. 

Nun gut, dem FLEX DIGEST 
kann rechtlich kaum etwas 
passieren, mal abgesehen 
vielleicht von einer 
Geldstrafe wegen eines 
fehlenden Impressums. 
Blöder sieht's für die 
Konzertgruppe /Kulturver- 
"FLEX" aus, welche 
eigentlich nur noch den 


ngweilen. 


FLEX erhält Subventionen, 
und die, Sollen jetzt, wenn 
es nach der parlamentari- 
schen Anfrage geht, gestri- 
chen werden wegen angeb- 
licher Verbindungen zur 
linksextremen Szene (dazu 
reicht anscheinend schon 
der Name, bzw. Kontakte 
zum TATBLATT-Fanzine). 
Auf das TATBLATT haben 
sich sowieso alle einge- 
schossen, aber rechtlich ist auch da nichts zu 
machen, dafür verkauft sich das TATBLATT angeb- 
lich besser denn je. Gibt es vielleicht doch noch 
Gerechtigkeit?! Anyway, Big brother is watching 
you..., mehr denn je! 


gutemGrund 


So wird zb.: 


Namen mit dem FLEX 
DIGEST gemein haben. Das 


RUFMORD. 


LESERBRIEF: : 

Hallo Ute! Soso, nettes Interview mit DAWNBRE- 
ED. Aber die Frage, warum so wenig Frauen in der 
Szene... tststs... Lösung ganz simpel: Weil Frauen 
(meistens) viel gescheiter, einfühlsamer die 


Nichtigkeit und den Selbstbetrug dessen erkennen 


- No joke! Männerspielwiese... Was Anderes: 
Bestimmt 4 Wochen lag TOYS MOVE #6 bei euch 
rum, und kein Review in PLOT #5! Schlafmützen, 


Sie reden wie 
der Papst 


NEW YORK (dpa). Sie hören Hard- 
Core-Musik, aber sie trinken und 
rauchen nicht. Sie protestieren ge- 
gen Tierversuche, sind aber selber 
am ganzen Leib tätowiert und ge- 
pierct. Diese neuen Heiligen, die 
wie Punks aussehen und wie der 
Papst reden, nennen sich „Straight 
Edgers“. 

Immer mehr amerikanische Ju- 
gendliche bekennen sich zu der ra- 
dikalen Lifestyle-Bewegung. Weil 
es ein Tierprodukt ist, essen sie 
noch nicht einmal Honig. Und mit 
dem Sex warten bis zur Ehe. 
„Straight Edgers“ malen sich 
Kreuze auf die Handrücken und 
tragen außerdem Anti-Drogen- 
Shirts und Schlabberhosen. 


Senilität oder Boykott?! Ihr seid so gemein. Über- 
lege, ob ich euch wegen Vertuschung von 
Tatsachen anzeigen SoLl. Der Rechtsanwalt wartet 
schon... Markus Jeroma, Friedrfichshäfen 


Sorry, Markus! Kein TOYS MOVE Review... sowas 
passiert uns leider öfters! Aber deine Hefte warn 
bei uns innerhalb kürzester Zeit ausverkauft - was 
ja wohl ein Zeichen dafür, daß es ganz GROSSAR- 
TIG ist, ne?! Review war also unmöglich - zumal 
der versprochene Nachschub bis heute noch nicht 
bei uns eingetroffen ist, und das obwohl wir dein 
Zine immer noch in der Liste haben! Das ist 
geschäfts-schädigendes Verhalten von DIR - und 
unser Anwalt wird sich’diesbezüglich bei dir mel- 
den! Hochachtungsvoll, ARMIN 


Band einfach gut. Nennt mich 
von mir aus Arschloch, aber 
tut mir den Gefallen und 
schickt mir das Promo-Teil! 
"Ihr würdet mir ‘ne Freude 
machen. 2 
Ciao Jan Jan S. ausE. 


„EIRRETT 


Am Morgen des 18.7.95 stürmten ca. 


ERNEUTER SCHLAG INS WASSER 


Hausdurchsuchung wg. Verdacht auf Unterstützung einer 
terroristischen Vereinigung. 


15 Bullen(maskierte, uni- 


formierte, LKA+Staatsschutz) die Wohnung einer Frau in der 
KreutzigerStraße. . 

Die dort amgetroffenen, schlafenden Personen wurden nackt aus 
dem Bett gezerrt, auf den Boden geknallt und in Handfesseln ge- 
legt. Nachdem die beiden sich ihrer Situation bewußt wurden, 


forderten sie, sich anziehen zu können und den Durchsuchungs- 


Blei HEBT befehl zu sehen. 
Schreiben gelesen und :muß 
Dir leider einige schreckliche 
Mitteilungen machen. Ein 
zerbrochener Spiegel, das 
bringt sieben Jahre Unglück, 
mein Beileid dazu, denn es 
hat offensichtlich schon sei- 
nen Lauf genommen. Wegen 
Deinem Aussehen kann ich 
Dir einen guten Tip geben, setz Dich in einen 
Fotofix-Automaten und lass ein paar „(S)Paßfotos“ 
von Dir machen (bleibt ewig jung und erinnert Dich 
irgendwann an Deine „wilde Zeit“). Die Singalongs 
vergiß ganz einfach, schnapp Dir einen Edding, 
mal ein wenig auf Deinen Händen rum und stell 
Dich ganz einfach so auf die Bühne, machen die 
meisten, und. glaub mir, es fällt überhaupt nicht 
einmal den Bandnamen 
an Fotos Sind sie trotz- 
dem drauf;'denn die SE-Fotögrafen achten darauf, 
daß möglichst viele Kreuze zu sehen sind). Tja, und 
der letzte Grund ist einfach tragisch, weil ... ich 
habe die CD bereits weiterverschenkt, und zwar an 
einen Verein (moment mal...) ja, da issses: „LYDIA“. 
Ich hab vergessen, wofür die Abkürzung steht, 
aber sie kämpfen für eine radikale Veränderung 
der klassischen Frauenrolle in der Gesellschaft, 
ziemliche militante Mädels, hat mir imponiert und 
die Argumente waren stichhaltig. Die brauchen 
immer Geld und wenn sie die CD an einen 
bekloppten Sammler verscheuern, dann habe ich 
ein ruhiges Gewissen. Deine Bewerbung habe ich 
auch an sie weitergeleitet (wie alle anderen auch), 
ich hoffe, das ist in Deinem Sinne gewesen! Hm, 
vielleicht besuchen sie Dich ja auch mal,. die 
Postleitzahl war dieselbe! 
Also keine ' CD, aber 
„Arschloeh“ kannst Du 
haben, wär ja wenigstens 
‘was. KHS 


Antwort: HALTS MAUL, SONST GIBTs WAS AUF DIE FRESSE!!! 
Zwischenzeitlich verwüsteten und zerstörten die anderen Büttel 
die Wohnung. Schnüffeln in jeder Ritze und Ecke blieb erfolglos. 
Nach mehreren Stunden wurde ohne Beweis-und Beschlagnahmeng die 
Durchsuchung beendet. 

Bei der anderen Person wurden die Personalien aufgenommen, 

Fotos gemacht und wurde zu seiner Wohnung gebracht, mit dem Vor- 
haben, auch bei ihr zu schnüffeln und zu verwüsten - 

jedoch ohne Durchsuchungsbefehl. 

Die Frau wurde mit auf die Wache geschleppt, ED-Mißhandelt und 
vom Staatshüttel verhört. 


Hi KHS! 


Hier sind (wie,gefordert) 3 triftige Gründe, warum‘ 
man/frau die EARTH CRISIS CD unbedingt haben 
muß, weil: 

1. dieses rechts oben links unten mosh-metal- 
gewixe als abschreckendes Beispiel in jede gut 
sortierte Tonträgersammlung gehört !!! : 
2. diese CD ungemein zur Völkerverständigun 
beiträgt. Man/frau bedenke: Bei keiner anderen 
Band schunkeln be-x-te Vegan-straightedger und 
saufende, aasfressende Metaller so gern im Takt 
wie bei E.C.!! (stärkster Grund !) 

3. EARTH CRISIS die Rückkehr (???) des militant- 
vegan-straight edge (?) verkünden. Was kann bes- 


.ser sein ??? 


born from pain 


Oli 


P.S. Vergiß (fast) alles, was ich oben aufgeführt 
habe und schick mir anstatt der E.C. lieber die 
INTEGRITY - system’s overload CD !!! 

Besten Dank 


OK !! KHS 


ANTIPATRIARCHALER KAMPF ALS VOLKSVERHETZUNG ? 


Wie bereits bekannt, wurden in den letzten Monaten in Passau einige Anschläge mit linkem Hintergrund 
durchgeführt. Überregional erregten vor allem zwei Anschläge Aufsehen, zum einen ein Anschlag auf ein 
Plattengeschäft in dem Nazi- CDs verkauft wurden, zum anderen die sogenannte Passauer Silvester-Randale " 


(bei der mehrere Fensterscheiben von Banken und Großhandelsketten von der "Antiimperialistischen Zelle 


STACK / SEEIN RED tou- 


Halim Dener" entglast wurden) . Nachdem in Passau seit mehreren Jahren aktive antifaschistische Politik 


Hallo Geplottete! ren um Weihnachten und 
Silvester, hauptsächlich 
im Norden, eventuell 
gehen auch noch UNDO- 


NE aus Frankreich mit. 


Ich schreibe, weil ich mich an der „Earth Crisis“ 
Promo-CD-Aktion beteiligen möchte. Hier meine 3 
bescheidenen Gründe, warum ich diese CD haben 


möchte. Wer ein Konzert wachen ° 
1. Leider ist mein Spiegel vor kurzem mutwillig will soll sich unter 0621/ 
zwerstört worden und ich kann mich mittlerweile 55 97 42 melden. 


Ansonsen habe ich noch. 
einen Bus an Bands zu 
vermieten, ab dem neuen 
Jahr. Interessierte-söllen 
sich melden. = a 


kaum noch an mein Aussehen erinnern. Die CD 
wärelein praktischer Ersat2!und würde sich auf- 
grund: seiner runden Form ‚auch wunderbar an 
meiner Wand machen. 

2: Ich.möchte endlich einmal eine Foto von:mir in 
einem S.E.-Fanzine sehen. Und da ja in jedem S.E.- 
Zine mindestens 15 Earth Crisis-Fotos stecken, 
brauch ich die CD dringendst, um schnell die Texte 
auswendig zu lernen und bei den nächsten 
Konzerten in der ersten Reihe.kräftig Sing-Alongs 
zu machen (beim. Blitzlichtgewitter natürlich 


HYPOCRITICAL 
SOCIETY und 
suchen :Gigs zwischen 
dem 10. 11. und 15; 11. 
Interessenten sollen sich 
melden unter: 0621 / 55 
9742 55 


nz 
> 


= 


E 
Magdeburg: das Juger 
wurde 
HEY Man Da Ist MIR A Was ıcht, 
WITRUES "PASSIERT, Du ARBEITEST 
NCHT Zopäuıe IN NEM COMPureQ- 
Sur, wie? 
20V 27792 


. ‚gibt es eine neue Konzert 
gruppe, die d.i:y.-mässig. 
Konzerte veranstaltet. - 
Interesse??: 0881 - 61 132 
(Christian), oder 089-43 
63 376 (Marco /Danny) 


relativ erfolgreich betrieben wird, war nun scheinbar ein Punkt erreicht, an dem sich Staatsschützer und Justiz 
veranlaßt sahen, zu härteren Mitteln gegen den linksradikalen Widerstand zu greifen. Verstärkt werden seither 
AntifaschistInnen verfolgt, observiert, kontrolliert, der Verfassungsschutz versuchte mindestens zweimal Leute 
für Spitzeldienste anzusprechen. Über die Medien verbreitetet die Polizei ihre Hetze gegen Antifas, es kam zu 
mehreren Hausdurchsuchungen und die Staatsschützer versuchen gegen jeglichen Ansatz emanzipatorischer 
Politik vorzugehen. Am 15.5.95 kam es nun zu einer Verurteilung einer 20-jährigen Antifaschistin zu 30 
Arbeitsstunden wegen Volksverhetzung. Sie und eine andere Frau hatten am 2.3.95 Plakate zum 8. März, dem 
Internationalen Fraunenkampftag geklebt und wurden dabei von der Polizei aufgehalten. Die Plakate der 
Antifaschistischen Aktion / Bundesweite Organisation (AA/BO) mit dem Text: 8. MÄRZ - ZU SAMMEN 
KAMPFEN ! ANTIFASCHISMUS HEIBT KAMPF DEM PATRIARCHAT ! FRAUEN ORGANISIERT 
EUCH wurden im Rahmnen einer AA/BO-Kampagne in zahlreichen Städten geklebt. Einzig und allein in 
Passau wurde dieses Plakat kriminalisiert. Die beiden Frauen wurden an jenem Abend zur Wache gebracht, 
wurden dort kleinlichst gefilzt, so mußten sie z.B. Schuhe und Socken ausziehen,und mußten sich immer 
wieder als "Weiber" bezeichnen lassen. Angeklagt wurden beide wegen "gemeinschaftlicher Aufforderung zu 
Straftaten in Tateinheit mit gemeinschaftlicher Volksverhetzung." Hierzu wurde folgendes Konstrukt 
aufgebaut: Das Plakat, auf dem zwei vermummte Personen Pflastersteine gegen ein Gebilde mit mehreren 
Symbolen werfen (u.a. Deutsche Bank, Playboy-Hase, $218), welche für patriarchale Unterdrückung stehen, 
"stehe in einem engen örtlichen, zeitlichen und tendenziellen Zusammenhang mit weiteren in Passau verübten 
Straftaten, bei denen jeweils mit Pflastersteinen Schaufensterscheiben eingeworfen wurden"( in der 
Anklageschrift sind 8 Anschläge mit jeweiliger Schadenshöhe aufgeführt worden). Mit dieser Darstellung soll 
also zu Straftaten aufgefordert und das Volk verhetzt werden ( bezieht sich wohl darauf, daß in. dem Gebilde 
auch ein Polizist abgebildet ist - jedoch wurde es weder in der Anklage, noch beim Urteil eindeutig, ob sich 

"V olksverhetzung"nur darauf bezieht). Am 15.5. kam es am Amtsgericht Passau dann zur Verhandlung unter 
dem Vorsitz von Jugendrichter Spranger, der bei vorausgegangenen politischen Verfahren immer wieder seine 
konservative Haltung gezeigt hat. Die Anklage gegen eine der Frauen wurde während der Verhandlung 
eingestellt, ebenso der Anklagepunkt der "öffentlichen Aufforderung zu Straftaten". Die andere Angeklagte 
stellte während des Prozesses dar, sie hätte mit dem Plakat auf den Internationalen F rauenkampftag und die 
weltweite Unterdrückung von Frauen aufmerksam machen wollen und erläuterte den Inhalt des Plakates, auf 
welchem symbolhaft der Kampf gegen das Patriarchat dargestellt ist. Der Richter faßte ihre Erläuterungen mit 
den Worten "das find’ich toll , Frauenpower, das hänge ich auf" zusammen und versuchte auch ansonsten 
immer wieder das Ganze ins Lächerliche zu ziehen. Der Polizeizeuge Preis gab auch bekannt, daß geprüft 
worden sei, ob die beiden Frauen mit den Anschlägen in Verbindung zu bringen seien. Der Staatsanwalt 
forderte eine Strafe von 80 Tagessätzen zu 20,-DM. Der Richter wandte das Jugendstrafrecht an und verurteilte 
die Antifaschi in wegen Volksverhetzung zu 30 Arbeitsstunden. Dieses Urteil muß vor dem Hintergrund der 
politischen Situation in Passau betrachtet werden. Seit mehreren Jahren sind hier linksradikale Personen und 
Gruppen aktiv. In der Geschichte des Widerstands gegen die alljährliche Veranstaltung der faschistischen DVU 
kamen immer wieder Bündnisse zwischen bürgerlichen und linksradikalen Gruppen zustande. Neben der 
Bündnispolitik sind unsere Hauptansätze die Öffentlichkeits- und Jugendarbeit, die ebenfalls relativ erfolgreich 
voran getrieben werden. Gegen diese Politik gehen Staat und Justiz vor, seitdem sie aktiv betrieben wird, jedoch 
hat sich das Ausmaß der Repression seit den Anschlägen der letzten Monate immens verschärft. So werden 
militante Aktionen von Polizei und Presse entpolitisiert, aktive AntifaschistInnen als C haoten, Terroristen, 
Vandalen, usw. beschimpft und ebenso legal ausgerichtete Politik diffamiert. Hier ist ganz klar zu erkennen, 

C at gegen jegliche fortschrittliche Politik, die sich gegen das herrschende System richtet, genau dann 

sobald sie eine gewisse Relevanz erreicht hat. Ähnliche Kriminalisierungsversuche gegen 
ruppen laufen auch in vielen anderen Städten / Regionen Deutschlands ab und sind 
im bundesweiten Zusammenhang zu schen. Wir werden mit unserer Politik jedoch fortfahren. Unsere Politik, 
deren Haupta © die Bündnispolitik, Öffentlichkeits- und Jugendarbeit darstellen, richtet sich nicht nur 
gegen Nazis. Sie richtet sich gegen jegliche Form von U; nterdrückung, zeigt auf, daß die Wurzeln des 
Faschismus auch in der bürgerlichen Demokratie verankert sind und verdeutlicht, daß eine Beseitigung der 
henden ausbeuterischen Verhältnisse nicht alleine auf legalem Wege zu erreichen ist. 
STOPPT DEN STAATSTERROR - KAMPF DER KLASSENJUSTIZ - ZUSAMMEN 


Kontaktadresse: Antifaschistische-Aktion Passau, Gr. Messergasse 8, 94032 Passau 


EIGENTLICH KÖNNTE ICH JETZT EHER AUS DEN 
NEWS NE TODESANZEIGEN-SEITE BASTELN, 
SCHEINT IN DER LETZTEN ZEIT EIN REGELRECH- 
TER VIRUS UMZUGEHEN. 

VOR ETLICHEN MONATEN SCHON HABEN MATTE 
/ARSEDESTROYER : & MICKE/DISCHANGE, MIT- 
TELS AUTOABGASEN, DIE SIE INS WAGENINNERE 
GELEITET HABEN, GEMEINSAM IHREM LEBEN EIN 
ENDE GESETZT. DAS NÄXTE, WAS MIR ZU OHREN 
KAM, WAR, DASS SICH DER SÄNGER VON SOB 
„VERABSCHIEDET” HAT. 

TRAURIGER HÖHEPUNKT WAR DANN VOR 
KURZEM ANGESAGT, ALS HARRY/DREAD MES- 
SIAH & GUTER KUMPEL VON MIR, DURCH EINE 
ÜBERDOSIS UMS LEBEN KAM. KURZ DARAUF HAT 
SICH TOM VON FINAL WARNING WÄHREND DER 
LAUFENDEN TOUR MIT VARUKERS DAS HIRN 
RAUSGEBALLERT, WEIL ER MIT SEINEM LEBEN 
NICHT MEHR ZURECHT KAM. ER WURDE 22 
JAHRE ALT. 

EHER EINEN „NATÜRLICHEN“ TOD „WÄHLTEN“ 
DER GITARRIST & BASSIST VON INKISIGAO AUS 
PORTUGAL, DIE BEI EINEM AUTOUNFALL UMS 
LEBEN KAMEN. 


WEITER MIT DEN BAD NEWS - D.I.R.T. HABEN 
SICH AUFGELÖST, ES WIRD ABER NOCH NE 
SPLIT-7“ GEBEN. WANN? KEINE AHNUNG ! 


ZERO HOUR HABEN NACH IHRER VÖLLIG GENIA- 
LEN 7-ER AUCH SCHON WIEDER DEN LÖFFEL 
ABGEGEBEN. 


MANKIND HATTEN WOHL AUCH KEINEN „BOCK“ 
MEHR. 


DIE ABC DIABOLO-AUFLÖSUNG LÄUFT EHER 
UNTER „MUSIKALISCHEN“ DIFFERENZEN. VIELE 
WERDEN JETZT DIE TASCHENTÜCHER ZÜCKEN - 
NICHT WEINEN, VERÄNDERUNG IST WICHTIG. 


OK, ZURÜCK ZU DEN „LEBENDEN“. 

EXTINCTION OF MANKIND & MISERY WERDEN 
ZUSAMMEN IM JANUAR ‘96 DEN SCHNEE ZUM 
SCHMILZEN BRINGEN. WER INTERESSE HAT NEN 
GIG KLARZUMACHEN, SOLL SICH BEI EVIL LIVE, 
MÜSGÜB MELDEN: TEL.: 0711 / 636 96 28 FAX: 
0711 / 636 96 33. 


ACCION MUTANTE; „NACHWUCHS“ CRUSTIES 
AUS STUTTGART SUCHEN NEN NEUEN DRUMMER. 
WER LUST AUF DOOM/ENT /DISCHARGE- 
MÄSSIGES GEGLÖCKEL HAT, SOLL SICH UNTER 


HIER NUN EIN KLEINER BERICHT AUS DEN SEIF N ( 
ZWAR NICHT MEHR Bene SO DER EXPERTE, DA 


IMPRESSUM) 


WAS ERFREULICHES GIBT ES VO 

MOB ZU VERMELDEN: MUSIKALISCH. 
SACKGASSE, HABEN SIE BESCHL 
ZWEITE GITARRE & EIN SAXOPHO 


LINE-UP ZU INTEGRIEREN. SIE PROBEN 
DIE BÜHNE „ENTERN”. 


NACHDEM AM 5. OKTOBER DIE HELLKRUSHER 
TOUR STARTET, HAT DER DRUMMER VON HELL- 


- KRUSHER BESCHLOSSEN VON EINEM GERÜST ZU 


FALLEN UND SICH DAS BEIN ZU BRECHEN. DIE 
TOUR MIT HIATUS FINDET NUN ALSO OHNE HELL- 
KRUSHER STATT! E 

HELLKRUSHER 
WERDEN ES NÄXTES JAHR NOCHMAL PROBIE- 
REN. HOFFENTLICH MACHT DER DRUMMER DANN 
GROSSE BÖGEN UM :GERÜSTE ! 


DEFIANCE SIND „ARME SCHWEINE“, SIND AUF 
EINER GEHEIM-TOR-TOUR (SIEHT EHER AUS WIE: 
MEHR-ALS-EINMAL-IM-ZICK-ZACK-KURS-KREUZ- 
&-QUER-DURCH-EUROPA). IRGENDWIE HÖRT 
SICH DAS JA SCHON SPASSIG AN, ABER WENN 
DER „ORGANISATOR“ ES WEDER SCHAFFT, DIE 
DATES PUBLIK ZU MACHEN, NOCH NEN BUS 
KLARZUMACHEN, IST DAS SCON EHER TRAURIG 
& FÜR DIE BAND EIN FINANZIELLES FIASKO. 


NACH DEFIANCE KOMMEN MASSKONTROLL (VER- 


GESST DOOM) IM NOVEMBER AUF NE KURZTOUR; 
HIER GILT ÄHNLICHES, WIE FÜR DEFIANGE; 
DATES SIND MEHR ODER WENIGER GEHEIM, 
ALSO HALTET AUGEN UND OHREN OFFEN (ICH 
VERSUCH DIE DATES RAUSZUFINDEN, IHR KÖNNT 
EUCH JA UNTER DER SKULD TEL. NUMMER MEL- 


DEN) - ES LOHNT SICH. 


N "IHRER ALTEN SACHEN, NACH- 
5 ZEUX, DAS AUF PEACEVILLE ERSCHIE- 
AS GESAMTE PEACEVILLE-LABEL AN 


IC FOR NATIONS/SONY VERSCHACHERT 


M@ WURDE) DIE BAND MEINTE, DASS SIE NICHT TEIL 
"EINES MAJORS SEIN WOLLEN UND DESHALB IHR 
ABER BALD WERDEN SIE IN DIESER BESETZUNG 


GERÜMPEL NOCH MAL D.I.Y.-MÄSSIG DEN GEI- 
FERNDEN MASSEN IN DEN RACHEN WERFEN 
WOLLEN. 

ICH HALTE DAS GANZE JA WOHL EHER FÜR 
ÜBERFLÜSSIG, DA ICH NICHT GLAUBE, DASS 
MUSIC FOR NATIONS ÜBERHAUPT. INTERESSE 
HABEN WERDEN, DEN DOOM-BACKKATALOG 
NOCH MAL RAUSZUBRINGEN. ÜBERHAUPT SIND 
DOOM ZUR ZEIT RECHT REGE. NEBEN IHREM 
TOTAL DOOM-RERELEASE, IHRER NEUEN LP,- DIE 
AUF FLAT EARTH ERSCHEINEN WIRD, SIND SIE 
GERADE AUF SCHWEDEN-TOUR UND WERDEN IM 
SUNLIGHT STUDIO NE NEUE 7” AUFNEHMEN. 
SCHON RECHT INFLATIONÄR, WAS DIE JUNX SO 
TREIBEN. 


AUCH NACH DEM MOTTO: „WIE-MACHE-ICH- 
MICH-ALS-BAND-MÖGLICHST-SCHNELL- 
ÜBERFLÜSSIG“, HANDELN: DISKONTO (RECHT 


UNSPEKTAKULÄRES OLD-SCHOOL -WIE ICH DIE- 


„ SES WORT HASSE- SCHWEDEN-GEBRATZE) 
HABEN GLEICHZEITIG AUF DREI VERSCHIEDENEN 


LABELS (PE, MALARIE & MINSTREL) 7°“S RAUS 
UND SUCHEN NOCH N LABEL FÜR NE SPLIT-7“, 
DIE. SIE MITTLERWEILE SCHON AUFGENOMMEN 
HABEN. 


WEITERE BANDS, DIE IHREN OUTPL 
ETWAS DROSSELN SOLLTEN: DISCLOS 
LIST CASUALITIES, HIATUS, B/ 
MASSKONTROLL, ULCER... 
OK, IST EIGENTLICH NIX SC 
VIELE SACHEN ZU VERÖ 
WENN DAS EHER AUF 
QUALITÄT RAUSLÄUFT, (WA: 
DISCLOSE ZUTRIFFT) ODER I 
KÖNNEN WIR IN MÖGLICHST KURZ 
DEN „MARKT" ZU WERFEN (DAS 
RESTLICH GENANNTEN ZU), M 
SCHON AN DEN KOPF FASSEN. 

ZURÜCK ZUM WESENTLICHEN - PLA 
ANDERES HABT IHR JHA EH NICHT I 
UND INTERESSIERT WENN AUCH NUR Al 
- SCHREIT DA JEMAND NEIN?) 


WEITER MIT DEN ANKÜNDIGUNGEN: 
HOMO MILITIA - LP (IST SCHWER GEIL); CHRIST- 
DRIVER - LP/CD & 7“, DISKONTO - 7“, ASSRASH 


- 7°, DEAD SILENCE - 7“, STATE OF THE UNION - 


7°, ASSRASH/FLEAS & LICE- 7°, CHAOS 
UK/MISERY - 7“, ALLES PE, MASSKONTROLL - LP; 
MASSKONTROLL - 7“ AUF URBAN ALERT (F); 
DEFIANCE/POLICE BASTARD - SPLIT CD AUF 
ATAQUE SONORO (PORT); BATILE OF 
DISARM/SUBCAOS - SPLIT 7“ AUF D.I.Y. (JAP); 
CRASS - LIVE LP AUF AXIOME PRODUCTIONS (F); 
AUS-ROTIEN - LP AUF TRIBAL WAR. (USA); 
JOBBY KRUST/VIKTORS HOFNARREN - SPLIT LP 
AUF MVP, DYSTOPIA - 7“ AUF COMMON 
CAUSE....ETC, ETC SOLLTE SOWIESO KEINE SAU 


EM OUTPUT - SKULD- 
DIESER STELLE, WER- 
ITBEKOMMEN) 


SPRACHE MÄCHTIG IS $0 „D.1.Y.-HOME- 
'BREW-FUN-ANARCHO-MÄSSIG RUND UM DEN 
GLOBUS ABGEHT, SOLL SICH DAS PROFANE EXI- 
'STENCE MAGAZIN, ODER DAS SLUG & LETTUCE 


PRESSWERK - IN DER AUSLAUFRILLE JEDER 


CRASS ODER CONFLICT PLATTE STEHT EIN KLEI- 


ISSEN WILL & DER ENGLISCHEN 


NES KÜRZEL - „MPO“. DAHINTER VERBIRGT SICH 
FRANKREICHS GRÖBTES PRESSWERK, DAS WIE 
DER ZUFALL ES SO WILL SONY GEHÖRT. AUCH 
SPIDERLEG (ANTISECT, AMEBIX, DIE ERSTEN 
SUBHUMANS & FLUX OF PINK INDIANS), BLU- 
URGH (SUBHUMANS-LABEL), D.I.R.T. & RUDI- 
MENTARY PEN! HABEN DORT GEPRESST, JOHN 
LODER / SOUTHERN HAT BEZAHLT & SOMIT 


ZULEGEN (ADRESSEN AM SCHLUSS). BEIDE SIND 


VOLLGESTOPFT MIT NEWS, REVIEWS..., ALLES, 
WAS MAN ALS CRUSTIE so O'WISSEN MUB, UM HIP 
ZU SEIN. 


EN 


ANARCHO- aBnürseL- -AUS-DEM- SReK: PUNK- 


SER N) 


PROST 
KLEISTER 


PS: WAS MIR IN LETZTER ZEIT. 
DIE EIER GEHT IST DIESE SCHÖN 
ANARCHO-PUNK VERGANGENI 
CRASS NOCH CONFLICT HA 


” IRGENDWIE 1° IST’S ZUR zeit SCHON RECHT MERK- 
WÜRDIG; 


AUCH DIE RECHTE AN DEM GANZEN ALTEN ZEUG; 
DAS NENNT MAN HEUTZUTAGE EINEN „PUBLIS- 
HING & DISTRIBUTION“ DEAL, KURZ P & D, UND 
HAT NICHTS, ABER AUCH GAR NICHTS MIT D.I.Y. 
ZU TUN. 


SCHLUSS - AUS - ENDE. 


PROFANE EXISTENCE, P.O. BOX 8722, MINNEA- 
LIS, MN 55408, U.$.A. / SLUG & LETTUCE, C/O 
HRISTINE, P.O. BOX 2067, PETER STUY. STIN. 
YNY 10009, U.$.A. ODER: YAHNSO DISTRIBUTI- 
46949, 12043 BERLIN 


KLEINANZEIGEN 


Die ganzen Legastigi, Legasd, äh, die wo nicht 
recht rechtschreiben kinnen, oder mit einer 
Sauklaue geschlagen sind: BITTE-BITTE 
schickt eure Kleinanzeigen getippt oder wenig- 
stens in Blockbuchstaben geschrieben, weil 
sonst keine Garantie für 100% Kompatibilität... 
die Tippsau... 


SPITBROTHER. --- Alle die mir wegen SPITBROTHER 
oder BETTER GIGS geschrieben haben, schreiben wollen, 
habt Geduld! Wenn ich:mich nicht gerade von hergelaufe- 
nen New Yorkern verprügeln lasse, oder mich mal wieder 
jemand verklagen will, muß ich noch das PLOT versorgen, 
meine Band am Leben halten, meine Ausbildung und mein 
Privatleben organisieren, und ganz nebenbei noch Geld 
verdienen...also: bitte Geduld, Antwort kommt sicher, aber 
nicht immer sofort! Ralf "screw me, sue me, hit me with an 
ash-tray" Sandner. 


VöLKER OHNE REGIERUNG - Anthropologie der 
Anarchie. öber 300 Seiten von H.Barclay/Libertad Verlag. 
20,- DM, ANARCHISTINNEN KURZBIOGRAFIEN - Texte 
zu Bakunin, Kroptkin, Malatesta, Goldman... über 70 
Seiten. Nur 4,- DM. Bei: SUMMERSAULT / Holger Ohst / 
Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 Bremen. Bitte 
jeweils 2.50 DM Porto beilegen. Danke. Gesamtliste = 1,- 
DM. 


TO RESIST IS OUR DUTY Benefiz Tapesampler für das 
AZ Conni in Dresdenist da. 8,- inkl. Porto. Außerdem 


.. HEALTH HAZARD 10"/DOOM live in Japan 7"/CLUSTER 


BOMB UNIT 7"/TROMATISM 7"/FH-72 7"/...-und jede 
menge Second Hand Zeux! Liste für 1,- (Briefmarke) bei: 
BREAK OUT, c/o Ralph Holata, Bischofsweg 29, 01099 
Dresden. Danke. 


WENN ihr voll Street sein wollt, kauft Euch die neue Live- 
Split-Supertoll 7" auf INP-Records, "Supreme Impostors". 
Dies ist eine Tierrechtsbenefitplatte mit je zwei Songs von 
TINY GIANTS, ULTIMATE WÄRNING und FLAT EARTH. 20 


Minuten. 7,50 DM inklusive Porto & Spende bei: Dominic ° 


Saxl, Martin-Luther-Strasse 111, 10825 Berlin. 


BEI A-CRUST gibt es Hartkern-Pönk und das ist schön! 


NO OPRESSION EP - STATE OF FEAREP -OI POLLOILP. 


\ SYSTRAL 10" - ZYGOTE CD - CAROL EP (wat soll dat 


Markus, hä?!) + BLABLATRALALA! Auch viel 2nd-Hand 
soll's sein + Zines + Tapes! Hurra! König Crusty regiert die 
Welt + bald kommt SICK OF STUPIDITY #2! AMEN! A- 
CRUST, c/o Arne Oster, Rosenstrasse 26, 40479 D-Doof. 


SPITBROTHER --- SLEEPER time and tide repress 1994 
LP limited 315 copies, andere Coverfarben + anderes Inlet, 
15,- DM ppd; (ego.) es kommt von selbst 7" 7,- DM ppd 
gibt es von: SPITBROTHER c/o Ralf Sandner, Hirschgasse 
4, 70794 Harthausen; keine Anrufe wg. Platten!!! 


VERKAUFE BIRTHDAY PARTY "prayers on fire" LP für 
20,- inklusive und suche von SLAYER "south of heaven" 
LP. Außerdem könnt ihr für 5 Steine das CAVE CANEM 
Demo-Tape von mir in 
den Arsch gesteckt 
bekommen haben. Wir 
suchen übrigens noch 
Auftrittsmöglichkeiten. 
Steffen Roth, 
Wiesenstrasse 4, 
77723 Gengenbach, 
07803 3918. 


„„AUS DER TODES- 
ZELLE -40 Essays von 
Mumia.. Abu-Jamal. 
300 Seiten. Von Agipa 
Press. 25,- DM. FRAU- 
EN IN. DER .SPANI- 
SCHEN REVOLUTION 
1936-1939 - 
Anarchistische 
Dokumentationen und 
Interviews .herausge- 
geben von Libertad Verlag. 10,- DM. Erhältlich bei: SUM- 


MERSAULT / Holger Ohst / Schwachhauser Heerstraße : 


285 / 28211 Bremen. Bitte jeweils 2.50:DM Porto beilegen. 
Danke. Gesamtliste = 1,- DM. 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split LP Benefit für 
die im: Berliner "Kaindl-Prozess" angeklagten ANTIFAS. 
Für 17,- DM (alle Erlöse'gehen an die ANTIFAS) + 5,- DM 
Versandkosten von: BRIGADE DER BESTEN QUALITÄT, 


Y - RIPGORD CD- SIMBIOSE EP - SOUNDFISH EP - Y Wrangeistr. 90, 10997 Berlin. 


h 


1 


. ZYGOTE CD 18,-, BOHREN CD 22,-, 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It's called DROBTI- 
NICE UPANJA and contains tracks. from:. NATIONS ON 
FIRE / NOT FOR SALE / AGATHOCLES / YOUTH BRIGADE 
/ DIRT /KINA / YUPPICIDE and lots more. Available for 20,- 
DM (outside Europe drop in some extra money for posta- 
ge...) ppd from: NUCLEAR SUN PUNK, C.P. 114, 34170 
GORIZIA, ITALIEN. 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus PLOT und 
Fernsehen) split 7" mit DEREKKS DON'T RUN gibt es für 
5,- Mark + 3,- in Briefmarken von: TIMETOSUFFERPOWER 


. c/o Peter Scholz, Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart. 


RECHTSANWALT, erfahren in Copyright und SZENE- 
Streitigkeiten sucht Klienten !! 
Prasser & Partner, Kammerstr. 5c, 17489 Greifswald 


KONTROLLIEREN...MANIPULIEREN - Beiträge gegen 
Bio,- Gen- und Fortpflanzungstechnologien. öber 90 
Seiten. 6.- DM. GENTECHNIK, BIOTECHNIK UND TIER- 
SCHUTZ - Zusammenhänge zwischen Forschung, 
Pharma- und Chemiekonzernen. Echo Verlag. 15,- DM. Bei: 
SUMMERSAULT / Holger Ohst / Schwachhauser 
Heerstraße 285 / 28211 Bremen. Bitte jeweils 2.50 DM 
Porto beilegen. Danke. Gesamtliste = 1,- DM. 


| „VIDEOS! über 600 Shows z.B. UNBROKEN, EARTH ORI- 


SES, STRAIN, ABC DIABOLO, ABOLITION. AGE, BAT- 
TERY,. 108, REFUSED, IGNITE, STRIFE, EA80,...BUT 
ALIVE, TERRORGRUPPE, YUPPICIDE, TOTAL CHAOS, 
LAG WAGON, Ol POLLOI, POLICE BASTARD, NAUSEA 
u.v.m. Liste gegen 1.- DM oder Tauschliste bei: Frank geis- 
ler, Sprickmannstr. 115, 48431 Rheine. 2 


GO! & ZYGOTE TS/LS 20,/28,-, CHAOS UK TS 18,-, 
BOHREN/WALD 7" 
7,-,.. NUMBFIRE/PRESSUREFLIP - 7" .5,-, neue 
BUCKETHEAD CD 22,-, Alles excl. Porto. Mäilorderliste für 
1,- RP bei: Epistrophy, PF 312, 30003 Hannover. 


RETTET LEBEN! Suche dringend RAIN s/t LP, PROLETA- 
RIAT "Soma Holiday" LP; FALSE PROPHETS 1st LP, FUN- 
ERAL ORATION "Shadowland" 12", MR.T EXPERIENGE 
"So Long Sucker" 7" (Lookout), sowie eine Eselsmütze! 
Markus Jeroma, Sophienweg 15,.88046 Friedrichshafen, 
07541-72739. Die Macht ist mit mir. 


SIDEN 1990 


30.August ‘95. Aus meinem Faxgerät quillt 
mir entgegen: 


Howdy Müsgüb, 

I'm afraid.l:bring extremely bad news from 
theworld of Headbutt. Due to a collection of 
bad luck + circumstances beyond our con- 


trol, ’m sorry I have to tell you that we’re. 


going to have to postpone the tour. Yeah, 
believe me, !’m well pissed off too, it’s just 
not possible to get all the problems sorted 
out and to justice to ourselves as 
Headbutt and anybody that’s going to 
be associated with our name and 
reputation.... 


Der Musiker ist der 
Hauptfeind!!! 


Meine These wird durch obige Litanei 
bestätigt & meine Motivation, diesen 
verdammten Artikel endlich zu tippen, 
sackt ab in den Tabellenkeller. 
Headbutft hätten im 
September/Oktober Italien, Slowenien 
und die Schweiz attackieren sollen, als 
Nachschlag zu der Tour im April/Mai, 
auf der der Mitteleuropäer überrollt 
wurde. Diverse Interviews, die damals 
mitgeschnitten wurden, bilden das 
Rückgrat des folgenden Sermons. 


STRENGE ERZIEHUNG 
‘Um diese Dankbarkeit zu ernten, muß man mit 
der Konditionierung früh genug beginnen. Es 
schlägt nicht leicht fehl, wenn man einem jungen 
" Bäumchen die Richtung gibt, wie es wachsen soll, 
welches bei einer alten Eiche nicht stattfinden kann.’ 
(aus einem Handbuch für Eltern im 19.Jahrhundert) 


Musikalisch sind Headbutt STRENGE ERZIEHUNG. 
Keine Gitarren, nur Schlagwerk und Bässe, das fährt 
böse in den Ranzen. Eine der wenigen Bands, die bei 
mir in der ganzen Reizüberflutung Spuren hinterlassen 
konnte und niehtlangweilten, obwohl ich sie ver- 
dammt oft sehen mußte. 


„IHE ENGLISH 
NOISE SCENE“ 


BEROMT KUNST 0OG 
STOJ TERRORISME 


HEADBUTT 


GE LONDON 


DESTRO 


bt es ein Leben 


® 


nach Headbutt? 
FTER BUTT? Was 


bringt die Zukunft aus 


den Tiefen des Weltalls? 


„We have sense of:bad humor 
terrorism“ ee 

Musik ist überall & das entwertet sie, macht stumpf & 
deshalb braucht es den DICKEN HAMMER & ROHE 
GEWALT, den Tritt in die Fresse, damit man über- 
haupt mal wieder merkt, warum den meisten Bands 


glatt die Lizenz zu verweigern ist. 


‘You don’ t need a band like Headbutt in England’, 
sagt Keith, Stimme und mit Ashley einer der 


Gründungsmitglieder von Headbutt. Headbutt walzen 
in verschiedenen Deformationen seit 1990 durch die 


unterschiedlichsten Örtlichkeiten, zu Beginn vonehm- 
lich in England, seit 1994 mußte auch der Kontinental- 


_europäer unter dem Schalldruck leiden. Das faszinie- 


rende an dieser BIG BAND, die Mitglieder von noch 
aktiven Bands wie Chemical Plant, Spectreman, Loop 
Guru & diversen Solo- und Splitprojekten, die teilwei- 
se äußerst inzestuös daherkommen, featuret und in 
der Ex-Silverfish, Ex-Psychic TV, Ex-Bastard Kestrel 
und Ex-Prä-Extreme Noise Terror-Schergen aufgehen, 
ist der permanente und bizarre Output, der trotz zen- 
trifugalster Kräfte und - mittlerweile - ohne Platten- 
label dem aufgeweckten Sucher scharfe Konturen und 
Kontraste via Eigenregie in die Fresse knallt. 


„Auf den eigentlichen Höhepunkt der Strafen 
gelangen wir mit der energischsten Straftat, 
der körperlichen Züchtigung. Wie die Rute 
als Symbol der väterlichen Zucht im Haus 
gilt, so der Stock als Hauptwahr zeichen 
der Schulzucht. Es gab eine Zeit, wo der 
Stock das Allheilmittel war für alle 
Schäden in der Schule, wie die Rute im 
Haus. Diese 'verblümte Art, mit der 
Seele zu reden”, ist uralt und allen 
Völkern geläufig. 

Was liegt auch näher als die Regel: 
Wer nicht hören will, muß fühlen!? 
Der pädagogische Schlag ist eine 
energische Aktion zur Begleitung des 
Wortes und Verstärkung seiner 
Wirkung. Am unmittelbarsten und natür- 
lichsten tritt diese Aktion auf in der 
Ohrfeige, deren jeweiliger Einleitung 
durch ein fühlbares Schütteln am Ohr wir 
uns aus eigener Jugend noch erinnern. 
Diese mahnt auf unverkennbare Weise an das 
Vorhandensein des Gehörwerkzeugs und sei- 
nen Gebrauch. Sie hat offenbar symbolische 
Bedeutung, wie die Maulschelle, welche an das 
Werkzeug der Sprache apelliert und zu besserem 
Gebrauch desselben mahnt. 
Beide Arten der körperlichen Züchtigung sind die nai- 
vsten und bezeichnendsten, wie schon ihr Name aus- 
weist. Auch die eh und je noch beliebten Kopfnüsse 
und Haarrupfer treiben noch eine Art von Symbolik. 
(Enzyklopädie, 1887) i 


Headbutt sind nicht D.l.Y., sie machen nur vieles 
selbst. Headbutt verkaufen sich nicht, sie machen 
konsequentes Forechecking gegen musikalischen 


Sicherheitsfußball. Vergleiche a la ‘wie frühe 
Einstürzende Neubauten’ oder ‘Das erinnert mich an 
Pussy Galore’ gehen in eine bestimmte - brachiale - 
Richtung und sind demzufolge nicht völlig daneben. 
Aber letztendlich macht der Ton die Musik: 
Durchschnittlich 6 Engländer, die zumeist in London 
mit diesen und jenen Jobs oder Sozialhilfe oder ande- 
ren Bonbons des britischen Sozialsystems survivaln, 
kommen und gehen an Baß und Schlagwerk, manch 
einer darf auch mal während des Konzerts das 
Instrument wechseln und Gäste sind stets willkom- 
men! 


‚Keine Gitarren? Das ergab sich einfach „Als wir uns 
. zur ersten Probe ge stell i 
alle Bässe hatten... 


Aachen, 27.Mai 
Transfermarkt 
Spieler .in das 
Headcleaner) wi 
Headbutt frö 


Montag und weiß 
halb’Bescheid. 


it’ s too much all the 
: tinkt, ist schmutzig , teuer und der all- 
A rn ist beschissen. 
2: Die Sache mit der BASS LINE in ‘Stamp Racket'? 
Simon: Ja, es ist wahr, die Sache mit dem Spielauto- 
maten... Es war ein DR.WHO-FLIPPER, it goes dim- 
di-dim (dhmt den Baßlauf nach), ich spielte es beim 
Soundcheck und wir machten einen ‘ Song’ daraus. 
?: Wie läuft das mit dem ‘Komponieren’ - vieles ent- 
steht pantan beim Soundcheck? 
Ashley: There is no law of songwriting. Wenn jemand 
mit einer Idee ankommt und ein anderer sich dann 
einklinkt, klinkt sich der nächste ein usw. In der Regel, 
wenn du uns auf der Bühne zuhörst, merkst Du, daß 
wir in einer Art Reihe stehen. Was eine Person auf der 
einen Seite der Bühne 
spielt, Hört sich völlig 
anders an, wenn es auf 
der anderen Seite der 
Bühne ankommt und 
wieder anders als das, 
was aus der PA. kommt. 
Das ist ein völlig anderer 
Organismus. Vor allem 
wenn es zurückkommt 
und man hört, was die 
anderen machen, dann | 
ändert es sich wieder... | 
Normalerweise machen I 
wir die. Stücke beim | 
Soundcheck, weil nie 
alle die Songs kennen. 
?. Manchmal, wenn ihr 
beim Soundcheck einen 
neuen Song’ probiert, 
kommt es zu Situatio- 
nen, daß Chris sagt 
„Brilliant, 
während dir dazu „Oh 
no, it’s very tight, it’ s shit“ entfährt. Das ist ziemlich 
konträr... 
Ashley: Ich hasse es, wenn bei einem Stück alle 
selbstzufrieden rumstehen. Wenn mir danach iist, 
etwas einzubringen, fange ich an, etwas komplett 
anders zu spielen. Das ist mein persönliches Ding. 
Wann anders drücke ich Leute in das rein, was ich 
spiele, so daß sie nicht mehr richtig spielen können. 


Neulich drehte sich. Keith deshalb um und traf mich, er 
schlug mich mit seinem Baß. Sobald etwas tot ist, ist 
es verlören....dann trittst du auf wie ne Ladung 
Wachspuppen anstatt alles auf des Messers Schneide 


'zu halten. Das ist das aufregende an dem, was wir tun. 


Einer der Gründe dafür, daß wir viele Bandmitglieder 
haben, ist, über diese ganze Energie verfügen zu kön- 
nen. Wenn du das Gefühl hast „Waow, ich kann 
machen, was ich will“, spielt es keine Rolle mehr, 


immer das gleiche Zeug zu spielen. Es ist in diesem 


Augenblick entweder richtig oder falsch. Manchmal ist 
es passend, etwas verdammt straight zu spielen...Es 
ist eine Art Kampf, abhängig vom Sound, von der 
Situation oder davon, wie müde du bist. Kommt eben 
drauf an, wie tief du darin versinkst. 


I PERSONALLY HAVE NOTHING TO DO WITH 


JAZZ, I DOUBT IF ANYBODY HAS. | think we play 


es music, its the same kind of emotions. (Ashley) 


sshalb werden auf den letzten Kilometern vor 
hen der jeweiligen Auftrittsorten die Ohren 


auf Ashleys Betreiben mit JON SPENCER BLUES 
EXPLOSION infernalisch traktiert, eine Band, auf die 
sich die Mehrzahl der Businsassen als zeitgenös- 
sisch und gut einigen kann. 

Diesen JON SPENCER-Ritus gibt’s übrigens auch bei 
SPECTREMAN („a completely different thing“), der 
Garage/Trash-Kapelle, in der Ashley und Elvina 
nebenbei rumlärmen. Spectreman spielen nur’Stücke, 
die in 10 Minuten gelernt werden können, alles ande- 
re sei zu kompliziert und jenseits der musikalischen 
Fähigkeiten von Mr. Davies Lee Roth (Ashley). 


Simon: If we were highly trained musicians we could 
come out and talk bollocks to justify what we are 
doing and say we come from this roots...it's like art 
school. People go to art school and and learn how to 
express themselves to justify the work they make 


there. And then they go and sell it because they lear- 
ned to talk the right language and we couldn’t, we 
don’t know... 

Chris: Everybody joins the band from a different 
angle. 

Ashley: Energy!!! 

Simon: Wenn man uns live sieht, macht alles viel mehr 
Sinn. Wenn du nur ne Schallplatte hast, ist es schwie- 


rig zu beschreiben, was wir tun. Die Leute brauchen 
eine gewisse Routine und darin sind wir nicht 
besoders gut. 

Keith: We're not a great artistic movement at all and | 
don’t think we could ever make ourselves out to be 
particularly serious or intellectual. The reason why we 
have this line up and these instruments is because we 
'met good people who gelled with the spirit of the 
group and they were all drummers and bass players! 
It’ s true to say that we’re not musicians at all... 

’'m not a songwriter, I'm not even a singer! No one 
understands what I’m on about! All | can be certain 
about is that the Iyrics aren’t racist or sexist, that’s the 
only important thing. ° 


?: Die Texte? 

Ashley: Keith schreibt sie, wenn er sich daran erin- 
nern kann, wo er sieaufgeschrieben hat. Sind ziemlich 
clever, groß. Keith is actionpainting with words, they 
are Quite personal to Keith. 

Keith: | wouldn’ t know what to do with the micro- 
phone, | like to shout at people.. 


Textblatt? 
Keith: | can’t be arsed to 
write it all down, too diffi- 
eult. 


?. Zurück zum Anfang der 
Geschichte von Headbutt. 
Wie kam das damals zum 
Deal mit Vinyl Solution? 
(Label aus London, brach- 
ten ein paar Hardcore 
/Punk-Sachen raus, Hard- 
Ons, Poison Idea und viel 
Dancefloor-Stoff, wegen 
der besseren Verkaufszah- 
Jedenfälls waren 
butt Support für 
n Idea auf einer 
Tour...) 


Ashley: Ich,+ Keith + Richard, das erste line up, wir 
dachten damals „Laßt uns ein paar Gigs spielen und 
etwas aufnehmen“ und wir gaben uns vielleicht eine 
Woche...und nun ist ES fünf Jahre alt. Nach der ersten 
Aufnahmesession hatten wir dieses Tape, das wir ein 
paar Leuten gaben. Der neue Freund von einer Ex 
arbeitete zufällig für Pigboy (Vinyl Solution- 
Unterlabel). Sie gab ihm das Tape und er sagte „Ok, 
ich mach ne Single“ und drei Monate, nachdem wir 
angefangen hatten, kam die erste Single raus. Sie 
konnten uns aber nicht sonderlich unterstützen. Zu 
der Zeit waren ca. 12 Bands auf Vinyl Solution und wir 
waren ganz unten auf der Liste. Die meisten von 
denen brauchten Geld! Der Deal, den wir hatten, war, 
daß sie für unsere Aufnahmen bezahlten und die 
Platten rausbrachten, immerhin etwas. Aber sie ver- 
sagten völlig bei dieser Transglobal-Sache, davon hät- 
ten sie höllisch verkaufen 
müssen. 


Trans-Global Underground 
sind eine ziemlich große 
Nummer in der englischen 
Dancefloor-Szene, sie hat- 
ten eine 12“ mit Headbutt- 
Tracks remikxt. 


Simon: Das war nicht 
Pigboys schuld. Er wollte 
das Zeug wirklich rausbrin- 
gen und pushen, aber Vinyl 
Solution hatten das Geld 
nicht und ihm waren die 
Hände gebunden. 


Mittlerweile bringen 
Headbutt vieles selbst 
oder mit Hilfe von befreun- 
deten Labels raus, oft in 


thats tight“ HEADBUTT-TEAM 95/96: HINTEN: LEWIS, ASHLEY, VORNE: CHRIS, KEITH, KIRSTEN, SIMON 300er/500er/1.000er 


Auflageund mit handko- 
piertem/mundgeküßtem etc. Cover. 
Ashley: Nichts ist leichter, als irgendwo etwas aufzu- 
nehmen und es 10 Tage später rauszubringen, am 
besten so schnell wie möglich, damit das Zeug nicht 
lange rumliegt und wir gleich die nächste Platte 
machen können. 


Keith: Für uns ist es wichtig, möglichst viele Sachen 


?: Warum gibt’ s nie ein = 


r kids 


= 


Labels können das. nicht tun, wegen der 
e. Wenn uns jemand fragt, jeder kann von uns 
isbringen. Es ist Scheiße, wenn Du jemand 
s für Dich tut, weil, wenn er dann weg ist, 


nen vorschreiben, was sie tun müssen oder 


Bands kaputtmachen. Und wir kennen genug Leute. 


und haben keine Probleme, unsere Sachen selbst ; 


Headbutt? - aggressive nod (Dänemann), 
something, but it’ s not relevant to the music. 
?: Tiddies? - aname for a cat . 
2: Das Cover von Tiddles? - ein Werbet 
Katzenfutter, das Elvina an der Uni fand 
2: Kirsten? - neue Schlagzeugerin auf 
“ und jetzt mit Ashley liiert, angeblich haben : 
neue Band - eine weitere - ins Rollen geb 
Simon: She’s the only artist in the banı 
„went to school and everything. Sie war i 
.Gamelan Ensemble. 
: Ashley: Sie spielte vor - Tour nur. 
“oder 3 a % 


Wu ‚Ashley: It means lots of facto- 
‚fies and lots of smoke. 
“Keith: It means lots of little 
sitting .in their 

“„bedroom listening to 
“..erap-and once a week 
-plugging in their guitar and 
"making 00000000000000000. 
"Ashley: .It’s an attitude, it's not a 
specific type of music. ; 

“2: Viele Metalbands :werden heutzutage als 
“Industrial verkauft... 
‚Ashley: Weil sie Samples verwenden. Aber ein 


- Sampler ist wahrscheinlich das, was am. weitesten 


- „von Industrial entfernt ist, 
Chris: Headbutt i is aniindividual band, there’s no other 
band like Headhüft. 

-% Th fr music scene? 
Ashl the Garage scene. 
Par 1: j h Noise Scene? 
Ashley® Die gibt es nicht. Es gibt ungefähr 30 ver- 
schiedene Leute, die untereinander in 500 verschiede- 
nen Bands sind, die spielen dann zu sich selbst. Es 
gibt keine Liveszene. Wir spielen nie mit vielen 
Industrial- oder Noisebands zusammen, weil es keine 
gibt, die live spielen oder ‚spielen können. Bum Gravy 
vielleicht. 
Simon: Einmal spielten’wir ein sogenanntes Industrial 
Music Festival in Northampton. Das war.ein Witz, wir 

. sind die einzige Band, die jemals live’Spielt..Es gibt 
aber eine Art Ambiente/Industrial Undergro d, „das 
läuft eigentlich seit 15 Jahren auf C i 
es wirklich gute Sachen gibt." 
Keith: Skullflower, Ramleh - a lot of bollocks. Es ist 
traurig, niemand macht etwas, das sind alles 

BEDROOM BANDS. Skullflower, die Platten sind ok, 

nicht gut, aber ok, aber wenn du sie live siehst, ist es, 

als ob du ner Band von 12-jährigen zuschaust. 

?: Hast Du jemals deine eigene Band gesehen? 

Keith: Ja, für 10 Minuten in Tübingen, vor ungefähr 

drei Leben. Sie waren gut, ich vermißte einen Sänger. 

An einem guten Tag wäre ich gerne auf einem 

Headbutt-Gig. 

Ashley: Das ist einer der Gründe, warum wir tun, was 

wir tun. Es gibt keine Bands, die wir wirklich hören 

wollen...naja, ein paar schon, aber.nicht genug. Und 
absolut keine in London und in England!!! Schickt mir 
eine Cassettel!! 

Keith: Noch ein paar Leben zurück spielten wir einen 

Gig, wo es lauter Spiegel gab an den Wänden, so daß 

wir uns selbst zusehen konnten. In Warschau. 

?: Industrial Il: 

Ashley: Eins der Stücke, die wir momentan spielen, 

basiert auf einem Wasserhahn, der tropft...a tap, that’s 

Industrial. 

Simon: | reckon that we play World Industrial Music 

because all over the world you see people picking up 

sticks and hitting pieces of metal Iying around and 
they all make rythms and that’s what we do... 


ehr. So können Labels den Bands diktie- 


HEADBUTT-TEAM 94/95: KIRSTEN, 
ASHLEY, KEITH, SIMON, CHRIS 


Keith: Nur einen Schritt weiter, indem wir Baß dazu 
spielen. Es gibt ne ganze Menge an percussion 
bands. , 

Chris: Wir retardierten zu Höhlenmenschen in Prag, 
als sie die Elektrizität abstellten und wir nur trommel- 
ten. 
Ashley: Johnny Cash ist. Bil s, wir " sind Rock’n’Roll, 
Punkrock. . 

Simon: Wir | 
Skullflower 


t Elvis zu tun als mit 


ietschen ein Zug 
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aber wir moch- E & 
ten diese Konti- Se 


nuität und die. Leute m 
sammeln das Zeug. un k ? 
Simon: Die mit dem Zug hat das I 
beste Cover, ‘Shooting Party”. 
Keith: 'Shooting Party’ ist über Linda 
McCartney. 

Ashley: Deshalb ist auch ein Bild von ihr auf dem 
Label. 

Keith: Linda McCartney wollte mich vor Jahren nicht 
in ihr Haus lassen, weil wir Punkrocker waren. Sie hat 
eine Tochter, die so alt ist wie wir, in Südengland, vor 
ca. 10/12 Jahren. Sie machte ne Party und wir dach- 
ten, wir gehen dort hin und als wir am Tor ankamen, 
sagte sie:“Meine Mutter läßt. euch nicht rein, ihr habt 
so komische Frisuren“. So kletterten wir über die 
Mauer und kamen in die Küche - kein Bier, kein 
Essen... 

Ashley: No vegetarian pies! 

Keith: ...der Hund bellte und wir mußten gehen. Ich 
hab Linda McCartney nie getroffen oder gesehen, 
aber sie war an jenem Tag hinter der verschlossenen 
Tür. Übrigens, Linda McCartney lebt davon, vegetari- 
sches Essen und vegetarische Pies zu verkaufen. Es 
gibt ein ganzes Sortiment von Linda McCartney pies. 
?: Wie ist das mit Loop Guru?Ihr habt etwas mit denen 
zusammen aufgenommen? 

Ashley: In einigen unserer Stücke verwendeten wir 
Elemente und Teile von ihnen. Loop Guru nahmen 
einiges von unserem Zeug und machten damit ein 
bißchen rum und dann setzten wir sie wieder zusam- 
men. Und ein paar von den Leuten sind in beiden 
Bands. Wir werden wahrscheinlich ein Album machen, 
auf dem verschiedene Leute Remixes von unserem 
Zeug machen. Transglobal Underground werden 
„racial Towtruck“ machen, und ich glaube, Jym und 
Elmer haben damit auch schon rumgemacht. ° 

?: Wird es wie die 12“ mit Transglobal Underground 
klingen? 

Ashley: Wie es klingt, hängt davon ab, wer es macht. 
Es könnte auch ein bißchen härterer Techno-Stoff 
dabei sein. It s like: Why should we specifically play 


this kind of music?- Wir alle mögen eine Menge und 
vor allem total unterschiedliche Musik? 
?: Mögt ihr Raves? 
Keith: Done that... 
?: Habt Ihr Gigs mit Loop Guru gespielt? 
Ashley: Wir spielten einige Gigs mit ihnen in London. 
Beide Bands gleichzeitig auf der Bühne und wir spiel- 
ten Stücke von beiden Bands zusammen. Sie mit ihrer 
Art von WORLD MUSIC SAMPLES und dann wir.... 
2: Was ist mit Jym und Elmer los? 
Ashley: Die konnten nicht mit auf Tour kommen, weil 
Loop Guru gleichzeitig tourten. Ursprünglich war 
geplant gewesen, mit ihnen die Tour zu spielen. Das 
ging dann nicht wegen deren Management, das nerv- 
te mich ziemlich. 
2: Rein musikalisch - wollt ihr in Zukunft mit zwei line 
ups weitermachen, das eine DANCEFLOOR, das 
andere NOISE? 
Ashley: Ja, das ist sehr spannend. Elmer und Jym 
haben im Moment keinen Plan, was wir mac 
werden sehr überrascht sein. Sie könnten 
einem Noise line up mitspielen. Hängt davof 
wir in dem Moment beschließen zu tun und 
gebucht werden. Wenn wir die Chance hä 
wie Transglobal Underground, die mehr 
machen, zu supporten, würden wir eher da 
wohing&gen, wenn wir ne Gruppe wie N 
supporten würden, würden wir ehe 
Obwohl, das könnte dann auch 
Dance set zu spielen. Es/ 
was wir tun wollen 
nachgedacht 
Idee 


äßt jemals: Headbutt, es 
n, wer gerade Zeit hat... 


Diese Mehrfachbelastungen, der Tanz auf mehreren 
Hochzeiten, die ENGLISCHEN WOCHEN einiger 
Bandmitglieder, sind,immer gut für den Ausfall von 
Tourneen, beispielsweise jener, auf der sie sich 
momentan befinden sollten. Aus einem Fax von 
Ashley mehr RE ide... 

Da fällt mir noch etwaß ein: Skullflower - die sagten 
letztes Jahr eine Woche vomBeginn ihre Tour ab, weil 
sie es nicht auf die Reihe brachten, einen Bus zu orga- 
nisieren. DIE ENGLISCHE KRANKHEIT? „Wir sind 
komplett pleite und können uns keinen Bus und die 
Fähre leisten“, hieß es damals, bei Skullflower. 


Zurück nach Aachen. Ein paar Leute kommen, ein Zug 
quietscht und man unterhält sich über das, was man 
zurück in London tun wird. „Cash in all the cheques 
from the unemployment office“, „Fried food“, „Chris 
hat Geburtstag“, „nach nem neuen Baß suchen, der 
andere ist mir mit dem Walkman in Prag gestohlen 
worden“ (Ashley), „ein Bad nehmen“, „in den Pub 
gehen und ein Bier trinken“, „etwas gegen die 
Reduzierung des Vokabulars unternehmen“, „...und 
bei unserem ersten Konzert, das wir üblicherweise 
spielen, wenn wir von Tour zurückkommen, werden all 
die Leute da sein, denen wir Geld schulden und eini- 
ge, die neugierig sind, wie wir einen Monat auf Tour 
überleben konnten.“ 


An Platten/CDs von Headbutt erschien bisher: 
(Stand Ende September ‘95): 


SONG FOR EUROPE/STOMACH SWAB 7“ 

Pigboy Recs * 

NATURE LOVER auf „Spreading the virus“ cd compilation 
Sentrax Productions 

LIPSTICK/FAT ELVIS 7“ - Pigboy Recs * 

.„. TO INJURY Split-7“ mit Sweet Tooth, 

als Beilage zu Grim Humour Mag. 

WHITE CAT/FLYING SAUCERS ARE REAL/RANDY/BABYSICK 7“ 
Pigboy Recs * 


PISSING DOWN LP/CD 

Pigboy Recs | 

MEMPHIS '67 auf,Shrine“ cd’ compilation + 

Cold Spring Recs THE TRANS-GLOBAL UNDERGROUND REMIXES 12° 

Vinyl Solution Recs ; h 

FAT ELVIS (MUDBATH)/PINDROP A.KA; . 

(live) auf Split-CD mit Splintered - Noiseville Recs 

BEGRUDGED giveaway 7“ (16/5/93; Astoria) Spfit-7- mit Poison Idea,Cancer und Guhshot-="Vinyl 
Solution Recs ' w 

STEAM ENGINE FRAGRANCE/THE-SHOOTING, PARTY 7“ Birter‘Promotions * 
FACIAL TOWTRUCK/PRAYER/DISILLUSIONED 7“ 

Fourth Dimension Recs 

EVENLY DRIVEN SNOW-Injection-Fanzine Split 7“ EP 

mit Von Boogie und Spectreman 

TIDDLES LP/CD 

Dirter Promotions 

TAPET Split-7“ mit Sonic Violence * 

Koleskah Dommedag Musik 


Tapes gibt es auch noch einige bzw. Beitrage auf Tapesamplern. Headbutt vertreibentiht Zeug (und 
das einiger assozierter Bands wie z.B. von Spectremäfi'und’Chemical Plant und einen Haufen debiler 
7“es) per Mailorder: : 


HEADBUTT 

c/o A.R.K. 3 

PO Box 2879 London 
N7 6DF England UK 


Wenn jemand Porto sparen will: von den oben mit * gekennzeichneten 7“-Platten (nur. 
Vinyl, keine CDs) hab ich noch wenige vorrätig. EP’s 5DM, PISSING DOWN 8DM 
und TIDDLES-LP 15DM. Es handelt sich teilweise’um die letzten 
Exemplare, einiges ist vergriffen.Per Fax oder mit Rückporto-an: 


ig‘ mizel 
den zu 


Teaite, To 
Me eidelb" 


„„.simultaneously, Kirsten’s other band set a cat among the 
pigeons with a series of ego related „you’re either in Headbutt 
or Warm Jets““-type outbursts-followed by the ultimatum that 
she had to choose this.weekend! Because there are various re- 
cord deals ({i.e. wages for not working) about to be decided 
during the‘periöd of the tour, she can-t even do the tour than 
leave. You can imagine what a dark few days'we’ve had! And 
basically there isn't enough time to form a band - even by 
Headbutt's organic nature in the period-öf the time left. And 
bearing in mind the low morale, insecurity and indecision occu- 
ring within the-band -over:the ‚past two months or so, it’s only 
going to take the smallest problem to cause the demise of the 
band at the moment.-On the positive side, we’ve been agreeing 
on methods öfirescueing-Heädbutt from the depths of its cur- 
rent depression and we just need a bit of time to regenerate 
again. 


So schrieb mir der ‚momentan wohnsitzlose (und Spaß dabei!) Ashley am 
30.August und ahnte zu diesem Zeitpunkt noch nicht, daß er trotzdem auf 
Tour gehen würde... 


Gibt es ein Leben nach Headbutt? DESTROY AFTER BUTT? Was bringt 
die Zukunft aus den Tiefen des Weltalls? SPECTREMAN? SATORI? 
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also: 


das plot ist hin, kaputt, tot. irgen 
also halte ich Jetzt mal das maul. 
bringt überhaupt nichts, 


HENHA 
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hdwo anders im heft Steht da noch 
wir haben etwas ver 
solange du es nicht 


wahrscheinlich 
sucht und es hat nicht geklappt- 
besser hinbekommst, kapiert? 


vıel menr darüber drin, 
so what ?1 schadenfreude 


es ist gut, daß es kein plot mehr gibt, die letzten redaktionssitzungen 
ein einziges gutes heft zu machen... 


Bervi« 


Ni ich haße freizeit 


waren einfach zu ärmlich um Jemals noch 


amRy 


neben kindern, alten und tieren ist freizeit so ziemlich das übelste, was es gibt! 
besonders die am wochenende. es gilt das „ich muß unbedingt was gemacht haben“ gesetz 


zeitmöglichkeiten (trinkhalle, freibad, holiday park 
macht 


freizeit kotzt mich an ! 


egal wie mieß die frei- 
auch sind. in der freizeit regiert der krampf. freizeit 
aggressiv. in den hetero -discos herrscht das faustrecht: alle ziehen 'ne dumme fresse, sind permanent 
scheiße drauf und dazu noch notgeil. zusammen mit alkohol kann der abend für den ein oder anderen nur mit einem 


cowboystiefel im kiefer oder enddarmbereich enden - naja, dann kann man wenigstens den montag nochmal blauma- 
chen. 


ich bleibe lieber zu hause: ich weiß wo der kühlschrank steht, 
wo die toilette ist. ich wili alleine sein und hier bin 
gestrickt, dafür funktioniert sıe aber auch !!ı 
kumpels die ich habe reichen mir völlig)- 
ses aufgesetzte „streetpunk“ gehabe. 

& 


welchen film ich gerne nochmal sehen möchte und 

ich es auch. freizeit ist bei mir sehr einfach 

auf neue bekanntschaften habe ich sowieso selten lust (die paar 

zu hause bleiben ist trumpf,stubenhocken rules. ich scheiße auf die- 
- ; 
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disney, kevin,lassy 
und willy-fuck off 


\ AT 


tiere und kinder, ich hab es weiter oben ja 
schon erwähnt sind eine echte plage. wenn 
ich an hunde oder pferde denke, fallen mir 
nur die worte „dumm“ und „salami* ein, bei 
kindern „gameboy* und „schreien*. noch 
schlimmer sind allerdings film-kinder und z 
a weisen:Ohne Sexist"# % 
permanent klugscheißende, neunmalkluge 
rotzbälger die ständig dummlabern und ein- 
fach nur nerven, nerven, nerven einerseits 
und völlig vermenschlichte, dauernd am 
leben rettende (wenn so'n kind eben in 
einem reißandan fluß baden geht, dann hat 
en auch verdammt nochmal die konsequenzen 
zu tragen) ‚kulleräugige biester anderer- 
seits. „Jurassic parc* ist deshalb 
scheiße, weil diese zwei kegel eigentlich 
dauernd sterben müßten, aber einfach nicht 
draufgehen wollen- was hab’ich mich geär- 
gert ! 

zum glück gibt es aber noch eine handvoll 
engagierte filmemacher, die diesen not- 
stand erkannt und eines der größten film- 
tabus erfolgreich bekämpft haben: 


den tier und kindesmord. 


Der Kino-Hit 
des Jahres: 


„Batman Forever” 


VHNAHISVIA TA9IVN 


NOSES = CHAOSTAGE - MOSES -CHADS 
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mas und film-familien genauso nerven wie kinder und 
hier der Überblick einiger erlesener filme, 


il film-o 
e noch interessanter zu machen und weil 


Be RR IR leich mitberücksichtigt. 


tiere habe ich diese randgruppen 9 
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tote 


familien 
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cest arrive 
pres de chez 
vous(a.k.a 
mann beißt hund 


men behind 
sun 
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a taste of 
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New Al Time Low > CD the untold 


SPY 077-179002 story 


cannibal holo- 
caust 
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ein hartes rennen wie man sieht. aber wie siehts mit der grausamkeit und der todesart aus ? gewinner in den 
jeweiligen kategörien sind: 


1. bei den kindern gewinnt (wie auch schon im „splatting image”): 
toxic avenger ( kopf wird überfahren) 


1, 


=> 
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2. bei den tieren gewinnen: 
men behind the sun, toxic avenger und carnibal holocaust I e 
(warum gleich drei filme ? ganz einfach: die tiere werden echt getötet !!! ) 


3. bei den oma’s gewimnt: 
mann beißt hund (tod durch anbrüllen, die dame war herzkrank! grandiose szene!) 


4. bei den familien gewinnt ganz überlegen: 
the untold story ( 7 köpfige familie durch messereinsatz) 


8 
\ 


trotz großer gewinnchancen und beteiligung in gleich drei von vier kategorien ging 

„a taste of killing and romance“ leider leer aus. weil der film aber sehr gut ist, gibt es von mir dank seiner 
legeren gewaltdarstellung (oma’s kopf wird in ca. 2 sekunden in celophan (außen toppits, innen geschmak !} ver- 
packt, der hund besucht eine waschmaschine und das enkelkind wird mit irgendeiner chemikalie behandelt-alles 
in einer szene !) ein dickes sadismus-herzchen. 


'SEUST 


was war noch ? MILLING TIME 
. 

a —.. n.. SPV 077-179142 
Endlich id dinsnn Unu Vrok UP Fhomalinn RRATHERHNNN und 
die neue ryker’s gekauft, in der hoffnung auf ihrer „fuck you” 
mich dort nur indirekt als „narrow minded asshole“ wiederzufinden. na gut, dann die musik gehört und als etwas 
zu verkrampft und erzwungen empfunden. die youth of today - coverversion ist ein verbrechen und das beste lied 
ist eigentlich dieser versteckte bonustrack am ende der cd. die split ep mit den furchtbaren pittbull war 
eigentlich so das beste bisher und der neue kram kommt da irgenwie garnicht ’ran. texte waren ganz o.k, kann 
man nicht unbedingt meckern.sind mittlerweile zu groß für ihr lable geworden und sollten sich was größeres 
suchen, finde ich. dafür, daß die dessen „zugpferde” sind wird die neue platte einfach nur so „unter femer 
liefen“ beworben (neudeutsch: „Promotet”)und dafür ist die band einfach Mittlerweile zu bekannt. ach, ist Ja 
auch nicht mein problem, was der typ mit seinen bands macht... .mal schauen, wie die nächste platte wird. 


> -CHAOSTAL 


je ren 


-liste zu stehen und war dann etwas enttäuscht 
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marko/nothing left to grasp : ich muß mich ganz doll für meine anpisserei in den letzten 12 monaten bei dir / 
euch entschuldigen. ich habe dich in diese dummvegan ecke gestellt ünd nachdem ich mir eure ep gekauft habe und 
die zeitung dazu gelesen habe, war mir klar, daß ich dir da ziemlich unrecht getan habe. sorry deswegen, ich 
weiß es jetzt besser und hoffe daß du das als entschuldigung so annimmst... . o.k, kommt jetzt sehr hippie- 
mäßig 'rüber, aber ich bin dir das einfach schuldig. bis irgendwann mal. 


kurt sind übrigens die band zur zeit. unbedingt ansehen, 
dient ! sind auch sehr party kompatibel; 


die jungs haben jede erdenkliche unterstützung ver- 
unsere kleine feier in ludwigsfelde war der brecher I!!! 
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tja, das war’s zum letzten mal. wer meint mir noch irgendwas sagen zu müßen, soll schreiben: 
zenker / postfach 6921 / 76049 karlsruhe. ich versuche jetzt was eigenes zu machen, teamwork klappt nicht -der 
plot flop hat mir das mal wieder deutlich gezeigt... ach, ist doch soo egal. man ließt sich... 


grüße an: swen / plastic bomb für die rückendeckung, defiance und masskontroll für’s da sein, chesterfield fil- 
ters für den guten geschmack. 


henrik ( anfang september 1995) 
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Schulz also, nach knapp einem Jahr? Kein Klagen, kein Gejammer, vielleicht 
ein wenig Bestätigung. Was in einem verdammten Jahr alles passieren kann, 
das haben mir zumindest die letzten sechs Ausgaben gezeigt. Dieses Jahr war 
verdammt intensiv, spannend und sehr bewegt. Es hat sich etwas getan, 
zwischen den Leute, untereinander, mit und durch das Piot. Soll keiner mehr 
sagen, daß er in einigen Dingen jetzt nichts mehr wüßte, Unwissenheit ist keine 
Entschuldigung mehr, man kann sich dafür jetzt entschließen, nunmehr mit 
einem schlechten Gewissen einzukaufen. 

FEINDE, das war die Konsequenz aus dem gesteckten Ziel, Dinge 
beim Namen zu nennen und diesen Dornröschenschlaf, in den sich viele 
bequem und faul eingeigelt hatten zu beenden.”Scheiße muß Scheiße bleiben” 
und auch so tituliert werden, das war eine der wenigen Maximen. Heilige 
Kühe, Homeboys und -girls, das paßt ebensowenig in mein persönliches 
Verständnis von Hardcore und Punk, wie eine unterlassene Frageleistung bei 
Dingen, die nach Fragen schreien. Ja, viele Studentenblätter, Anzeigen- 
heftchen und Promosammelmagazine stellen keine Fragen mehr, sie schwei- 
gen und nehmen. Zum Wohle des Heftes werden Dinge unter den Teppich 
gekehrt, nur um keine Anzeigen zu verlieren, mögliche Materiallieferanten 
nicht zu vergrämen und sich einen Teil von wohlgenährten Kuchen zu sichern 
(ich bin mir sicher, daß sich einige Hefte durch das Tragen von 
Promotionmaterial in benachbarte Secondhand-Läden ernähren könnten). 
Nein, ich wollte bei keinem anderen Fanzine mitmachen, dann schon lieber 
mein eigenes Heft wiederbeleben, als mich dem kaum nachvollziehbaren 
Gebärden wie den Geschäftspraktiken eines diktierenden Herausgebers zu 
unterwerfen. Soviel exzessive Handlungsfreiheit für die einzelnen Schreiber, 
soviele verschiedene Ansichten unter einem Dach wie beim Plot, das kann man 
lange suchen. Umso mehr war es dann ziemlich nervig, wenn der Einzelne 
über das ganze Plot definiert wurde, und der Inhalt als ein homogener 
Einzeller dargestellt wurde. “Viel Feind, viel Ehr!” Um die mußten wir uns 
wahrlich nicht sorgen, denn die ersten faxten bereits an die Türe, noch bevor 
auch eine Zeile gedruckt worden war. Hartnäckige Feinde, penetrant, aufge- 
schreckt aus dem wohligen Schlaf, aus der selbstgebastelten Schutzburg aus 
Eigenbetrug und trügerischer Sicherheit. Kein Problem, die tollwütigen 
darunter zu ertragen, denn die zeigten liebend gerne ihr wirkliches Gesicht in 
Talkshows und Bettelbriefen, dazu ungeschminkt. Besser hätten wir’s manch- 
mal wirklich nicht machen können, so bleibt lediglich der kleine Pokal für das 
Werfen der Angelrute. Nerviger waren da schon die kleinen Sticheleien von 
anderen, nicht-so-ganz-klar-definierbaren-Feinden, die einem einerseits ‘“ho- 
hes Alter” (trotz eigenem Scheitelansatz am Hinterkopf), fehlenden Humor 
(mit einem Witzniveau im gleichen Heft, von gerade mal 2,5 Punkten auf der 
Hallervorden-Skala) oder “zwanghaften PC-Drang” vorwarfen (die waren ja 
auch nie auf einem der Plot-Treffen). Es nervt, wenn 14000 Arschnasen an 
Deinem Hosenbein zerren, weil sie nichts kapiert haben, ganz einfach. Einge 
werden weiter unbequeme Fragen stellen, auch in Zukunft heilige Kühe über 
die Weide scheuchen und alten Sesselfurzern ebenso wie größenwahnsinnigen 
Pygmäen die Meinung geigen, so muß es sein. 


HOW LOW CAN A PUNK GET? 

Glaubt mir, verdammt tief!!! Punk ist das einzige, wofür Du keine Qualifikation 
brauchst, das einzige wo man keinen Paß oder Ausweis benötigt, Du mußt 
nichts können und kannst alles tun, außer eines, Dich als “Punk” ausweisen, 
dann bist Du keiner, dann wärst Du nur gerne einer! Vielleicht bist Du dann 
ein *Punker”, aber nicht mehr. 

Krone dieser Schöpfung, unser “kleiner Liebling”, der seine 
Unzulänglichkeiten damit kompensiert, daß er andere für eigene Fehler 
körperlich haftbar machen möchte. Wie blöde kann man sich eigentlich noch 
stellen, wie ignorant, um nicht mehr erkennen zu können, daß man selber für 
das Verantwortung trägt, das da auf einen zugekommen ist. Ja, es geht um 
eine Hausdurchsuchung beim “kleinen Cäsar” und die Beschuldigung, daß 
ein anderer dafür verantwortlich sein soll, obwohl man selber alle Pfeile auf 
seine Person gelegt hat und sich pausenlos zum großen Zampano hochstilisiert 
hat. Wie blöde schätzt so jemand die Bullerei eigentlich ein? Einfache Fragen, 
die sich ein ganz normaler kleiner Beamter vielleicht stellt, wenn der Chefihm 


"die Aufgabe" stellt. Wer hat die Werbetrommel gerührt, wer hat als einziger _ 


einen finanziellen (oder persönlichen Vorteil) aus den Tagen 94 gezogen (mit 
einem Sonderheft, oder hat sich das so schlecht verkauft)? Wer hat keine 
Gelegenheit ausgelassen Werbung zu machen? Wer gibt kompetente Kom- 


LENCE 


mentare? Also, ich weiß es nicht, weißt Du es? 

Trotz allem bin ich doch erstaunt, daß die APPD mitihrer Forderung nach der totalen Rückverdummung einen 
ersten (dafür aber völlig überzeugenden) Erfolg verzeichnen kann. Hätte nicht gedacht, daß das so gut klappt. 
Naja, vielleicht sind auch die Medien daran schuld, denen man ja sowieso nicht trauen darf (hey, stammt das 
nicht vom selben .... ?). Es ist sicherlich richtig, daß Fernsehen verblödet, aber jetzt auch schon VOR der 
Kamera. Ich warte auf mehr Interviews, hoffe auf mehr Fernseheinsätze und vielleicht sogar Spielshows, alles 
Dingen, denen ich tatsächlich nicht traue und mir in meiner Meinung treu bin. Nicht mal für (viel) Geld wird 
sich diese Meinung ändern!!! Wer sich in die Medien begibt, der kommt möglicherweise darin um. Für meine 
Wenigkeit ist das Auftauchen bestimmter Gesichter auf der Mattscheibe nur eine weitere Aufforderung, die 
Fernbedinung zu ergreifen und weiterzuzappen (hoho, jetzt hab ich es endlich kapiert, “weiterzu...”). 
Möglicherweise ist es aber auch nur eine neue Taktik, die ich nicht kapiert habe. Das Fernsehen durch das 
Abkassieren von immensen Auftrittsgagen in die Pleite treiben?! Wirklich, nicht schlecht. Nein, ich brauche 
keine Pressesprecher. “Und nun unser nächster Studiogast, er stammt aus dem SaarlKLICK!” 

How low cana ... ja, was nun? “Das Wetter!” 


DAS KREUZ MIT DEM CHAOS 
Enttäuscht war ich (im fernen Schwaben, ja richtig, denn was sollich dort, wenn die gesamte Fanzinerlandschaft 
dort vertreten ist, 150 Kamerateams und alle am Ende mehr sehen als ich es je könnte, weilich ja nicht aln allen 
Orten gleichzeitig sein kann), denn 3000-3500 Leute, das ist die Belegschaft eines mittelgroßen Punkgigs in 
einer normalen deutschen Stadt. Dafür ein Jahr lang freuen, dafür soviele Flyer, sovielWerbung? Ich freu mich 
keine zwei Monate vorher auf ein großes Konzert, denn ich mag keine Konzerte, bei dem mehr als 500 Leute 
sind. Das alles für die Bestätigung dessen, was man vorher schon wußte? Steinewerfende Cops, das gab esschon 
öfters zu sehen. Was mich am meisten genervt hat, war das Beharren auf völlig starren Mustern. Pünktlich, da 
und nirgends anders!!! Diese Unspontanität kotzt mich an, es widert mich an, daß es NUR unter diesem Titel 
und NUR in dieser Stadt funktionerien soll, weilein paar Leute das NUR so in ihre Birne bekommen. Es ist klar, 
daß man von staatlicher Seite auf “Chaostage” reagieren muß. Will man die Konfrontation, dann ist der Titel 
gut gewählt, die Satire, die sich möglicherweise dahinter verbirgt wird unwichtig, denn von den Nachrichten 
behalten wir sowieso nur 5%. Am Ende ist es auch völlig egal wer angefangen hat oder ob immer derselbe Molli 
geworfen wurde, es verstehen nur diejenigen, die es verstehen wollen. Mir fehlt der Witz, der Spaß, den Punk 
für mich ausmacht, über das lachen zu können, was andere nicht eher zum heulen finden. Irreführung wäre 
ein guter Witz, hinter dem die Satire nicht verschwindet ... ein neuer Name wäre ein Anfang, denn mit jeder 


nostalgischen Wiederbelebung weckst Du auch die totgeglaubten Nebenerscheinungen (wartet ab, wenn das 
tolle Oi-Revival seine Früchte wirft, ach so, die Lockstoffe dieser Rückholung durften schon einige Leute 
schmecken). Punks für Blumen? Punk-Picknick? ach da sind die Briten schon draufgekommen? Warum nur? 
“Die Revolution fand pünktlich am 13.5.1995 um 14:00 Uhr statt, leider habe ich sie verpaßt, was aber nicht 
macht, denn es ist schon wieder eine, diesmal am 27.9.1995 um 13:30 oder so, vielleicht schaffe ich die.” 

Immerhin kann man mit schnellkopierten Flyern jetzt die Bereitschaftspolizisten von ihrem freien Wochen- 
“Chaostage on Tour” 29.11.1995 Garsting, 30.11.1995 Fickmühlen, 1.12.1995 Bottrop usw. Da 


ende abhalten ... 


a 


wird dann jeder auftauchende Punk von 50 Beamten observiert (und das funkioniert, siehe Oldenburg usw.), 

das ist witzig, wenn auch nicht im Sinne des Erfinders, denn das sind keine Originale, das sind ja nur Bootlegs 

und plumpe Fälschungen. Konsequenzen der ganzen lustigen Geschichte zeigen sich spätestens dann, wenn 

man präventiv abgegriffen werden kann und seine Freizeit in “Gewahrsam” verbringen darf, nur weil man 

wegen seines “Außeren eideutig als gewaltbereiter Punker eingestuft” werden kann. Hey, genau das wollten wir 

doch immer, oder? Na, die Anwälte und wahren Freunde der Punks werden das schon wieder geradebiegen! 

Anwälte sind Punk, aber volle Kanne Hoschis! Ob nun der Hooliganeffekt einsetzt (Verkleidung des Äußeren 

mit Nobelklamotten), das wird sich erst noch zeigen. Die Zeit wird erstmal verbracht mit dem Anhören der 

verschiedenen Erlebnisse, dann geht es wieder zurück zur Tagesordnung und man freut sich auf das nächste 

Jahr. Da fühle ich mich richtig heimisch, denn bei meinen Eltern ist es auch nicht anders, die freuen sich auch 
ein ganzen Jahr und haben danach etwas zu erzählen, von ihrem URLAUB, Ein paar Tage im Jahr lustig sein 

ist Karneval, einige Tage an der Strandbar und Arschen hinterherjagen ist Urlaub, drei Tage in Han ... ??? 

Jedem das Seine und nicht anderes. Zum letzten noch, wenn jetzt sogar das Rock Hard mit zwei Farbseiten über 
die Chaostage daherkommt ... was im Rock Hard angekommen ist, das interessiert mich für gewöhnlich nicht 

mehr. Übrigens ziemlich “gähn”, daß hier schon wieder die “CT” Erwähnung finden, oder? 


ZEHN JAHRE HER 


ist, was mich viel mehr getroffen hat als alles andere. Ich habe meine erste große Jugendliebe wiedergetroffen. 
Scheiße, das war ein Tritt mitten ins Gesicht. Es wäre mir lieber gewesen, unsere Wege hätten sich nie wieder 


gekreuzt und ich hätte sie so in Erinnerung behalten können, wie ich sie vor zehn Jahren gekannt habe. Mei, 


war das ein fesches Mädel, eines, das nicht zu haben war. Jetzt will sie keiner mehr, außer dem Typin diesem 


rostigroten Passat und ihrem Blag vielleicht. Sie hat den Glanz aus ihren Augen verloren, den aufreizenden 
. Gang und das, was sie so verdammt unnahbar gemacht hat. Mit Sport hat sie wohl auch aufgehört, oder sie ist 


schon wieder schwanger, aber wen interessiert das noch? Nein, da halfen auch keine inneren Werte mehr, die 
waren schon vor zehn Jahren tot. Da sind zwei ganze Sommer in nicht einmal fünf Minuten gestorben, aber was 


weißt Du schon? Und was interessiert es Dich? Mach einen Bogen um Deine Jugendliebe, versteck Dich hinter 
dem Regal wenn sie ihren Einkaufswagen und ihren zweiten Braten an Dir vorbeischiebt, mach die Augen zu 
und denk an irgendetwas schönes, an ein Waldmeistereis vielleicht. KHS 


Es wäre schön, wenn die meisten von denen da draußen tot wären, wirklich schön, und so ruhig auf einmal! 


LESESTOFF 


FUSSBALL, FC St.PAULI & PUNK-ROCK: 

Zwei Themen die sich gemeinsam in etlichen und immer 
mehr werdenden Fanzines begegnen. Die führende Rolle 
nimmt zweifelsohne dabei immer noch. DER 
ÜBERSTEIGER ein! Nicht zuletzt weil in diesem. Heft 
auch fundiert über andere fußballerische Themen berich- 
tet wird (nicht nur aus dem FC St.Pauli-Umfeld), und 
weils einfach vielseitig und sehrgut ist! Kostet nur DM 
1,50 plus Porto (Thadenstr.94, 22767 Hamburg). 

Das SPLITTER dagegen iSt mehr das typische Aöer-Zine! 
Persönlicher. . und. mit viel mehr PunkRock-Anteil. 
Fußballerisch gehts dabei fast nur um PAULI, mit ein 
bißchen Freizeit-Kicken vermischt - zu haben für DM 2,- 
bei Raphael Kansky, Schäferweg 10, 22926 Ahrensburg. 
Und das neueste Zine aus diesem Bereich ist BLÖDES 
VOLK! Stilistisch und inhaltlich nahe am SPLITTER. 
Auch hier dreht sich so gut wie alles um jenen Hamburger 
Club, ein paar Punk-Konzerte und diversen Reviews. Die 
letzteren beiden Hefte sind eigentlich nur für Fans dieses 
Teams interessant, ÜBERSTEIGER. bietet sich auch 
"anderen Fußball-Fans" als 
Lektüre an! Genau wie SPLIT- 
TER und BLÖDES VOLK, ist 
auch das Reutlinger ZOFF ein 
ASer-Zine - hier gehts aber mehr 
um Punk-Rock, auch mal um 
Regionalliga-Gekicke und leider 
auch um den FC BAYERN 
{Bähl!!) -. Kostet 2,50 bei 
Thomas Diehl, Hagstr.2, 72762 
Reutlingen. 

Überhaupt ‚nicht _ um. Punk, 
(noch) gar nicht um Musik über- 
haupt dreht sich's im Freiburger 
FANMAN. Das Heft wirkt noch 
etwas dünn, dafür aber sauber 
gelayoutet - und zeichnet sich 
v.A. auch durch eine kritische 
Einstellung gegenüber dem 
eigenen Verein (dem SC) aus - 
was in anderen Heften mänch- 
mal zu kurz kommt. Auch hier 


gilt: vor Allem für SC-Fans, aber 
| MEHR. 


HABE JETZT NÄMLICH 
IDIE Ngve STEAKKNIFE 


das bin ich ja nun eh schon seit 
Jahrzehnten! (AH) 


BRAND-STIFTER #10 

Alles in Dänisch, verstehe kaum 
ein Wort, höchstens noch die 
Band-Namen und noch 'n paar 
Fetzen. Eher sowas wie ein 
Newsflyer auf 8 A4-Seiten - 
steht aber viel drauf und drin, 
sieht sehr schön aus, wirkt ein- 
fach ziemlich scheißcool! Und 
von denselben Leutchen kommt 
auch ein kleines feines Ego-Zine 
namens "DISMANTLE BABO- 
ON" in englischer Sprache - wer 
Jeroens/MACHINATION. kleines 
Zine kennt, der kann sich den- 
ken wie dieses hier ist, o.k.?! 
Kontakt: -C. Lehmann, .PP 
Hedegaardsvej 12, DK-9400 
NRSB. (AH) 


UND vie 


UND DIE 


FLEX's DIGEST #17 

Haben mich gebeten das Heft 
doch mal im PLOT zu reviewen, 
aber was soll man dazu sagen? 
Soll ich jetzt alles aufzählen? 
O.k., Interviews gibts mit RISE, 
CWILL, TVTVs, TOCOTRONIG, 
GOD BULLIES - aber das inter- 
essiert mich weniger. Interviews 
gibts überall, viel wichtiger ist, 
daß diese Heft noch viel mehr 
an Lesenwertem aus allen kultu- 
rellen Bereichen bietet, informativ und zugleich unterhalt- 
sam ist - und meiner Meinung nach das Beste deutsch- 
sprachige HC-Info-Heft derzeit darstellt. Achja, der Nr.17 
liegt noch eine HARDHEADED SOUL-Flexi beil Neue 
Adresse bei den News und kostet 4 Mark plus Porto. (AH) 


yeDER 


FREAK-SHOW #1 

Neues Aöer-Zine, enthält zwar eine Band-Interview mit 
FREE YOURSELF, Literatur-, Zine- und Platten-Reviews - 
ist aber letztlich doch eher so ein "Ego-Zine", mit Artikeln 
über die Erfahrungen mit Behinderten, zur Notwendigkeit 


des Autos, und zum Leben in hessischen Dörfern. Alles: 


aus einer sehr persönlichen Sicht der Dinge. Nicht wich- 
tig, aber auch nicht uninteressant zu lesen. Für DM 2,- & 


SEIFE ER — 


"MEIN FREUND WILL IMMER NyR NocH SANFTE 
POPO-LIEBE MIT MIR MACHEN, DAMTT ICH 


MAL SO RICHTIG Komte, 
SaGT ER. 
DABEI BRAUCHE ICH SEIT EN 
| MEINER LETZTEN X-MIST 
BESTELLUNG: DIESES DUMME“. 
ARSCHLOCH GAR NICHT, 


Porto bei Marco Sauer, Brunnenstr.37, 64757 Hinterbach. 
(AH) 


KAUM NACHVOLLZIEHBARE GEDANKENZÜGE - DA 
WEIBLICH 

Sowas Schönes! Ein Zine von. 2 Frauen, die - ohne 
bestimmend zu sein - anregen, das eigene 
Selbstbewußtsein wahrzunehmen. Ein angenehmer 
Lebensmut zieht sich durchs ASer-Heftchen, umrahmt 
von Zitaten aus "Szene" und "Geschichte" - durchaus 
auch maskulines Gedankengut. Ausserdem ein SPITBOY 
Interview. Kompliment! Sehr gelungen und lückenfüllend! 
Ist gratis, aber bei Interesse Rückporto an: Heike Lisa, 
Oskar-Joos-Str.4, 78052 Obereschach. (Ute) 


VIRUS #2 

Im Untertitel steht "Zeitung für höchstes Niveau" - selbi- 
ges lassen aber die Damen und Herren ausm 
Heidelberger AZ (da kommt das Teil her!) auf eklatante Art 
in einem 'schleimig-beweihräuchernden CHUMBAWAM- 
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BA-Interview vermissen...dazu gibts noch was über 
Mexico, "Männer und Tierrechte", Food Not Bombs, 
Plattenreviews, etc... alles recht furztrocken und beim 
besten Willen nicht die DM 3,50 wert, die dafür verlangt 
werden! VIRUS c/o Autonomes Zentrum, Alte 
Bergheimer Str.7a, 69115 Heidelberg. (AH) 


MARTIN BÜSSER - IF THE KIDS ARE UNITED 

Nach ca. der Hälfte der Lektüre dieses 120seitigen 
Taschenbuchs, hatte ich mir im Kopf bereits einen totalen 
Verriss zurechtgelegt. Zuviele Halbwahrheiten, 
Unstimmigkeiten und Widersprüche benutzt Martin 
Büsser in seiner Geschichts-Aufarbeitung.‘ Je nachdem, 
wie es ihm argumentativ in. den Kram passt, zieht er eine 


rn en EEE NEE AT En en 


strikte Trennung zwischen Punk .und frühem New Wave, 
um selbige dann später wieder aufzuheben. Stellt so z.B. 
auch die Behauptung auf, daß "Punk" und Bands wie 
THIS HEAT. oder POP GROUP sich "nicht unbedingt" 
gegenseitig beeinflußt hätten - was nach meiner eigenen 
persönlichen Erfahrung total falsch ist. In der gleichen 
Form vermittelt -Büsser den Eindruck, daß "Hardcore" 
eine dogmatischere und stilistisch festgelegte 
Fortsetzung des Punk gewesen wäre. Auch dies habe ich 
anders. erlebt: Vielmehr empfand ich Hardcore in seiner 
UNdefinierbarkeit' als Reaktion auf das rigide gewordene 
enge stilistische Korsett des Punk. Die wenigen Beispiele, 
die.er als Beleg für seine These anführt, liessen sich 
durch Tausend Andere widerlegen - zumal Büsser in sei- 
ner "Geschichte" Bands in historisch . falsche 
Zusammenhänge rückt (z.B. die BUTTHOLE SURFERS). 
Büsser beschreibt Hardcore von Anfang als Stil, gibt ihm 
eine Definition, und behauptet daß die "Auflösung des 
Stils" mit zu der kommerziellen Vermarktbarkeit geführt 
hätten. Das ist nur teilweise richtig (v.A. was seine her- 
vorragende Analyse des Metal- 
Einflusses angeht!) - viel eher 
trugen aber späte Protagonisten 
eines eingeengten "Hardcore 
als Musikstil" Genres. (ob sie 
nun SLAPSHOT, S.F.A. oder 
ZAP und MRR heißen mögen...) 
zum Zusammenbruch .. bei. 
Interessant ‘wird Büssers Buch 
erst ab der zweiten Hälfte. Dort 
analysiert er aufschlußreich die 
Entwicklung der späten 80er bis 
zur Neuzeit in ihrer ästhetischen 
und soziokulturell ‘politischen 
Tragweite. Schlüssig führt er 
vor, daß Hardcore abgeschlos- 
sen und endgültig ausgereizt ist. 
Punk und Hardcore sind zu 
unserem Kulturerbe geworden, 
haben ihren historischen 
Stellenwert - und Büsser macht 
klar, daß es gilt daraus seine 
Schlüsse zu ziehen und auf die 
Veränderungen in der 
Gesellschaft zu reagieren. Was 
ich etwas vermisse, ist eine kri- 
tische Analyse des neuerlichen 
"Punk-Trends" (zumal das Buch 
im. Untertitel "von Punk zu 
Hardcore und wieder ZURÜCK" 
heißt) - aber vielleicht ist es 
dafür noch zu früh... 
Letztendlich scheint mir, daß die 
Diskrepanz in der verworrenen 
Ursachen- und Geschichts- 
Forschung und Büssers hervor- 
ragender Anaylitik darin liegen 
mag, daß er die letzten 10 Jahre 
wohl mitERLEBT hat, alles 
davor aber eher auf Wissen aus 
zweiter Hand fusst. Hätte er 
sich darauf beschränkt, zu ana- 
Iysieren wie aus Hardcore in den 
90ern ein kommerzieller Pop- 
Konsens wurde, wäre diese 
Kritik mit Sicherheit vorbehaltlos 
gut ausgefallen. Verlag Jens 
Neumann, Nerotalstr.38, 55124 
Mainz. (AH) 
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TOLERANZGRENZE #2 

Einen explizit politischen 
Anspruch formulierendes Heft 
aus der österreichischen 
Punkszene. Doch was bei ähn- 
lich konzipierten deutschen 
Heften in Elitismen, gegenseiti- 
gen Abgrenzungsschlachten, 
Sektierertum und Verschwörungsmythen ausartet, bleibt 
bei der Toleranzgrenze angenehm konstruktiv. Da werden 
enthustiastisch und vehement _ unterschiedliche 
Meinungen diskutiert, aber immer sachlich, nie persönlich 
verlezend oder (zu) polemisch. Die einzige 
Autonomendummkli-scheekompatible Lächerlichkeit, die 
ich entdecken konnte, war eine Kolumne, die sich damit 
befasst, daß "Bullen" kein korrektes Schimpfwort sei, weil 
dabei Polizistinnen nicht berücksichtigt seien (ha, selten 
so gelacht!). Aber ansonsten macht die Toleranzgrenze 
ihrem Namen alle Ehre. Neben massenhaft Reviews und 
Kolumnen (die von erfrischender Subjektivität geprägt 
sind) gibt's kritische Reflexion des in TG #1 erschienenen 
Aufsatzes über "Menschen und andere Tiere", der einige 


ni 


‚Intentionen dieser; Band. und 
ihrer Vermarktung auftut, mit 


amüsante philosophiosche Betrachtungen zum Thema 


bereit hält, außerdem einen informativen und’ ausführli- 


“chen Artikel über die  anarchistische ukrainische 
= Machnowistschina in den Zwanziger Jahren, ein SHARP- 
Skin Interview daß mal wieder bemüht ist, linke Vorurteile 


gegenüber den Skins abzubauen sowie ausführliche 


“Berichte über. Demos und. gegenkulturelle Aktionen in 


Deutschland. und Österreich, eine hämisch satirische 
» Demontage der Salon-Anarchisten von Chumbawamba 


und ein Graue Zellen-Interview in denen die ansonsten so 


sympathischen Nordlichter einmal mehr ein 
klischeemäßig phrasenhaftes Verständnis von HC- 
Gegenkultur herunterbeten. - Durch das ganze Heft zieht 
sich etwas, was der sogenannten Polit-Szene hierzulan- 
de völlig abgeht: Humor und - vor allem - Selbstironie!! - 
Schon deswegen kann man. die Toleranzgrenze ohne 
schlechtes Gewissen empfehlen. Nach dem Flex Digest 
das beste alpenländische Zine! 60 Din A 4 Seiten für 3,50 
Dm oder ein Vier-Nummern Abo für einen Zwanni. 
Kontakt über: Toleranzgrenze, Postfach 69, 1163 Wien, 
Austria. akö 


ALL FOR NOTHING (AFN) #111 

Was mich an diesem Heft stört, ist eine bis zur völligen 
Kritiklosigkeit gehende Aufgeschlossenheit in einigen 
Bandinterviews. Bei David Yow (Jesus Lizard) geht das 
noch in Ordnung, weil er keine Standardantworten gibt. 


Aber wenn . - wie bei 
Chumbawamba '- sich der fi: 
Interviewer auf seine Fragen 
bezüglich der 


Glaubwürdigkeitslücke, die: sich 
zwischen den politischen 


oberflächlichen Floskeln abspei- 
sen läßt, um am Ende, alle seine 
vorherigen kritischen Einwände 
relativierend, zu behaupten, "daß 
Chumbawamba mal wieder klas- 
se waren", dann rollen sich mir 
die Fußnägel auf. Ähnlich flau ist 
das Helmet-Interview. Warum 
UFD und ihr abgesplitteter Ex- 
Sänger N. Schlimmer zusam- 
mengerechnet auf acht Seiten |::: 
profane Dinge wie, daß Slayer 
'ne gute Metalband sind, und 
dergleichen Wichtigkeiten ver- 
breiten dürfen, muß wohl damit 
zu tun haben, daß sie in dersel- 
ben Stadt wie die Herausgeber 
leben. Aus Sicht des Lesers hätten die trivialen 
Statements nicht mehr als drei Seiten gerechtfertigt. Für 
absolut degeneriert und dekadent halte ich den Erlebnis- 
Aufsatz eines Sascha Streb's über seinen Abenteuer- 
Urlaub in einem kroatischen Flüchtlingscamp. Da hat sich 
das Arschloch glatt in den Zug gesetzt, ist nach 
Kamenjak (bei Pula) gefahren um sich das Kriegs-Elend 
mal live anzugucken. Wie degeneriert muß man eigentlich 
sein, um solche Pseudo-Solidaritäts-Aktionen durchzu- 
ziehen. Schade, daß nicht irgendein serbischer 
Scharfschütze diesem Betroffenheits-Kriegstouristen den 
Schädel runtergeballert hat. Dann wäre der Welt wenig- 
stens sein scheißblödes Pfadfinder-Geschwalle erspart 
geblieben und die Flüchtlingen hätten eine tägliche 
Essensration mehr gehabt (anstatt sie an einen west- 
deutschen Polit-Voyeur verfüttern zu müssen)! - Zurück 
zum Heft. Ansonsten gibt's Interviews mit Eisenvater, 
Nuckelavee, Support Lesbiens, S'Brent! plus diverse 
Kolumnen und Rubriken. Um die 58 Seiten, Din A 4, zwei- 
fabriges Cover, auf Hanfpapier gedruckt für vier Mark bei 
Guti Gutermann, Postfach 1212, 63591 
Niedermittlau.akö 


HORIZONS #2 

Uhm, ja, das Heft von Gonzo, der immer noch bei einem 
bekannten anderen Heft mitwirkt. Das Horizons steht für 
mich im krassen Gegensatz zum Gesamtbild des „ande- 
ren“ Heftes. Hier drückt ein „Ego“ durch, das ansonsten 
hinter dem eines Kleinmoguls (oder sollte man sagen 
Pressezaren, das ist größenunabhängig) verschwindet. 
Gonzo ist sehr persönlich und wählerisch, in dem was er 
mag, was er nicht mag, das steht auf den ersten Seiten 
und reicht eigentlich für zwei volle Abrechnungshefte. 
Das Heft ist Hardcore, das Heft ist Hip Hop und Gonzo 
sucht 1995, wie andere auch, nach „wirklichen“ Dingen, 
nach „echten“ Gefühlen, ohne sich an „alte Zeiten zu 
erinnern“, denn die hat er wohl glücklicherweise nicht 
erlebt und ist damit unbelasteter als andere, die es sich 
konservativ-einfach machen: Kein Retroscheiß, ein gutes 
Ego-Heft mit fast ausschließlich Gedanken, Lyrik und 
gnadenlosem Pushen einiger weniger Bands (in solchen 
Zines ist das absolut ok und erwünscht). Nein, einige 
Ansichten teile ich nicht, ebensowenig wie den musikali- 
schen Geschmack, aber ich kann ihn respektieren.1,- + 
Porto an: Sven Choj- nicki (Gonzo), Berner Heerweg 244, 
22159 Hamburg KHS 


HENRY ROLLINS: GET IN THE VAN - BUCH 

Ein Buch, und was für eines. Habe dieses Ding in nur drei 
Lesetagen verschlungen. Erinnerungen und Tagebuch- 
einträge von Henry über die Zeit, die er mit Black Flag 
verbracht hat. Scharf und knapp sind die Kommentare zu 
einzelnen Konzerten, manchmal ist nur eine kleine 
Anekdote übriggeblieben, ein anderes mal eine ganze 
Geschichte. Man erfährt viel über die Entwicklung von 
Henry Garfield, viel über seine Person und einiges über 
das Touren in den Staaten, damals. Alles sehr persönlich, 
das haben Tagebuchaufzeichnungen so an sich, und wer 
liest nicht gerne das, in was er eigentlich kein Auge wer- 
fen sollte. Neben den Vorlieben und dem, was Henry alles 
so nicht mag, bekommt man auch noch eine ganze Latte 
teilweise höchstgenialer Fotos zu sehen, die sonst wohl 
für immer in irgendwelchen Kisten verstaubt wären. Mir 
klar, daß viele diesen Menschen für ein Riesenarschloch 
halten, aber das ist ihm ziemlich scheißegal ... und ich, 
ich mag dieses Buch, denn es ist eine verdammt gute 
und kurzweilige Lektüre. So prägnante kurze zynische 
Kommentare habe ich selten vorher gelesen. KHS 


RATIONAL INQUIRER #3 

Irgendwie sympathisches Heft, das, obwohl es aus den 
Staaten kommt, auch Fuß in Europa gefaßt hat und ver- 
trieben wird. Ein Highlights in dieser Ausgabe sind der 


„Underground in Kroatien“-Bericht, NO FX, Crumbs, 
Walleye, die üblichen Reviews und eine fette Kolumnen- 
sektion. Besser als 90% der Fanzines aus diesem Land. 
Rational Inquirer, Glacistr.3, 76726 Germersheim (ja, nur 
wieviel?) und bei guten Vertrieben. KHS 


SUBURBAN VOICE # 36 

Ich geb’s zu, die „Dischord-Tribute“ 7“ war der Kaufanreiz 
(ausschließlich gute Coverversionen von guten Songs). 
Das Suburban Voice hat sonst wenig mehr als Bleiwüste 
zu bieten (die Anzeigen sind witziger aufgemacht als die 
Artikel), die Reviewsektion ist so dick, daß es schon gar 
keinen Spaß mehr macht sie zu lesen (27 Seiten fett), 
geht auch teilweise auf Kosten der Interviews, diesmal 
mit Wayne Kramer, Bad Religion, Queers, Raw Power, 
Type O Negative und den New Bomb Turks. Bin ziemlich 
unzufrieden mit dem Heft, denn da bleibt einfach viel zu 
viel ungefragt und dadurch eben auch unbeantwortet. 
Weniger Mistreviews wären wohl besser gewesen ... 5$ 
bie Suburban Voice, PO Box 2746, Lynn, MA 01903 USA 
KHS 


BLURR #9 

Habe mir lange Zeit kein Blurr mehr gekauft, weil ich nach 
den ersten Nummern diesen „Legastheniker macht 
Fanzine“-Stempel im Kopf hatte. Nun, Rechtschreibung 
ist noch immer ein riesiges Manko, aber das stört nicht 
mehr so sehr, denn der Inhalt hat sich um einige hundert 
Prozent gebessert. Witze sind auch dann gut, wenn der 
Weg zur Pointe mit einigen Lesestopps verbunden ist (um 
nachzudenken, was gemeint ist). Die Blurr-Leute haben 
die richtige Einstellung im Kopf, und darum geht es! 
Vermitteln viel Spaß und Unterhaltung, genau das erwar- 
te ich neben Information von einem Fanzine, und ernst- 
nehmen sie sich auch nicht immer. Einige gute Interviews, 
bei denen viel Interessantes herauskommt! Hier stehen 
Wat Tyler, EA 80, Martin Büsser, das Plastic Bomb plus 
andere Rede und Antwort. Gefällt mir von der vermittel- 
ten Laune sehr gut. Irgendwie im Nachhinhein tragisch, 
daß keiner von uns bei ihrem Fanzinertreffen war ... nein, 
ich mag auch keine solchen Meetings! Gutes Heft, das 
die läppischen 5,-DM für 68 A4 Seiten (incl. Porto) abso- 
lut wert ist. Carsten Johannisbauer, Erich Kästner Str. 26, 
40699 Erkrath KHS 


PLASTIC BOMB NR.11 


Was soll ich noch über das Plastic Bomb schreiben? 116 
A4 Seiten für 4,-DM, die Gratis-Beilage (diesmal: eine CD 


‚von Wolverine), die tatsächlich gratis ist, das alles ist 


schon mal unschlagbar. Mit 6000 Heften sind sie auch 
der absolute Spitzenreiter, und zwar einer, der es absolut 
verdient hat, denn, im. Gegensatz zu anderen Heften 
schlägt ihnen das nicht aufis Gemüt. Die Schreiber wis- 
sen wo sie herkommen, was sie wollen und bleiben auf 
dem Boden der Tatsachen. Kritik gibt es da, wo sie hin- 
gehört und Punk satt. Oh, was ich sehr positiv finde, die 
Crew schreibt über die Bands und Sachen, die ihnen 
gefallen (was sich u.a. auch dadurch bemerkbar macht, 
dafl sowohl bekannte als auch unbekannte, also neue 
Bands gefeaturet werden). Jeder schreibt für sich, ohne 
Absprache, das gibt zwar manchmal ein paar 
Doppelnennungen, aber andererseits auch eine 
Lesevielfalt, bei der man den einen oder anderen Artikel 
gerne verkraftet. Das Plastic Bomb ist das, was das 
Scumfuck einmal hätte werden können und andere Hefte 
gerne wären. Die Jungs haben es gerafft und verzichten 
auf die Vorgabe von Dogmen, wie den Anspruch irgen- 
detwas für sich gepachtet zu haben. Essenitiell. 

7,- incl Porto bei jedem Vertrieb oder Michael Will, 
Forststr. 71, 47055 Duisburg KHS 


ICH UND MEIN BLUTSAUGER 2 
Etwas „schwerer“ zu lesen als 
die erste Ausgabe, weil die 
zwei Hauptartikel länger sind. 
Beim Skinheaddiskurs hat der 
gute Rainer recht, formuliert 
das aber derart umständlich, 
daß er, wäre es so im Plot 
gestanden, ich mit Gähnen 
nicht . mehr fertiggeworden 
wäre. Die ersten zwei: Seiten, 
mit den offenen Briefen an den . 
einen oder anderen 
Mitmenschen, bringen vieles 
so kernig auf den Punkt, daß 
sie alleine die Anschaffung des 
Heftes rechtfertigen. Fanzines, 
Platten, Kreuzworträtsel und 
Livereviews runden die Sache 
ab. „Missionarsstellung“ liest 
sich trotz der Länge sehr gut, 
| denn der Rainer Sprehe KANN 
Keeh unterhaltend und 
amüsant. Was anderes als 
„unterhaltend“ soll’ein Fanzine 
sein? Der Blutsauger trägt 
keine Probleme mit sich herum und er..hat keine 
Kinderschuhe an. Schlicht und ergreifend: Gute 
Unterhaltung und Kommunikation, eben so, wie ich mir 
ein Fanzine vorstelle. Gute Vertriebe durchforsten oder 
Tauschheft an: Rainer Sprehe, Münsterstraße 158,. KHS 
44145 Dortmund (3,-DM incl. Porto?) 


TOYS MOVE Nr.6 \ 
Der gute Markus hat also zu meiner Freude tatsächlich 
nochmal eine Nummer hingekriegt. Obwohl sich ja schon 
seit einigen Nummer zwischen den Zeilen erahnen lässt, 
dass sowas wie eine Ermüdung eingetreten ist. Umso 
erfreulicher, dass die Nr.6 ‘wieder genauso informativ 
(Inhalt) und dick (Seitenzahl) geworden ist, wie man sich 
das vom süddeutschen TOYS MOVE ja schon fast 
gewohnt ist. So gibt es auf den 96 prallgefüllten A4 Seiten 
wieder viel persönliches, gut geschriebene Reviews, eine 
Story über das "Archiv" in Potsdam, ein Artikel über den 
Maler FRANS MASEREEL, Mexico und einiges mehr. 
Interviews fehlen natürlich auch nicht, so gibt es dann 
allerlei interessantes und manchmal auch weniger inter- 
essantes von STICKS & STONES, IGNITE (kurz, aber ent- 
larvend...),. CWILL und NASTROVJE POTSDAM. Das 
Aufgeben der Idee des regelmässiger: Erscheinens hat 
dem TOYS MOVE auf jeden Fall nur gut getan, und so 
harren wir der Dinge, bis irgendwann dann hoffentlich 
TOYS MOVE Nr.7 erscheinen wird! 

4DM & Porto an: Markus Jeroma, Sophienweg 15, D- 
88046 Friedrichshafen (PB) 


STEPPING BONDAGE #1, A5, 2.- + Porto (1,50) 
Symphatisches A5er mit DEFIANCE, RIOT CITY History 
(VICE SQUAD, lieber Ballo!), DISTORTION, SPIT. ACID, 
Reviews etc. Und vor allem viele Reise/Konzertberichte, 
in denen Ballo einfach seine Erlebnisse zum Besten gibt, 
was den Charme dieses Heftes ausmacht, sowas les ich 
x-mal lieber als irgendwelche Szene-Reports oder Band 
Interviews mit Leuten die nix zu sagen haben! 

Ralf Ballschmieter, Auf der Binde 30, 27313 Dörverden. 
(RS) 


RATIONAL INQUIRER #3, A4, 3,- inkl. 

Das Fast-Umsonst-Fanzine, diesmal mit: NOFX/WAL- 
LEYE/GOOPS/CRUMBS/LEVELLERS, und Florida lokal 
News + die üblichen Kolumnen, Reviews etc... 

Matthias Köpfer, Glacisstrasse 3, 76726 Germersheim. 
(RS) 


VEGANISSIMO # 1, A6, 3,- + 2,50 Porto 

Quasi ein Einkaufsführer der‘Dir hilft die InhaltSstofflisten 
‚heutiger Nahrungsmittel nach tierischen Bestandteilen 

abzuklopfen. Essentiell für. den Veganer; und: informativ 

auch für Karl Klops. Weißt Du z.B. was Pristan ist? Nein? 

Dann sofort bestellen bei: SUOMMERSAULT, Holger Ohst, 

Schwachhauser Heerstrasse 285, 28211 Bremen. (RS) 


VEGAN KOCHBUCH, A6, 4,- + 2,50 Porto 

He.Holger! Ob ich nun vegan oder nicht oder schwul oder 
katholisch.bin hat.nichts damit zu tun wie mir ein Essen 
schmeckt! Schmackhafte Gerichte gibt es in diesem nett 
aufgemächten Kochbüchlein zuhauf, ein ‘paar davon 
haben wir auch schon.getestet und für. gut befunden. 
Einziges Manko war, daß ich die Handschrift nicht immer 
lesen konnte... über 120 Seiten veganer Gerichte, auch 


available new 


für Carnivoren zu empfehlen! - 
SUMMERSAULT, Holger Ohst/  Schwachhauser 
Heerstrasse 285, 28211 Bremen. (RS) 


PUNK PLANET NR.7 . 


Umstrittenes Fanzine aus den U.S.A., das-beweißt, daß’ 
sich nicht nur hierzulande die Punkszene gegensitig zer- 


fleischt..Der Chef des Ganzen ist Larry Livermore seines 


Zeichens Boss von LOOKOUT und spätestens seit Green 
Day ünd den Operation Ivy Nachfolgern Rancid mehrfa- 
cher Millionär. In dieser Nummer streitet er sich mit: Tim 
Yohannon vom MaximumRocknRoll 
darüber, ob es O.K. ist , Geld mit H.C. 
zu verdienen oder nicht. Das alte, lei- 
dige Thema also. Trotzdem sehr 
lesenswert, da von beiden Seiten sehr 
interessante Argumente vorgetragen 
werden. Außerdem gibt:’es Interviews 
mit "Kerosene 454 und Man or 
Astroman.Flopitz. (Punk Planet; P.O. 
Box 1711; Hoboken NJ; 07030-9998 
USA) 


HEARTATTAC NR.7 

Wenn  .man: die amerikanische 
Fanzinelandschaft in Gut und Böse 
aufteilen: würde, dann wäre das MRR 
das Urfanzine, das stark unter der 
Radikalisierung der Szene: zu ‘leiden 
hat und aus dem unzufriedene, radi- 
kale Splittergruppen hervorgegangen 
sind., die ‚eigene Propagandaorgane 
erschaffen haben. Die Emovegan- 
puritanerStrichcodeistgleichHitler 
fraktion fand sich um Guru Kent Mc. 
Clard zusammen und dieGeldverdie- 
nenmachtSpaßVeränderungstinkt 
warumnicht15JahrediegleichenAkkorde um Multimilionär 
Livermore; Tja und wer ist nun gut und wer böse? Wer be 
-treibt den größten Sellout? Das muß jeder für’sich ent- 
scheiden. Am witzigsten geschrieben und am unverbohr- 
testen ist. jedenfalls das Punk Planet. Ach ja, das war ja 
ein HeartattaC' Review. O.K. diesmal kommt es mit Spit- 
boy Interview und ohne Weltschmerzgesülz poesie von 
Kent Mc. Clard.aus, aber irgendwie trotzdem gähn.Flopitz 
(HeartattC; P.O. Box 680; Goleta CA 93116; USA ) 
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Komische Typen\ innen Nr.1 

Das hier. ist:aber.ein komisches Fanzine. Dieses witzige A 
5er Heft aus Hannover kam mit noch witzigerem Brief, 
der mir zwar erlaubte das Heft zu verreißen, aber nicht zu 
zerreißen. Beides ist aber nicht nötig, denn es ist ein lie- 


= bes Fanzine. Hannover Assies. Kaufen!!! 


Comp.Video 160 (!) Minütiges. comp. Video, auf dem nur 
Grind/Crust/ -Deathmetal drauf ist. Alles Live bzw. 
Proberaumaufnahmen, die ein oder andere Band hat 
sogar eigene Clips gemacht. Zum Video 
gibt es noch ein Poster mit. Texten, 
Adressen usw. der Bands.Tja, soviel zum 
formellen Teil, jetzt die Meinung: das 
Video. ist langweilig! Nach 40 Minuten 
war bei mir Ende! Einige der.:Sachen 
waren so. mieß, daß: ich. mir echt 
gewünscht habe, ‚die Videokamera sei 
nie erfunden worden. Null Unterhaltung, 
viel Qual. In Deathmetal-Underground 
Kreisen (sofern @s den gibt) wird das 
"Video für Furore sorgen, der Rest kann 
sich das Geld sparen’! Bands: ASSÜCK 
(waren mit MACABRE noch am erträg- 
lichsten), PRÄPARATION-H, BIRDS OF 
APPETITE, MAN IS THE BASTARD, 
CORROSIVE , PINK FLAMINGOS etc. 
Habe keine Lust mehr.... 

Gibt's für 24.-ppd. bei: WILLY-O-THE- 
WISP; STEFAN HANSER; QEULLEN- 
HALDE 10; 88069 TETTNANG (HZ) 


VIDEOCOMPILATION 
FIRST STEP DONE 
Ich hasse Musikvideos - erst recht, wenn die Fernbedienung, 
batteriemässig schwach auf der Brust ist. Also hab ich mich 
durchgequält. Bis ‘auf OPERATION MINDFUCK ist alles bei 
Gigs mitgeschnitten. Mal mehr, mal weniger guter Sound. Von 
Todmetall bis NY-Hartkern ist alles vertreten; ENTRAILS MAS- 
SACRE, CUT YOUR HAIR, JACK OF ALL TRADES, PERSE- 
PHONE, "UNSILENT MAJORITY, UMPAA PAH, NEGATIVE 
APPROACH {nix ami), PEACE OF MIND, RESPITE,-SPIT ACID, 
MVD, CBU, UP IN ARMS... Als Dokument ganz ok, aber geht 
lieber auf Konzerte hat man/frau mehr davon. 

13.-- dm:(ppd) von. Ronald Zeug, c/o Göttsche, A-Bebel-Str. 
42,:18055 Rostock (KL) 


120 .MIN. - 


Reiseaktivitäten verhinderten das eine oder andere Kon- 
zert, ich trauere aber eigentlich nur Shellae in Bremen 
und den Unbezahlbaren in Mannheim nach, naja und dem 
Belvedere Open Air und ... Scheiße! Nein, es war nicht 
Urlaub, der mich von diesen wunderschönen Dingen ab- 
hielt, irgendwer muß ja die Kohlen ranscheffeln, dieandere 
wieder ausgeben, oder anders gesagt, mein mir zugeteilter 
Arbeitsloser wollte gerne in den Urlaub. 
Arbeitslosenpatenschaften, hätte man nach der Wieder- 
vereinigung machen sollen, Patenschaften für mittel- und 
aussichtlose Spätimmigranten, Humanimmobilien und 
SED-Geschädigte übernehmen, hübsch mit Fotos und 
“Wer möchte diesen ... helfen, für 20 Mark können sich 
diese ... einen ganzen Monat von Suppe ernähren.” DAS 
wäre eine dolle Sache gewesen, und ziemlich spannend, 
wer für die Ostglatzen denn so gelöhnt hätte (wären dann 
wohl einige abgewickelt worden, die “Ladenhüter” eben). 
Ich glaube wir kommen vom Thema ab. Aber zu Ostern 
wär man die dann gut losgeworden: “Osterpatenschaft 


LIFES 


(“Ost-er..., brööh), sorgen sie für ihr ganz persön- 
liches Ostei.” Bleibt imme rnoch, daß diese Eier 
immer leicht behaart sind, haarige Eier will wahr- 
scheinlich aber auch niemand. Genug, Schluß 
damit, NICHT witzig!!! 

Jetzt hab ich den Faden verloren, was schrieb ich 
hier eigentlich? Ach ja, Livereviews. Ahem, also: 
Es war einmal ... Ganz falsch! 

Ernst jetzt!!! In Berlin zu weilen ist ganz schön, 
wenn man nach einem gemütlichen Essen ineinem 
Vorgarten nichts besseres zu tun hat und der 
Fußweg nur 5 Minuten ist, dann kann man auch 
schon mal ins Trash gehen und sich dort TOTAL 
CHAOS ansehen. So war es dann auch am 9.8., das 
Essen war vertilgt, die Getränke alle, der eine Teil 
wollte ins Open-Air Kino und der andere zu Total 
Chaos und ins Trash, war ja noch nie dort. Konnte 
irgendwie ja nur besser werden, nachdem die 
Läden (Fun Records und Core Tex) ziemlich 
enttäuscht hatten (VOPO Records stand noch 
offen ... wo sind die guten Läden, gutsortiert und 
preislich nicht so WOM in Berlin?). Das Trash 
sieht so aus, wie ich mir einen Puffvorstelle, erster 
Stock, Guckloch und Domina an der Tür, die 
einen gleich anmault, daß es eine Klingel geben 
würde (nur weilich gegen die Tür gebollert hatte). 
Gnade Herrin, bin zum ersten Malda, und rasier 
Dich das nächste Mal. Drinnen sieht es schon ein 
wenig gemütlicher aus, Disco eben, weniger 
bordellig. Bier auch ok, außer, daß es an 
Konzerttagen nicht die ganze Kollektion gibt. 


] FRAU RAUSCHER aus Berlin waren Eröffner und ok, zumin- 
dest dann, wenn sie Coverversionen spielten, was eigentlich bei 
jedem zweiten Stück der Fall war. Weiß nicht mehr, was sie 
alles gecovert haben, aber es war eine Menge und viel 
Kalifornien. Eine der Bands, die eine Menge Spaß auf der 
Bühne haben, für kleine Gigs unter Freuden supergut passen, 
aber keine Ambitionen haben, sich in die große weite Welt zu 
begeben. Unpeinlich, so lange sie das nicht ernst nehmen, tun sie 
nicht, von daher Spaß gemacht. Uhm, viele Iros mal wieder, 
viele Nieten (die kleinen aus Metall). Wo gibt’s die eigentlich 
noch, könnte man doch scheißreich werden, wenn man 1995 
einen Nietenimport aufzieht. Sagt “Danke” für den Tip! Joh, 
was soll man zu Total Chaos denn sagen? Das war Krokodil 
Böblingen 1984 (damals ziemlich abrippermäßige 10,-, ein 
Wucher zu der Zeit) mit GBH. Das Foto auf dieser Seite ist 
übrigens GBH (hatte in Berlin keinen Foto dabei), macht aber 
nichts, denn Total Chaos sehen genauso aus. Zeitmaschinenpunk, 
dessen Uhr zwischen 1983/84 stehengeblieben ist, bei Discharge 
und GBH. Dachte immer, daß die Japaner alles nachbauen, 


aber jetzt auch noch die Amis, was soll 
nur aus dieser Welt werden? 

Cool, für den, der zu spät von seinen 
Eltern erfickt wurde und damals ger- 
ne dabei gewesen wäre, in den “guten 
alten Zeiten”.Scheiße, von wegen gute 
alte Zeiten, nach solchen 
Kackkonzerten hatte man am ganzen 
Körper Schnittwunden, von den Spikes, den angespitzten Nägeln und den 
Meganieten der ganzen Ultrahardcorefraktion, es stank nach Schweiß, Seife, 
Bier und Haarspray. Perfekte Choreographie, identisches Outfit, hübsche Iros 
und das Fazit, daß Du die Arschkarte gezogen hast, wenn Du vor der Badezimmer- 
tür stehst und die Band sich drinnen gerade stylt, ich hoffe, Du hast ein 
Spanischwörterbuch bei Dir, oder was anderes zu lesen. Musikalisch kein 
Unterschied zwischen “Sick Boy” und den anderen Stücken drumherum, ging 


nahtlos ineinander über. Die Metalsolishaben 
ziemlich genervt, hört man wohl, sonst aber 
nicht so sehr, wenn der zweite Gitarrist dabei 
ist. Ach ja, ein einziges Mal, hat der dicke 
Bassist sich bewegt, aber nur weil er einem 
Nervbeutel gerne in die Fresse getreten hätte. 
Leider zu langsame Reflexe der Kerl. Sommer- 
pause und langweilige Arschbands, die ihren 
zweiten Wohnsitz schon hier angemeldet 
haben ... dann schon lieber am 30.8. zu ABC 
DIABOLO, AMBUSH und SCUD ins 
pfälzische fahren. Ahm, Belheim heißt das 
Kaff, liegt bei Landau und ist auf den wenig- 
sten Landkarten verzeichnet, hat glaube ich 
auch nur zwei Straßen (Hauptstraße und 
Neben-... ähm, Kirchstraße), ist also angelegt 
wie ein klassisches Lucky Luke Westerndorf, 
ABC lösen sich auf, spielen nur noch drei 
Konzerte!!! Letzte Chance, also keine Frage. 
Das Ganze fand in einer kirchlichen 
Einrichtung statt, ohne Alkohol, dafür mit 
Gebäck und Brause. Nein, keine Ironie 
dahinter, es war irgendwie rührig und “an 


m en Te 


7 u a et in 


abc diabolo 


ders” alsin den routinierten Auftrittsorten der größe- 
ren Städte oder der Jugendhäuser. Ein Raum, der 


sonst wohl eher als Tischtennisraum oder Eßsaal 


genutzt wird, spartanische Lightshow, minimales 
Mischpult ... völlig egal, und wenn ABC in einem 
Toilettenhäuschen gespielt hätten, mit Flüstertüte 
und Holzgitarre. Hab ich schon den Preis von 7,- DM 
erwähnt? Wann hast Du das letzte Mal .... für drei 
Bands??? Scud wissen wie man “Rocket from the 
Crypt” buchstabiert, sie haben mit Sicherheit auch 
schon einmaletwas von “Jesus Lizard” und “Helmet” 
gehört. Würde ich sehr genre mal über eine richtige 
Anlage hören! Sehr angenehm, sehr intensiv (diese 
hübschen Stakkatoriffs von Rocket, das pulsierende 


. von Helmchen und ein bißchen Yow), sollte man über 


eine richtige PA hören. Von der Ausstrahlung her war 
einiges vorhanden und was ich heraushören konnte 
war gut. 100 Pluspunkte für das Killercover von AC/ 
DC am Schluß! “Kicked in the teeth” ist purer Blues, 
harr! Ambush haben es irgendwie geschafft einen 
guten Sound aus dem Minimalequipment herauszu- 
holen. Psychotisch, brachial, ein Seelentieftrip, über- 
zeugend wie immer. Für einen Deutschpunk, der bis 
dahin nur olle Kamellen in Canalterrorkopie gesehen 
hat, für den wäre dieser Abend wie ein Kulturschock 


gewesen. Brachialund brutal, langsam, dafür absolut treffsicher, was willman mehr? Tempo? Unnötig! 
ABE DIABOLO am Ende haben eigentlich verärgert, denn die schlappen 30 Minuten (war’s überhaupt 
so lang) waren einfach zu wenig. Mit geschlossenen Augen brennt das Feuer, bei geöffneten ist es nur 
noch eine kleine Flamme, denn da war wenig vom Toben der gesamten Band übrig. Wenn man ABC noch 


nie vorher gesehen 
hat,dann war das im- 
mer noch genial, aber 
bei der Spieldauer 
und dieser “Einheit 


dawnbreed 


immer noch hart an 
“übel” war, fehlt et- 
was. Finde es traurig 
‚und hoffe, daß sich 
die Band beim letz- 
ten Konzert in der 
Röhre mit allem ver- 
abschiedet was sie zu 
<d geben hat. Fast ver- 

gessen, daß die Arsch- 
nasendichte ziemlich 


Leute, wenn ich auch 
. nicht immer weiß, 

was ich einigen sagen 
rKd soll (sorry!). In der 


Zwischenzeit a es Br TBEREN, von Dickies zu bewundern, aber wer sich das noch antut, der findet 
sicher auch die letzte Scheibe von denen gut. “Idjit Dingens” ist DIE Schlaftablette, und zweimal Dickies 
reichen einfach für’s ganze Leben, denn sonderlich neues werden sie auf der Bühne auch nicht gebracht 


„haben. Dann war da noch ein weiteres “süddeutsches Hardcoremeating”, zu dem einige Leute scheinbar 


auschließlich gegangen sind, um sich zu amüsieren. Im Nachhinein tut es mir fast leid, daß ich die zwei 
Abende mit den Stuttgarter Dumbazis von der Hardlinefront versäumt habe (exakt die Leute, die im 
letzten Plot Erwähnung fanden), aber Feste mit erwachsenen Freuden gehen einfach vor Kinder- 
veranstaltungen für geistig benachteiligte Wohlstandskids. Ahm, nicht alle Bands des Festivals waren 
damit auch gleichzeitig Scheiße, das will ich damit nicht sagen, nur, “fast alle”. Naja, wenigstens gab es 
noch ein Schmankerl, nämlich DAWNBREED zu sehen. Ursprünglich als “Konzert für Bangladesh und 
einen sich in die Ferne verpissenden Freund” gedacht, waren in diesem Stall, doch ganze 40 Leute 
versammelt, die mit das Beste zu sehen bekommen haben, was der blinde Süden gerade so zu bieten hat. 
Könnte jetzt alles mögliche schreiben, denn nachdem nur 40 Leute anwesend waren, ist die Wahrschein- 
lichkeit, daß es herauskommen würde, ziemlich gering. Aber ich will ehrlich sein, von daher liefere ich 
mit. einem “phantastisch” einfach ein kleines Understatement ab, so daß sich keiner ärgern muß. 


Göttliche Kulisse, hammergute 
Band, scheiß- geile Band, hoffent- 
. lich werden die Fotos was. 
Deppendichtelagselbstverständlich 
bei Null, denn es waren nur 
“geladene Gäste” da, mehr hätten 
auch gar keinen Platz gehabt (jetzt 
waren wir mal freundlich zu allen, 
die dort waren und haben uns so 
ganz nebenbei auch gleich über den 
Deppenstatus gehoben, ohne daß es 
jemand bemerkt hat, harr).Daging 
einfach was!!! 

KHS 


mit dem Sound”, der 


bei Null lag. "Nette. 


LURK! WITHDRAW! 
UPON THEM! 
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IM EFA VERTRIEB 


GROSSHANDELSLISTE ANFORDERN 


GESTERN WAR ICH IM KINO. 


Der Film war scheiße. Aber was noch viel schlimmer war, war der Typ neben uns . Das 
war einer dieser Chipstütenraschler, dieser schmatzenden, knarzenden, furzenden, rül- 
psenden und häßlichen Typen, die im Kino neben dir sitzen und aussehen wie 
Kinderschänder. Überhaupt hasse ich es, wenn die Leute neben mir Chips oder 
Popcorn fressen. Ich könnte sie totschlagen. Manchmal macht es mir gar nichts aus. 
Dann muß mich nur jemand auf meinen Nachbar aufmerksam machen, der sich gera- 
de Chips verschlingend an den Eiern kratzt und ich verspüre tiefsten, verinnerlichten 
Hass und vor meinem inneren Auge läuft gerade ein wunderschönes 
Kettensägenmassaker ab. Wenn dann auch noch der Film scheiße ist und die Sitze 
unbequem sind, man in derersten Reihe sitzt und sich einem der Magen, vom vorher 
gegessenen und mit Sicherheit verdorbenen (natürlich vegetarischen) Kebab umdreht, 
dann ist Schluß. Dann wird der Kinobesuch zur Qual. Der Film, den wir gesehen haben 
war übrigens "Shallow Grave -Kleine Morde unter Freunden“. Von allen Kritikern hoch- 
gelobt - In Wahrheit aber riesige Superkotze. Weder witzig noch spannend - Einfach 
Kotze und schlecht. Am schlimmsten war aber das dumme, langweilige Karlsruher 
Sandalenpublikum, das immer an den Stellen gelacht hat, die meine Begleiterin und ich 
beim besten Willen und auch nach langen Versuchen nicht als witzig identifizieren 
konnten. Dieser Film ist einfach schlecht. Am Tag vorher war ich bei Ma’s Party. Mann 
(oder man??) da waren wiederum nur coole Leute. Ma ist übrigens der Ex- Gittarist von 
Ex-Egotrip und ein sehr lieber Freund von mir und die Party war die 
Eröffnungsveranstaltung für sein neues,eigenes Studio. (Also Hardcorejungs und 
Mädels aufgepaßt: Wer eine Platte aufnehmen will, meldet sich bei Ma’s Studio,gell!!! 
Tel:09369/3134: Jetzt können so lahme Fürze wie Don Fury und Steve Albini endlich ein- 
packen.) Auf dieser überaus netten Party spielten dann auch einige nette Kapellen auf. 
Unter anderen gaben sich Water Breaks Stone aus FFM, Peace Of Mind aus Göttingen 
(mit meinem Schatz Jörn an der Gittarre) und meine unbestrittenen deutschen 
Lieblingssesamstraße Tannenzäpfle (Tannenzäpfle = Bestes Bier von Welt - Wenn im 
Badener Land, dann unbedingt probieren.) Punkern von Luzifers Mob, die hier den Mob 
zum toben, kochen, onäanieren und kinderschänden brachten, die Ehre. Wow. Die Jungs 
haben so richtig schweinemäßig abgerockt, daß ich danach einige Zeit brauchte um 
meine Wunden zu lecken. Es war mehr Bier an mir als in mir (Zu badisch (Für Nico): 
Mehr in der Freß als in der Labb.) 

Einzige Schattenseite der Party war ein Brocken namens St. Pauli, deres kotzender- 
weise schaffte Ma’s gesamtes Treppenhaus zu verunreinigen. 

In den Ferien war ich übrigens in London, welches sich als schönste mir bisher bekann- 
te Stadt herausstellte. Eigentlich würde ich hier sehr gerne leben. London (für alle die 
noch nicht da waren) ist unbeschreiblich groß und hier gibt es einfach alles. Hat mich 
echt stark beeindruckt. 

Gerade Musikmäßig habe ich gemerkt, wie eingeschränkt man in seiner kleinen 
Punker/HC Welt man doch ist. Man geht da in einen Plattenladen mit zigtausend von 
Soul, Jazz, Reggeae und Ska Platten und merkt irgendwie das unheimlich viel Seele 
und Liebe in ihnen steckt und versteht aber trotzdem nur Bahnhof. Man weiß nicht, wo 
man anfangen soll und geht dann frustriert zur Hardcore Ecke, schaut sich die immer 
gleichen, langweiligen Platten an und fühlt sich klein, dumm,schäbig und unwis- 
send.Auch das Bild des HC / Punks als kleines, doofes,weißes Mittelklassekid wird hier 
von neuem Leben erfüllt, wenn man inmitten eines solchen schönen Ladens häßliche, 
doofe, bayerische.HC-Grunger Fragen hört: "Do You hääw Straight Edge Räkords from 
Revelation." BääH. All diese Musik, ob nun Jazz, Soul etc. hat halt eine gewisse 
Glaubwürdigkeit, Ehrlichkeit und Seele, die unserer Musik größtenteils abhanden 
gekommen ist. Eigentlich verstehe ich aber nichts von alledem und hör jetzt dann auch 
auf mit dem Gejammer. Aber trotzdem bitte ich jeden, der in dieser Hinsicht meinen 
Horizont erweitern kann, den dummen, kleinen Flo zu einem schlauen, kleinen Flo zu 
machen. Klar???? Übrigens gibt es in London noch richtige, schöne Discotheken, die 
diesen Namen auch verdienen. Ja genau: Diskotheken, wo noch richtig schöne 
Popmousik der 80er läuft und keine sockenbemütztenziegenbartkinderpogokaroho- 
senbabeshirtoffspringdubel und auch keine früherwarichtekknoheuthöricheherhousei- 
dioten rumspringen, sondern ganz normale, coole Leute ihren Spaß haben. In manchen 
Etablissements kann es, ob des späten Abends zu 

überraschenden Stripteaseeinlagen kommen, bei denen die Tänzerinnen großen Wert 
darauf zu legen scheinen Madonna oder Bliondie zum Verwechseln ähnlich zu 
sehen.Sehr spaßig (Flo du alter Sexist). Dieser Laden (für alle, die es wissen wollen) 
hieß übrigens Madame JoJo’s. 

Die neueste Mode sind in London im Moment Badeschlappen und Chinakleider, wenn 
das jetzt jemanden interessiert. Was mich ganz besonders gefreut hat waren die vielen 
richtigen Punks in London. Also so richtige. Mit Iro, Spikes und Nietenjacke.Ich habe 
mindestens 200 gesehen. Bei näherem Kontakt bzw. Hinhören und -sehen hat sich aber 
etwas seltsames herausgestellt. 98% dieser Punks waren Italiener. Oh Gott, in Italien 
scheinen alle Punks zu sein. In London hingegen scheinen alle Punks zu Grufties 
geworden zu sein. Widerlich. So ganz schwarz die Kleider und so ganz weiß im Gesicht. 
Bääh. Naja,das war es eigentlich von London. Hab zwar noch viel mehr erlebt, aber das 
geht euch nix an. Nur soviel noch: Flugzeug beim Rückflug verpaßt, Nacht in einem 
schönen Soulclub verbracht, VIEL Wodka getrunken, einige Kotztüten im Flugzeug voll- 
gemacht, Total Chaos Konzert verpaßt und meinen Freund Mickey dort nicht pogen 
sehen. Schade eigentlich. 

Nächstes Mal an dieser Stelle: "Sesamstraße : Mehr als nur ein Technotrend?!? ;Punk 
95: Das Glück, auszusehen wie ein Langweiler. 


P.S.:London hat mich viel mehr beeindruckt, als ich das hier jetzt so ausdrücken könn- 
te. Vielleicht soviel noch. Wo gibt es sonst eine Stadt, in der 5 Schwarze und eine Weiße 
miteinander rumlaufen können, ohne daß irgendjemand meint:" Die wollen sie ja bloß 
ficken." 


Wo sonst unterhält sich ein Punk mit einem Schlipsträger über Fußball. Wo sonst ist ein 
Pakistani Besitzer zweier Skinheadläden. Hier treffen so viele Kulturen aufeinander 
und bilden dennoch ein Ganzes, daß so friedlich zu sein scheint und vor Kreativität und 
Leben nur so strotzt. Nicht umsonst kommen fast alle musikalischen Neuheiten hier- 
her. Klar?? Nicht??? 


Warum versteht mich hier denn keiner? Wenn ich gerade schon dabei bin: Interessiert 
sich überhaupt irgendjemand für das, was ich hier immer schreibe. Laßt es mich wis- 
sen . Wenn nicht, dann kann ich mir den Streß auch sparen, gell. U.A.W.G. 

Wollt ich immer schon gerne wissen. 

Flopitz. 

Geile Sachen: Stehen diesmal alle schon in der Kolummne. Meine Adresse für alle, die 


mich zu einem schlauen Flo machen können: Flo Opitz; Rathausstr.13A; 69126 
Heidelberg. 


‚HIER IST DER REST VOM WARZONE INTERVIEW 


DER IM LETZTEN PLOT „VERLORENGING“ 


schreiben.) 
Raybeez’ WARZONE steht 1995 nach wie vor für einen Geist, der mit dem 
Anschlag in Oklahoma City für Furore sorgte (Für USA, aber gegen die 
Regierung). gez. CORE OF REALITY/Berlin. 
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” = (N.Y.CJUSA) - HipHop-Crossover - 
So 22.10 13 DM 


- Hard Core - 


Sun+Anarchist Academy 
+Stereolab "Trouble im SUBWAY"-Festival 


Truly (Seatile/USA) 


mitten n KARLSRUHE 


Am Ettlinger Tor (ander B10) 


Telefon: 0721 / 37 72 74 
Einlaß: 20.30 (falls nicht anders vermerkt) 


MANNHEIM 

KASSEL, SPOT 
LÜTTEWITZ, GASTHOF 
BERLIN, SO36 
LÜBECK, TREIBSAND 


SABOT 1995 EUROPEAN TOUR 


POTSDAM, LINDENPARK KELLER 
HAMBURG, ROTE FLORA 

HAMBURG, HANS KRAMERS 
ODENSE/DK, KRYTMEPOSTEN 
AALBORG/DK 

COPENHAGEN/DK, UNGDOMSHUSET 
ROTTERDAM/NL, SENSIE CAFE 
BREDA/NL, ZANETTI 

GENT/B, 'T SKUTJE 

IEPER/B, VORT 'N VIS 

GENF/CH, KABARET DE L'USINE 
ZÜRICH/CH 

LAUSANNE/CH, L'ESPACE AUTOGERE 
ZÜRICH/CH 

BERN/CH, REITSCHULE 

LUZERN/CH 

ESCH-SUR-ALZETTE/L, KULTURFABRIK 
STUTTGART, WEIBER RABE 
BOCHUM, ZWISCHENFALL 
NÜRNBERG, KUNSTVEREIN 
KARLSRUHE, ABISINA 

MÜNCHEN, CAFE KULT 


BAD INFLUENCE 


BRAUNSCHWEIG 

LEIPZIG, ZORO 
ROSTOCK, JAZ 

BREMEN, WEHRSCHLOSS 
BERLIN : 
POTSDAM, ARCHIV 
RONNEBURG 


GOOD RIDDANCE 


DORTMUND, FZW 
NEUMÜNSTER, AJZ 
BREMEN 

HAMBURG, MARKTHALLE 
BERLIN, TOMMY HAUS 
NL - ROTTERDAM, 

NL - ARNHEIM 

B - KONTICH, LINTFABRIK 
A - WIEN, ARENA 
MÜNCHEN, BALLROOM 
FREIBURG, CRÄSH 
WANGEN 

LANGENAU, JUZ 
BIELEFELD; AJZ 


BREMEN / SCHWACHHAUSEN - BDP 
OEHRLINGHAUSEN (BEI BIELEFELD) - JZO 
HILFE 
HELMSTEDT 
SOLINGEN 
ERFURT - AJZ 
BELLHEIM/PFALZ - JUZ 
SAARBRÜCKEN - FALKENHAUS 
CH - ZÜRICH 
STUTTGART - 

OFFENBURG - JUZ 

MÜNCHEN - WEST-CLUB 
LANGENFELD/MONHEIM - BÜRGERHAUS 
FRANKFURT 

HILFE 

NÜRNBERG - KUNSTVEREIN 
PLAUEN - 

POTSDAM - FABRIK 

BAD DÜRKHEIM - JUZ 
LUX-ESCH/ALZETTE - KULTURFABRIK 
B-HERRENTALS 

. BELGIEN / IEPER - YORT N VIS 
MAINZ - HAUS MAINUSCH 
LEVERKUSEN - BLUE 
ROSTOCK - JUZ 
OLDENBURG - ALHARNBRA 
WOLFSBURG - JUZ 0ST 
BERLIN - KÖPI 
HANNOVER - 

HILFE 


HARTER BIS WOLKIG 


MÜLHEIM/R., RINGLOKSCHUPPEN 
DÜSSELDORF, ZAKK 

AURICH, SCHLACHTHOF 
GÜTERSLOH, WEBEREI 

BAD HARZBURG, JUGENDTREFF 
DESSAU, HAUS KREUTZER 
NEURUPPIN, JFZ 
NEUBRANDENBURG, JZ SEESTR. 
HAMBURG, MARKTHALLE 
LÜDENSCHEID, EIGEN-ART 

BAD LANGENSALZA 

ZÖBLITZ, AZ 

‚THARANDT, KUPPELHALLE 

KÖLN, LIVE MUSIC HALL 

WESEL, ZITADELLE 

MANNHEIM, FORUM DER JUGEND 
HAGEN, W-GLOBE 

KREFELD, KULTURFABRIK 
LEMGO, SCHLOßBSCHEUNE 
SCHINNE, OVERDRIVE 

VECHTA, HAUS DER JUGEND 
DINSLAKEN, JÄGERHOF 
DORTMUND, FZW WEST 
DUISBURG-RHEINHAUSEN, MENAGE TOR 1 
LANDSBERG/LECH, SPEKTAKULUM 
IMMENSTADT/ALLGÄU, RAINBOW 
FRIEDRICHSHAFEN, JUZ MOLKE 
BRAUNSCHWEIG, FBZ 

COTTBUS, GLAD HOUSE 
LANGENFELD, SCHAUSTALL 
JÜLICH 


YETI GIRLS 


KÖLN, UNDERGROUND 
BIELEFELD, AJZ 
OSNABRÜCK, OSTBUNKER 
HANNOVER, BAD 
NETTETAL, QUARTIER LATIN 
BONN, BLA CLUB 
GÖTTINGEN, KAIRO 
HAMBURG, MARQUEE 
NORDENHAM. JUZ 
KARLSRUHE, JUBEZ 
TÜBINGEN, EPPLEHAUS 
WEINHEIM, CAFE CENTRAL 
MÜNCHEN, BACKSTAGE 
BACKNANG, JUZE 
ULM, CAFE CAT 
HILDESHEIM, DOM 
BERLIN, DIE INSEL 
FREIBERG, CLUB IM SCHLOß 
ZEITZ, JZ 
DRESDEN, RIESA EFAU 
BERLIN, IM EIMER 
TÖBLITZ, AZ 
RONNEBURG, HDR 
DUISBURG, BACKSTAGE 
NEURUPPIN, JFZ 
BAUTZEN, STEINHAUS 
RIESA, OFFENES JUGENDHAUS 
MOERS, 
KULTURZENTRUM VOLKSSCHULE 
42; HEILIGENHAUS, DER CLUB 
INFO: HEARTBEAT 0221/866081 


WIZO + ÄRZTE 


BERLIN, TEMPODROM 
BERLIN, TEMPODROM 
LEIPZIG, EASY AUENSEE 
CHEMNITZ, HAUS EINHEIT 
ERFURT, THÜRINGENHALLE 
BONN, BUISKUITHALLE 
ESSEN, GRUGAHALLE 
OFFENBACH, STADTHALLE 
OFFENBACH, STADTHALLE 
BIELEFELD, STADTHALLE 


LA MANO 


RONNEBURG, JUZ 
FLENSBURG, VOLKSBAD 
POTSDAM, KELLER 
BIELEFELD, ZAKK 
MÜNSTER, GLEIS 22 
BERLIN, DUNKER 
HALDENSLEBEN, DER CLUB 
FELDBERG 


ON THE ROAD 


WWK & KURUS 


DRESDEN, RIESA 
EISENBERG, 
LEIPZIG, ZORO 


HELLKRUSHER / HIATUS 


WERMELDSKIRCHEN, AJZ 
NL-EINDHOVEN, 2B 
BREMEN, FRIESENSTR. 
MAINZ, HAUS MAINUSCH 
STUTTGART, NECKARSTR. 
GÖPPINGEN, AZ + DEFIANCE 
WIEN, EKH 

CZ - PRAG 

CZ - BRNO 

ZEULENRODA, SCHIESSHAUS 
HAMBURG, STÖRTEBEKER 
POTSDAM, ARCHIV 
FREIBERG, BARRIKADE 
DRESDEN, RIESA EFAU 
LEIPZIG, ZORO 

ARNHEIM, WILLEM i 
ALKMAR, PARKHOF 


SCUM OF TOYTOWN (UK) 
ALIANS (POL) 


ZÜRICH 
GÖTTINGEN 


STUTTGART, SANSSOUCI 
FRIEDRICHSHAFEN, MOLKE 
AUGSBURG, KEROSIN 
NÜRNBERG, KUNSTVEREIN 
SCHWEINFURT, SCHREINEREI 
MARKTREDWITZ, JUZ 


o 


I SPY + KICK JONESES* 


GELNHAUSEN, CASINO 
SCHWERTE, KUNTERBUNT 
KASSEL, BAZILLE 
GÖTTINGEN, JUZI 
OLDENBURG, ALHAMBRA 
MINDEN, FKK 

RHEINE, TREIBHAUS 
NORDENHAM, JAHNHALLE 
HANNOVER, KORN 

BREMEN, GRÜNENSTR. 
KALTENKIRCHEN, JUZ 

NEUSS, G.S. HAUS 

HOLLAND 

HOLLAND 

HUSUM, SPEICHER 
DÄNEMARK 

DÄNEMARK 

WALSRODE, JUZ 

BERLIN, KÖPI 

POTSDAM, ARCHIV 

PRAG, PROPAST 

DRESDEN, RIESA EFAU 
NÜRNBERG, KUNSTVEREIN * 
BURGHAUSEN, JUZ * 

A - LINZ, KAPU * 

A - WIEN, EKH * 

PASSAU, TBA * 
FRIEDRICHSHAFEN, BUNKER * 
CH - ZÜRICH, SEESTR. 
SCHOPFHEIM, CAFE IRRLICHT * 
FREIBURG, KTS * 

GÖPPINEN, AJZ 

KARLSRUHE, STEFFI 
GIESSEN, JOKUS* 
KAISERSLAUTERN, PHILMORE * 
WIESBADEN, SCHLACHTHOF * 
SCHOPFHEIM, CAFE IRRLICHT * 
MÜNSTER, GLEIS 22 
ATTENDORN, JUZ 
DÜSSELDORF, BÜRGERHAUS 


INFO-TELEFON: 0621/55 9742 
ES SIND NOCH EIN PAAR DATES FREI, SIEHE "HILFE", 


MELDET EUCH DIE SKEPTIKER, DRITTE WAHL, 
A -HOP-ACT 
KICK JONESES GAGU, HIP-HOP-AC 


INFO: 040/4302020 
„.BUT ALIVE 


.10. SCHLESWIG, JUZ 
(INFO: PLAENIT 0451-70 60 565) .10. MINDEN, FKK 
GEISLINGEN, JUZ .10. DUISBURG, BACKSTAGE 
FRANKFURT, AU ‚11. STUTTGART, RÖHRE KALTENKIRCHEN, JUZ 


LUDWIGSHAFEN, KLANGHAUS 41. ULM, ROXY 


MARBURG, TRAUMA 
SIEGEN, KULTURCAFE 


HAMBURG, MARKTHALLE 
+ BRONX BOYS 


NEURUPPIN, JFC 
COTTBUS, O.T.H. 
HUSUM, SPEICHER 


HSPECIAL = 


ISBN ı }  Megäphonshassu-sHitrl % pMidie "RS Quze: STONED AGE + Au 10 1sop 


för Son er 
e N tt 


Pforzheim ? , 
Schlauch: UNCLE HO +4 1: (IE R "-NO FUN AT/ABER 
* Hamburg, = 2 ws ne auehn eng 
% Störtebekers DACKELBLUT’ (DI - — RIST, BLUE MANNER -HAZE ........ nfo 
Reh emeBue MA Sue mueaeer) DEZ nn. 
Fiöcherhöf J 


el 


ee & KRUSHER NON- 
® „Eonrormisr.ur N Ars, = EMECKÜC ............ 


” = 
wenn, 


Tübingen, 
Sudhaus: CAT RABES 006, 


- Mm: HELLKRUSBER, ABC DIABOLO 
| Be ZELLE H | 


14.10. 


. Leipzig, : % 21. Tu 
Conne Island: BRACHIAL BEAT CRUE &SEAR- win Fi ii Ä 
ee en dig eg nn - „Bunker: KURT & CWILL | 
© = = Bielefeld, ei E 
—n LENNONS © = AJZ: HORACE PINKER & YETI GASEN 
Zubingen, er =... -Duisburg-Homberg, 2 
Ö z Sudhaus: PETER TOSH NIGHT - = . 
"ANTIFA SOLI MIOZÄN, BELCHING BEET .... Bäd Harzbug Be ae a er en 
er a ; * JZ Bündheimer Schloß: WISH MOPPER AZ Conni: FORCED To DECAY ” 
ve Hassloch 
ve: Juz Blaubär: Lunchbox & GUTS PIE EARSHOT 22. 4 0. : 
str..: HELLKRUSHER, HIATUS, DEFIANCE-& Eislingen, . 
Juz: STACK SEEIN RED MINE DAWNBREED = Tübingen, 


20Uhr!! . Sudhaus: ALJAMA, musik der sefardischen Kurden 


19.10. 


DEFIANCE & CLUSTER BOMB UNIT Wermelskirchen 23. 0. 
AJZ Bahndamm: SERPICO + HORACE PINKER Leonberg, 
Beatbarracke: SHOTGUN RATIONALE, 


u ns : — DM 10.-- . 
| —_— | 0 20 


20.10. 


[v2 HELLKRUSHER, HIATUS & DEFIANCE Berlin, 


”» 


ik, 
a 


a re eh nn 


'S Eee: LUNCHBOX, INTERRUP- 
TED CEASEFIRE & EVT. NO VALUES 
Oberhausen, 

K, JARBONE, RAWSIDE & SPIES- 


-S» .» 


esden 


“AZ Comni: S SEE YA! N 


el 


f ; E Ber, N: BAMBIX (NL) 


Bietig heimd 


Juz: 18th.DYE 


17.11. 

Berlin 

Köpi: OIPOLLOI, HOMO MILITIA & SCATHA 
Burscheid, : \ 
Megaphon: LUNCHBOX + MINDMACHINE DM 5, 


Salzgitter-Bad, 
KJT Hamberg: DIE UNBEZAHLBAREN, ULTIMATE 


-WARNING + DEAF ROAX 


‚BadSäckingen, = 


Vita Fabrik: MONA LISMOVERDRIVE & DWARFISH 


18. 
Burscheih, 
Megaphon: MALVA + BOHREN U. D.C. 0.G.DM5.- 


Rahden 

Klimperkasten: WISH MOPPER 
Braunschweig, ? 
Drachenflug: THE RUFFIANS 
Leipzig, 

Zoro: SCATHA (ex disaffect/sedition 
Dresden 

AZ Conni: ASSAY 


19.11. 


Erfurt 
Korax: OIPOLLOI 


24.11. | 

Berlin ; 
Köpi: CORE OF Reklıry KONZERT: GERM 
ATTACK & SCHEINTOD 

Bietigheim, 

Juz: SHINY GNOMES- & 5 EDEN 
Schwerte we 

Kunterbunt: BANDOG 

Dresden 

Scheune: BENEFIT FÜRS 

RAWSIDE, ANSCHISS, GOONS VISIT" 


28.11. 


Leipzig, ' :* 
Zoro: OIPOLLOI 


30.11. 
CH wii 
Remise: es 


1.12. 

Neuss, - 

Geschwister Scholl Haus: x 1. MAI 
10.-- 


Salzgitter-Bad, 
“= KJT Hamberg: STONED AGE, 1. MAI # .BREZH- .. 


, # e age BAMBIX (NL) DM 10--- 


‘Frankfurt 
Kulturfabrik: MERRY-B 


Bad Säckingen 
Vita Fabrik: DAWNBREED, SOG & RACE. ° 


23.12. 

- Burscheid a 
Megaphon: IRISH NIGHT MIT: MAHG MN 
STENCH OF GARLIC : DM 10.-- 


31.12. 

Bad Säckingen, 

Vita Fabrik: FOOD NOT BOMBS / BROT STATT 
BÖLLER SOLI KONZERT NACHT 


07.10. 


BREMEN, WEHRSCHLOSS 


08.10. FRANKFURT 

10.10. MARBURG, CAFE TRAUMA 
11.10. TÜBINGEN, EPPLEHAUS 
13.10. SCHAFFHAUSEN/CH, KAMMGARN 
14.10. PFORZHEIM, SCHLAUCH 
15.10. HALDENSLEBEN, CLUB 
17.10. WEIMAR, JUZ 

19.10. ROSTOCK, MS STUBNITZ 
20.10. BERLIN, SUPERMOLLI 

DIE STERNE 

24.10. Herford, Spunk 

25.10. Koblenz, Suppkultur 

26.10. CH-Aarau, KIFF 

27.10. CH-Basel, Hirscheneck 
28.10. CH-Thun, Cafe Mokka 2 
29.10. CH-St. Gallen, tba 

30.10. CH-Zürich, El International 
31.10. Erlangen, E-Werk 

01.11. Leipzig, Conne Island 

02.11. Hildesheim, Dome 

03.11. Berlin, Volksbühne Roter Salon 
TOCOTRONIC 

04.11. Leipzig, Conne Island 

05.11. Trier, Ex Haus 

07.11. Gelsenkirchen, Kaue 

08.11. Münster, Gleis 

09.11. Hameln, Sumpfblume 

10.11. Potsdam, Waschhaus 
AERONAUTEN 

07.10. CH-Kochdorf, Brauerei 
12.10. CH-Biel, St. Gervals 

13.10. CH-Zürich, Ambiance 

14.10. CH-Glarus, Kultguffel 

15.10. CH-Zürich, EI International 
11.11. CH-Zürich, Balgeist 

02.12. CH-Bremgarten, Rockballast 
JA KONIG JA 

01.10. Brilon, Kump 

03.10. CH-Landquart, Rütli 

04.10. CH-St. Gallen, tba. 

05.10. CH-Winterthur, Widder 
06.10. CH-Schaffhausen, Fass 
07.10. CH-Lenzburg, Tommasini 
08.10. CH-Zürich, El International 
10.10. Villingen Schwenningen, Cafe Limba 
11.10. München, Egon Bar 

12.10. Dortmund, Sub Rosa 

22.10. Bremen / Tower 


ROCKABILLY MAFIA 


14.10. 
16.12. 


Elmshorn, Langeloher Hof 
Liveclub Munderkingen (am Bodensee) 


LAST MINUTE 


03.10. 


07.10. 


12.10. 


14.10. 


21.10. 


23.10. 


24.10. 
31.10. 


02.11. 


FE. 


16.11. 


rt: 


16.12. 


FRIEDRICHSHAFEN, JUZ MOLKE: 
STEAKKNIFE, KINGFISHER 
BÖBLINGEN DAGERSHEIM JUZ 

TIME TO SUFFERPOWER / NO 
VALUES / LÄMMERBRUT + 2 MORE 
STAFFELSTEIN (BEI WÜRZBURG) 
ZEBRA: DEFIANCE + SUPPORT 
FRIEDRICHSHAFEN, JUZ MOLKE: 
KURORT, GRAUE ZELLEN, GAINSAY 
MÜNCHEN GERMERING, WESTCLUB: 
THOSE WHO SURVIVED THE PLAGUE 
+ PORCH 

MÜNCHEN GERMERING, WESTCLUB: 
MAINSTRIKE, ONWARD 

STUTTGART - ZENI GEVA 
ARNSBERG-NEHEIM - CULT 

HASS, SHYTIRI, RISIKOFAKTOR 
FRIEDRICHSHAFEN, JUZ MOLKE: 

I SPY, KICK JONESES 

STUTTGART 

MEREL / STACK / CAVE CANEM 
MÜNCHEN GERMERING, WESTCLUB: 
MEREL, FERGUSON 

NÜRTINGEN, JAB: BOOT DOWN THE 
DOOR, CWILL, LED, UNBEND 
MÜNCHEN GERMERING, WESTCLUB: 
NEBEL, CORPUS CHRISTIE 


BAD GANDERSHEIM, PALAVER 
OLPE, KULTURKISTE 
WINTERBERG, GRUBE 
BIELEFELD, KAMP 

HAMBURG, MARQUEE 
WILHELMSHAVEN, KLINGKLANG 
LÜBECK, RIDERS CAFE 
HEILIGENHAUS, DER CLUB 
BARSSEL-HARKEBRÜGGE 
WITZENHAUSEN 
BOCKENEHEIM, JUZ 


ZENIGEVA 


AUGSBURG, KEROSIN 
KARLSRUHE, SUBWAY 
STUTTGART 

KÖLN 

BIELEFELD, AJZ 

BREMEN, WEHRSCHLOSS 
HAMBURG, STÖRTE 
BERLIN 

FRANKFURT 

NÜRNBERG, KOMM 
MÜNCHEN, KULTURSTATION 
LINZ/A, STADTWERKSTATT 
WIEN/A, FLEX 


CH - LUZERN, SEDEL 
SCHOPFHEIM, IRRLICHT 
BAUTZEN, STEINHAUS 
ERFURT, AJZ 
GEISLINGEN, JUZ 


SLEEPING GODS 


RONNEBURG 
LEIPZIG, ZORO 
BERLIN, INSEL 
HALBERSTADT, ZORA 
ROSTOCK, JAZ 


FUNNY FARM + SPRAWL* 


RENDSBURG, ALTES KINO 
BRAKE, BEGU * 
SAARSTEDT, JUZ * 
IBBENBÜREN, PINK POP * 
KREFELD, SPONCK E.V. * 
KAISERSLAUTERN, PHILMORE * 
WÖRTH, JUZ * 
HALBERSTADT, ZORA * 
KAMENTZ, AZ * 
SPREMBERG, EREBOS * 
DESSAU, AZ * 

ZÖBLITZ, KNIEBRECHE * 
BAUTZEN, STEINHAUS * 
WEIMAR, GERBERSTR. * 
ZITTAU 

MARBURG, CAFE TRAUMA 
BIELEFELD, ZARK 
FILDERSTADT, Z 
GELNHAUSEN, CASINO 

A - BLUDENZ, VILLA K 
ALTENMARKT, CAFE LIBELLA 
FRANKFURT, EXZESS 
DRESDEN, PANZERHOF 
MAGDEBURG 

BERLIN, IM EIMER 
ROSTOCK, STUBNITZ 


RUN DOG RUN 


ROSTOCK, STUBNITZ 
BERLIN, IM EIMER 
WALSRODE, JUZ 
KAMENTZ, AZ * 
WEIMAR, GERBERSTR. * 
ZITTAU 

BAUTZEN 

LÖRRACH, BURGHOF 
GEISLINGEN, JUZ 
CRAILSHEIM 
KAISERSLAUTERN, PHILMORE 
AACHEN, AZ 
SIEGBURG, JUZ 
KREFELD, SPONCK 
GELNHAUSEN, CASINO 
BIELEFELD, ZAKK 
HAMBURG, KNUST 


SURROGAT & KANTE 


04.10. HAMBURG, TROJANISCHES SCHIFF 


05.10. HANNOVER, SILKE-ARP-BRICHT 
06.10. NEUSS 


TERRORGRUPPE (* MIT DIE ARZTE) 


BERLIN, DRUGSTORE 

POTSDAM, BROTFABRIK 
SCHLEIZ-GOERKWITZ 

BAYREUTH, OBERFRANKENHALLE 
FUERTH, STADTHALLE* 
LANDSHUT, ETSV-HALLE* 

WIEN/A, ARENA 

WIESEN/A, ZELT* 

VILLACH/A, STADTHALLE* 

LINZ/A, SPORTHALLE* 

MÜNCHEN, TERMINAL 1* 
MÜNCHEN, TERMINAL 1* 
HEILBRONN, HARMONIE* 
FREIBURG, CRÄSH 

ZÜRICH/CH, VOLKSHAUS* 
ZÜRICH/CH, VOLKSHAUS* 
PRATTELN/CH, L7* 

WANGEN, JUZ TONNE 
SAARBRÜCKEN, SAARLANDHALLE* 
WUPPERTAL, UNI-HALLE* 


OI POLLOI / EARTH FIRST! TOUR 
*+WLOCHATY ° + HOMO MIRLITIA 


RAUM BIELEFELD ?, TBA * 

AURICH, SCHLACHTHOF * 
LANGENFELD, KULTURFABRIK * 
HANNOVER, KORN* 

DUISBURG, FABRIK 

MANNHEIM, JUZ 

KAISERSLAUTERN, KRAMLADEN/UNI* 
GÖPPINGEN, AZ * 

BURGHAUSEN, FZH * 

WIEN, EKH * : 

DRESDEN, RIESA EFAU * 

POTSDAM, ARCHIV & MASSKONTROLL 
ROSTOCK, JAZ & SCATHA 

BERLIN, KÖPI + SCATHA & ° 
WOLFSBURG, JUGENDHAUS OST ° 
ZEULENRODA, SCHIEBHAUS ° 
KARLSRUHE, STEFFI ° 

KRONBERG, JUZ ° 
WERMELSKIRCHEN, AJZ BAHNDAMM ° 
HAMM, JUZ ° 

RENDSBURG, T-STUBE ° 

HAMBURG, STÖRTE ° 

LEIPZIG, ZORO ° 

NÜRNBERG, KUNSTVEREIN ° 

MAINZ, MAINUSCH/UNI ° 
GÖTTINGEN, JUZI & BENDER 
WUPPERTAL, DADA & BURNED OUT 
GELSENKIRCHEN, KAUE 

& BURNED OUT 


ALICE DONUT & ULTRA BIDE 


LÜBECK, ALTERNATIVE 
BREMEN, SCHLACHTHOF 
BERLIN, HUXLEYS 
MÜNCHEN, NACHTWERK 
VILLINGEN, TONHALLE 
WIEN/A, FLEX 


BOTTOM 12 


NEURUPPIN, JFZ 
BERLIN, EIMER 
MAGDEBURG, KNAST 
POTSDAM, LINDENPARK 
BAMBERG, FISCHERHOF 


LUNGFISH 


AUGSBURG, KEROSIN 
STEYR/A, TBC 

BERLIN 

BREMERHAVEN, ROTER SAND 
BOCHUM, ZWISCHENFALL 


STARKWEATHER 


LUZERN/CH 

BREMEN, GRÜNENSTR. 
ROSTOCK, JAZ 

PRAG/CZ, 007 

SCHLEIZ, KFZ 

SALZGITTTER, FORELLENHOF 
BERLIN, TRASH 
GRONINGEN/NL, GLASFABRIEK 
ARNHEM/NL, GOUDVISHAL 
DUISBURG-HOMBERG, JUZ 
LANKLAARJB, P.O.C. 

IEPER/B, VORTNVIS 
NÜRNBERG, KUNSTVEREIN 


SWOONS 


FRANKFURT/ODER, EASY DANCE 


DAFÄLLTMIR ,Ä\ il B,{ _ NOCH 'NE NETTE 
GECHCHE | Ar  \ EIN; LETZ- 
TENS BIN ICH 7 el so RICHT- 
UNG ST.GALLEN = }} _ =  (NÄXTE 
GRÖSSERE II. 7Ü STADT Hier) 
UNTERWEGS  / NN \ GEWESEN, 
UNDAUSMANGEL“ „| N AN EINER VERNÜNF - 
TIGEN MUSIK-KAS- 7 N SEITE HABICH 
DOCH TATSÄCHLICH MAL * WIE DER RADIO GEHÖRT. 
DRS 3 WAR'S WOHL. ES LIEF GERADE EINE DOORS-COVER 
VERSION VON DURAN DURAN. "WAS, DURAN DURAN 
COVERN DIE DOORS???" JAGTE ES DURCH MEINEN KOPF. 
DAS WAR DOCH DIE BAND, DIE MICH VOR MITTLERWEILE 
ÜBER 10 JAHREN FAST ZUR VERZWEIFLUNG GEBRACHT 
HATTE, DIESE UNAUSSTEHLICHEN, EEEKELHAFTEN 
VORZEIGE-POPPER, DIE ICH SO00 DERMASSEN VERAB- 
SCHEUT HABE DAMALS. WAR ICH DOCH WEIT UND BREIT 
DER EINZIGE DER IMMERHIN PUNK-ROCK HÖRTE ZU DER 
ZEIT, DA WAR ES DIE LOGISCHE SCHLUSSFOLGERUNG, 
EINE BAND WIE DURAN DURAN EINFACH ABGRUNDTIEF ZU 
HASSENL ICH KONNTE EINFACH NICHT VERSTEHEN, 
VVARUM SOLCHE WITZ-FIGUREN ÜBERALL AUF DEM 
ERSTEN PLATZ DER HITPARADEN LANDETEN, WÄHREND 
MEINE DAMALIGEN LIEBLINGE WIE EXPLOLTED, RAZZIA, 
DEAD KENNEDYS, SLIME, GBH, USW. VON DER MASSE EIN- 
FACH IGNORIERT WURDEN. UND HEUTE...; DIE POPPER 
COVERN DIE DOORS?!? "MEINETWEGEN" DACHTE ICH MIR 
UND FUHR WEITER. ALS DER SONG FERTIG WAR KAM DIE 
SPRECHERIN UND MEINTE: 'NA JA, DAS KOMMT HALT DOCH 
NIE AN DAS ONGINAL HERAN. ABER JETZT ENDLICH ETWAS 
FRISCHES, SONST SCHLAFEN WIR JA NOCH ALLE EIN; 
GREEN DAY MIT IHREM SONG "BLBLABLÜ"..." UND SCHON 
BRETTERTEN GREEN DAY LOS. "HOPPLA", DACHTE ICH, 
JETZT WAR DOCH TATSÄCHLICH GENAU DAS EINGETRE- 
TEN, WAS ICH MIR VOR 10 JAHREN SO UNENDLICH 
GEWÜNSCHT HATTE, DASS IM RADIO DURAN DURAN VER- 
ÄPPELT WERDEN UND MAN STATTDESSEN PUNK-ROCK IM 
RADIO LAUFEN LÄSSTL DOCH, WIE SELTSAM, WAS MICH 
DAMALS WOHL FÜR MINDESTENS 100 TAGE AUF WOLKE 7 
HÄTTE SCHWEBEN LASSEN, GING MIR JETZT SCHLICHT AM 
ARSCH VORBEI. IRGENDWIE HATTE ICH MIR DAS DANN 
DOCH GANZ ANDERS VORGESTELLT, DENN JETZT LÄUFT 
WIRKLICH PUNK-ROCK IM RADIO UND TROTZDEM LAUFEN 
DRAUSSEN IMMER NOCH DIESSELBEN LANGWEILIGEN, 
GESTRESSTEN, UNZUFRIEDENEN FRATZEN DURCH DIE 
GEGEND WIE AN DEM TAG, AN DEM DURAN DURAN NOCH 
POPPER WAREN... (PB) 


TERRE OUT THE TRASU 


Spur 


. 


Offentlichkeitsarbeitsgruppe des 
Soliplenum Schleswig - Holstein 
c/o Informationsdienst S-H 
Bahnhofstr. 44 
24534Neumünster 

Tel: 04321 / 46542 

Fax.: 04221 / 43459 


Hallo Ihr VeranstalterInnen, 


gen (auf Anordnung der 
Den immer 


'h auf Grund seiner Anssageverweigerung zu den 
Be zu 5 Monaten Beugehaft verurteilt. 
es Repressionswelle ein Schlag, der gegen unsere linken Medien und Zusammenhän; t i 
zug! ige gerichtet ist, 

und en ar sich nicht der bürgerlichen Norm anpassen wollen und 

A e © Abscl 'g der bestehenden Berrschaftsstruckturen kämpfe 
ziehen, ist wohl jedem klar, Wa 
Es wurden Menschen, die sich ihren eigenen Kopf machen und gegen die bestehenden staatlich 
Gewaltverkäftnisse sahen, aut wnuwarr Mitte gegriffen. ie £ a 
Angegryjen Su HOET WICHE MUT SL, SORdER HF 
Fs ist ein Angriff auf die gesamten linken Strukturen. 


Drum bitten wir Euch, die Gefangenen zu unterstützen. 


Falls Ihr Interesse habt, bitte nıft uns an, schreibt uns oder faxt uns. 
Wir stellen Euch dann Infos zusammen und schicken sie Euch zu, Auch gibt es mitlerweile eine Dakn über 
diese Verhaftungen seit dem 13.6.95, die wir aber mit 4.-DM berechnen müssen. 


Hıer die Kontonummer für Spenden schon mal im vorraus: 


Netzwerk Selbsthilfe Lübeck e.V. 
Ökobank e.G. 
Kontonr.: 172 936 
Banklz.: 500 901 00 
Stichwort Rechtshilfefonds 


Hoffen, wieder etwas von Euch zu höre!!! 
Schon mal Dank im vorweg 


Mit solidarischen Grüssen AG-Öffentlichkeitsarbeit des Soliplenum Schleswig-Holstein 


PS: Oder schreibt den im Knast sitzenden doch mal. 
Andreas Ehıresmann (TVA Lübeck), Ralf Milbrandı (TVA Neumünster), Rainer Paddenberg (JVA Bielefeld), 
Werner Konnerth (TVA Berlin/Moabit) 
jeweils über: Ermittlungsrichter am BGH 
Dr. Beyer 
Herrenstraße 45a 
76125 Karlsruhe 


PS: Bitte schickt wenn Ihr bei uns die Doku oder Infomaterial, etc. bestellt, 2,00 in Briefmarken mit, 
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F 
. Bungeejumping, Rafting, Hauslaufen, das sollen wirklich 


gefährliche Extremsportarten sein? Männliche Rinderscheiße!! 
Dieser Mill ist weniger gefährlich als :ein Spaziergang mit 
Bauchladen im Sommerschlußverkauf. Was die Todesrate unter 


diesen "Sporttreibenden” angeht, da sterben mehr Menschen in 
Di nentbehrliche Checkliste . Hotelzimmern, wenn sie bei der morgentlichen Zahnpflege auf 
ıe U 


= \ chnikeR der Seife ausrutschen und ersticken, weil sie sich dabei die 
für den kleinen Tonte biegsame Dr.Best in den Hals rammen. Richtige Extremliebhaber 
würzen ihr tägliches Leben und gehen andere Wege, un zu ihrem 
finalen Adrenalinstoß zu gelangen. 
Anfänger beginnen mit ”Trennungsstreß”, denn nichts 
ist aufregender als eine tödlich verunglückte Beziehung. Wenn 
A letztendlich das wochenlange Arschlochverhalten seine Früchte 
_ trägt und man sich in einer leeren Wohnung wiederfindet (der 
Fernseher ist weg, die Küche leer, nur die zwei Rotzbälger hat sie 
Dir dagelassen), dann wallt das Adrenalin. Es gibt wenig, das 
intensiver ist als der ”Tag danach”. 
Der Fortgeschrittene läßt seine Mitmenschen an den 
) kleinen Hormonschüben teilhaben, weil er einfach ein netter 
Mensch ist. Hat ein, Mitbewohner oder Gast gerade aus Deinem 
EB (‚las getrunken, dann sorgt ein kurzes ”ich hoffe, Du hast was 
Er gegen Herpes dabei” für wohlige Stimmung. Ein alter, 
Ted innmer wieder bewährter Hit ist das ”hey 
> Deinem schlimmen Fußpilz”, vor allem, wenn es in der 
vollbesetzten Freibaddusche an die Bevölkerung gebracht wird. 
Für Frauen empfehlen sich postkoitale 


E a Partnerbeglückungen, wie ”ich hoffe, Du hast den Kleinen noch 
ER Ne CEEN ER; nicht gespürt” oder "ich hab Dir doch schon vor vier Monaten 


I on gesagt, daß ich meine Tage nicht mehr habe", ”,Ja, Du wirst jetzt 
; inlichiter Frienerleivin, {on Klanı-Deter WAL (well) KL wohl Vater”. Der Partner wird es danken, und keine Bange, 
Mein ® dieser wohlige Schauer im Nacken entschädigt ihn schon für den 


ICH DACUTE ERST, DA ist 
BESTIMMT EIN HAUEN Au DERSACHE, 


aber 
, Samson, wie geht es 


; ech, BGE vers: ten Abend. 
r - = . . . ; Ich. NORM ee versauten 
Eh, voll die Scheife in mir diese f ! ee ! Ä "Mein letzter Test war posi ....” Nein, damit macht man 
wen Randale im Formchn und so, man bei sein, $ . nun wirklich keine Witze. 
‚Fahnhente vonne Bahn zeyogen un ab. Nie mie im, 'ne) Ve .- Wo 


immer es geht, verteile Nettigkeiten, lasse Deine 
am Vergnügen eines erhöhten Hormonspiegels 
teilhaben, extreme Normalität ist immer noch besser als 
zeitweiliger Extremsport. 

Wen es dennoch irgendwann einmal langweilt, der kann sich 
gerne damit Befriedigung verschaffen, daß er sich unter die 
Besucher eines Kelly-Konzertes mischt und mit lauten ”Scheiße”- 
Rufen auf sich aufmerksam macht. Was muß es für ein schöner 
Tod sein, von diesen kleinen, zahnspangenbehafteten 
Kindermäulern in Stücke gerissen zu werden? 


Und noch mehr reizvolle Freizeitbeschäftigungen: 


noch dich die Palette ee a a 2% Mitmenschen 

min. Komm da an inne Lad, guche 10, Am heine ven]. 
EEE heine Bull'in und von wegen Randale. a 
ermal voll die Brenn gegeben und denk mir 10: Ekwehl, da 
han za woll mich wahr van, Bell atrloc. oder somit. Ja, denn 
een voll Aurzleroffen wie ich wan, auf den Weg zum Supermanl 
are Glotze da gemacht. Ingendwie muf sch woll 10 mr 
sein, Aata ich unterwegs mich eritmal verlaufen tun hab AR 
ar a ar “ Na Einbruch in einen Schlachthof, um die dortigen Metzger als 
EEE TUNER 5 in Bi, , und ähnliches Gewürm zu bezeichnen. 

> gefahren. Und wie ich ro aufpring, er ;# Kondition und gutes 


Schuhwerk wären hier nicht das 


a ne i,. den Verband auch ber. Un wie ZERO ART "Antiostpockendemo” in Dresden oder auf dem 
N17 72 \ vom Fmdtorlnet eg Klinik. Scheife, heine N Berliner Alexanderplatz sind mindestens so spannend wie das 

N @ ich wieder aufwachen Yu, da Leg M L wieder auffe N Werfen von Wurstpellen über den Zaun des 
ER 1 Randale, teuer Fahrkarte, Bier wech und am Mo 


Hundeübungsplatzes. 


u 2 denne. Voll die Scheife da. Mein Oller sachd noch, ch lunge, det sa 2  ... jetzt fällt mir nichts mehr ein, gibt keinen Schluß, nur das Foto 

m) N : die Wochenachiin, dir zn mich die Nachrichten sein Tun, un 10 wen RN vom ersten Freistilbungeespringen. Der Typ hatte auf einer 

z_N y = le M : Woche zu per dran, ler N Butterfahrt so etwas ähnliches wie ”asoziales Rentnerpack” von 
© 3 a dann woll auch. Scheife Mann, sich gegeben, na denn. 

‘Oo \ | © Hotydem dicken Verband umme Omme. a 
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f be orter: “Hey 
MN Du war ein Anruf auf meinem Anrufbeantworter: y, 


i N 1. kommen, ich 
me u95 HAVE sorry, ich konnte nicht a a an 
a hab’ keinen Parkplatz für meine Karre gefunden. 


4 a ne 


ren. 
R Coole Geschäftsideen: 


e Eröffnung eines katholischen Sonnenstudios auf der Reeperbahn! 


© Eine Monatszeitschrift für Dealer, Fixer und Langzeitsüchige (ausschließlich 
im Abo zu beziehen)! 


4 © Konservenschokolade! SE. Kreuzworträtsel 
an e Voll recyclingfähige Gummipuppen und andere Sexartikel (mit Pfand)! Lach, S 
© Plot-Sonderausgaben aus Eßpapier (für spezielle Freunde)! : N | => 
e Kurse, wie „Weg aus der ehelichen Gewalt“ (Women only) mit \ Je : : ‚Puchsube 
anschließendem Karate oder Wing Tsun Training. % Malcon ", 


Berühmter 
Coverschriftzug 
vom "Flex your 
Head" Sampkr 


ß ; _%& pr ER „Beliehtes 

Wo die Polizei ist, wenn man sie braucht”? Ruf ganz einfach mal] pm 

& x ner "Swatch" 
| “Chaaostaaage”, dann wirst Du schon sehen! a 
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Normal 


people’ 


Stuttgart: 


Womit das Dilemma vorm Headcleaner auf den Punkt 
gebracht ist. Zum vierten male tourten Martin P. 
Burnside Willis (gui, voc), Pid (bass, voc) und ihr neuer 
Drummer Lewis Richardson diesen Sommer durch 
Mitteleuropa. Abend für Abend zeigte das Londoner 
Trio uniformbehosten Crustis, notorisch weltabge- 
wandten PC-Heinis, gepiercten & tätowierten Teenie 
-punks und betrunkenen Selbstbemitleidern was eine 
echte Harke ist. Das Publikum als Werkstück, der 
Headcleaner das Werkzeug: Mann um Mann, Frau um 
Frau wurde die spießige KleinbÜrgerignoranz 
geknackt. Mit spröden, kratzigen Gitarrenarrage- 
ments wurde der Haufen bearbeitet; mit erdigen, in 
sich selbst kreisenden Baßläufen eingedeckt; mit 
groovigen Drum-Beats auf ihn eingetrommelt und mit 
dreifacher Stimmgewalt gegen seine Apathie ange- 
sungen und -geschrien, bis auch der letzte bierseeli- 
ge Mohawk entweder den Saal verlassen oder in 
ungläubiger Glückseeligkeit ("Kein Punk und trotz- 
dem geil??!”) vor der Bühne hopste. 


Dabei ignorierte das englische Triplepack mit stoi- 
scher Gelassenheit ständig über sie hereinbrechende 
Katastrophen wie lädierte PA’'s, überforderte 
Konzertveranstalter, unbarmherzige Sommerhitze, 
halbleere Säle, abgestürzte Monitore, unfähige 
Soundmixer, verdreckte Matratzen, versiffte Penn- 
plätze & nicht eingehaltene Gagenzusagen. Nur ein- 
mal, nach einem Gig in Biel, zu dem wegen zugesag- 
ter aber dann doch unterlassener Promotion ganze 8 
(In Worten: acht) Besucher kommen, platzte Pid der 
Kragen. 


Am nächsten Mittag nach dem Gig in der Stuttgarter 
Residenz (80 ZuschauerInnen), bei einem auf mehre- 
re Stunden ausgedehnten, gemütlichen Brunch in 
unserer Küche: zuerst wird über Roboter, künstliche 


"WE ARE OUT OF FAST PUNK MUSIC. 
‚AND WHEN WE PLAY IN SQUATS OR. 
SIMILIAR PUNKY PLÄCES, IT'S. 


ALWAYS  EXCITING 


IF PEOPLE 


: ACTUALLY GONNA LIKE US OR THROW- 
BOTTLES AT US!" 


Intelligenzen und daraus resultierende reale bezie- 
hungsweise fiktive Bedrohungsszenarien für den 
Menschen diskutiert. Mein Mitbewohner Christoph 
und Pid philosophieren über kleine roboterartige 
Computer, die dem Menschen in die Arterien ver- 
pflanzt werden können und was sich alles damit 
anstellen ließe. 

- Als irgendwer damit beginnt, den Abend des 
Konzertes Revue passieren zu lassen, kommt das 
Gespräch auf Klischees und das Bedürfnis der mei- 
sten Menschen, sich mit solchen zu identifizieren. Pid: 
"Gestern haben sie mich wieder zehnmal gefragt, was 
wir eigentlich für Musik spielen, wer wir eigentlich 
sind. Es ist kaum zu glauben, wie ausgeprägt das 
Bedürfnis der Leute ist, sich selbst und andere in 
Schubladen zu legen, irgendwo ein zu sortieren. Fast 
hat man den Eindruck, der Mensch ist unglücklich, 
wenn er sich nicht irgendeiner Familie, einer Sippe 
oder einem Rudel anschließen kann. Ich meine, was 
soll die dumme Fragerei?! Wir sind nicht Punk, nicht 
Hardcore, nicht Metal. We are normal people! Ich ver- 
stehe gar nicht, weshalb jeder andauernd versucht 
uns als schräge oder skurrile Persönlichkeiten hinzu- 
stellen.” 


Einschub: 


Nun ja, vielleicht mag es daran liegen, daß sich MPB 
schon mal mit dem Rasierapparat eine Manfred 
Krug-Glatze (=Schädelglatze mit kreisrundem 
Haarkranz außenrum) mäht, bevorzugt senfgelbe 
Pullover zu weiten Baumwollhosen mit hellblau- 
weißen Karos trägt oder eine Vorliebe für bizarre 
Kunstformen hat (was den Covern sämtlicher 
Headcleaner-Tonträger auch anzusehen ist). 
Vielleicht liegt es aber auch daran, daß Pid, sich auf 
der Autobahn beinahe überschlagende Bandbusse 
irgendwie "erregend’ findet oder Kritiker, die 
Headcleaner mit den God Bullies vergleichen, schon 


mal mit Morddrohungen überzieht. 


Köln: 


Eine Woche später, auf der großen Rhenania- 
Abschiedsparty, verlieren sich drei, der totalen physi- 
schen Erschöpfung nahe Headcleaner zwischen hun- 
derten von euphorisch (oder euphorisierten) 
Feiernden. Fleisch (aus Zürich) haben die Meute gut 
vorgegrillt, als die Briten die Bühne im großen Saal 
entern: MPB schabt aus seiner Höfner-Gitarre ein 
sprödes Riff, Pid pumpt an seinem Baß. die Drums 
tuckern gemächlich dahin. Das Publikum glotzt skep- 
tisch. Nur ein paar artyfarty Lookalikes schwanken 
träge die Oberleiber. Vor'm Biertresen hängt eine 
dichte Traube Menschen. Die Luft steht. Es ist heiß. 


Minuten später: das fragile Geplänkel verdichtet sich, 
die Gitarre wird schneidend, Baß und Drums finden 
den Weg zueinander, zu einem Beat. Die Soundwand 
schwillt langsam aber stetig. MPB’s Minenspiel wird 
angespannter. Die Artyfartys mühen sich, ihre Leiber 
im Takt zu wiegen und gleichzeitig cool zu wirken. Die 
ersten Leute lösen sich vom Biertresen und bewegen 
sich in Richtung Bühne. Mittlerweile headcleanern die 
Drei wie aus einem Guß. Ein widerspenstiger. hek- 
tisch fibbeliger Groove ergießt sich aus den 
Boxentürmen über etwa 450 Zuschauer (noch mal so 
viele feiern derweil im Hof). Die ersten Zuschauer fan- 
gen an zu zappeln. Plötzlich springt der Baß die Meute 
an, säbeln unverschämt scharfe Gitarrenriffs in den 
Groove, prügeln die Drumsticks Pistolenschüsse aus 
der Snare und zwei prägnante Sanges-Stimmen 
geben sich gegenseitig eine heftige Battle. Die 
Artifarties hören schlagartig auf, cool zu schwanken, 
gucken erschrocken auf die Bühne. Und da machts 
Brroooooooom und dann geht eine halbe Stunde lang 
die Hölle ab. Aber richtig! 


MPB: "Ich mag es, so kurze Sets zu spielen. Du 
kannst die ganze Energie, die du sonst in einer oder 
eineinhalb Stunden rausläßt in einer halben Stunde 
ablassen. Das ist für das Publikum wie ein Schlag in's 
Gesicht." 


Akö: Nur, daß ihr in dem Moment, wo euch die 
Leute zu Füßen lagen, aufhören musstet. Hat euch 


das nicht geärgert? 


Pid: "Doch, schon ein wenig. Mit den Veranstaltern 
war abgesprochen, daß jede Band 30 Minuten lang 
spielt. Da die Band vor uns schon eine Viertelstunde 
überzogen hatte, dachten wir, wir müssten besonders 
pünktlich aufhören um den Ablauf nicht zu verzögern. 
Hätten wir zu diesem Zeitpunkt geahnt, daß sich so 
gut wie keine Band an diese Apsprache halten würde, 
hätten wir natürlich auch noch ein paar Songs nach- 
gelegt..." 


MPB: '...so war es ein bißchen blöde. Es ist klasse, 
wenn du nach so einem Konzert noch einen draufset- 
zen kannst, und dann noch einen, und noch einen. So 
etwas euphorisiert gewaltig. Vor und auf der Bühne.“ 


Pid: "Ich hatte nur ein wenig Angst, daß uns die 
Leute für arrogant halten würden, weil wir so 
schnell abtraten." 


Akö: Mein Eindruck ist eh, daß ihr auf 
dieser Tour meist vor dem falschen 


Publikum spielen müßt! 


Pid: "Wie meinst Du das?" 


Akö: "Na ja, sind halt lauter 
Hardcorienser. Die mögen eine 
Band nur, wenn sie sich in 
selbstmitleidigen Verkrampf- 
ungen auf dem Bühnen _- 
boden wälzt, nicht bei Shell 
tankt, nur Grünzeug frißt, 
über Weltschmerz singt, 
sich nach'm Gig auch 
mit_dem dümmsten 
Deppen aus dem 
Publikum eine halbe 
Stunde unterhält, 
Platten_nur über 
handverlesene 
und von der HC-Stasi 


regelmäßig kontrollierte Ver- 


triebe an die Jüngerschaft bringt und 


auch ansonsten einfach voll pc ist. Seid ihr 
eine solche Band? - 


MPB (grinsend): "Ich fand den Gig im Rhenania okay. 
Es ist viel schlimmer, wenn man bei solchen Festivals 
(14 Bands in zwei Tagen, Anm. d. Verf.) als Letztes 
spielen muß. Ich hasse es, um 3 Uhr morgens, wenn 
alle total besoffen und gesättigt sind, einen Set zu 
spielen." 


Akö: Ihr weicht meiner Frage aus. Spielt ihr in den 
falschen Läden? 


Pid: "Yeah! Sometimes!" 


MPB:: "Ich weiß nicht. Wir hatten ein paar echt gute 
Gigs auf dieser Tour. Es ist ganz komisch... Zunächst 
kommt immer mal dieser Überraschungspart: die 
Leute erwarten entweder arty farty, Punkrock oder 
dieses Emo-Zeugs. Und wenn sie das nicht kriegen, 
dann gucken sie erst mal blöd.... manchmal gehen die 
Leute dann aber auch voll mit." 


Pid: "Wir sind keine Punkband. Wir haben mit schnel- 
ler Punkmusik nicht viel am Hut. Deshalb ist es, wenn 
wir in Punkläden spielen, immer spannend, ob die 
Leute letztendlich auf uns abfahren, oder ob sie ihre 
Bierflaschen nach uns werfen." 


Akö: "Habt ihr nicht auch auf zwei Festivals 
gespielt?” 


Pid: "Ja, da haben wir mit Bands wie Mudhoney oder 
Therapy zusammengespielt. Das war ein dankbarer 
Job für uns, da waren ein paar Tausend Leute..." 


MPB: "...und ein paar Hundert haben wir bestimmt 
überzeugt. Es war eine interessante Erfahrung. Aber 
ich denke, ich bevorzuge die kleinen Clubs. Da ist 
mehr Nähe zum Publikum." 


LONDON, VOR FÜNF JAHREN: 


MARTIN P. BURNSIDE ÜBERSIEDELT MIT SEINER 
DAMALIGEN BAND VON LEEDS NACH LONDON. ER 
SPIELT BAß. WAS HEIRT SPIELT? - ER MALTRÄTIERT 
DIE VIER SAITEN. SPÄTER EINMAL WIRD BURNSIDE 
SAGEN. DAR DIE BAND IRGENDWO NUR EIN 
VORWAND WAR, UM ENDLICH AN DIE THEMSE ZU 
ZIEHEN. MARTIN P. BURNSIDE IST SICH DARÜBER IM 
KLAREN. DAß ER MUSIKER WERDEN WILL. DAß ER 
ZU DIESEM ZEITPUNKT SEIN INSTRUMENT NUR IN 
ANSÄTZEN BEHERRSCHT, IST KEIN PROBLEM. DENN 
MERKE: WO EIN WILLE, DA EIN WEG. BIS ES SOWEIT 
KOMMT, SCHLÄGT SICH BURNSIDE MIT GELEGEN- 
HEITSARBEITEN DURCH. 


ZU DIESEM ZEITPUNKT TREIBT SICH PID SCHON SEIT 
DREI JAHREN IN LONDON RUM. AUCH PID SIEDELTE 
AUS DER TROSTLOSIGKEIT DES WIRTSCHAFTLICH 
DAHINDARBENDEN NORDENS IN DEN SÜDEN. 
ALLERDINGS EHER AUS PERSÖNLICHEN STATT 
MUSIKALISCHEN GRÜNDEN: ER VERSPRICHT 
SICH ARBEIT UND BEWEGUNG, DIE 
ENDLICH IN SEIN LEBEN KOM- 
MEN SOLL. PID SAGT 
SPÄTER EINMAL 
ÜBER DIESE 
ZEIT, 


DAR ER 
NICHTS MEHR 
ZU VERLIEREN HATTE, 
DENN IN SEINER HEIMAT- 
STADT SHEFFIELD WÄRE ER NUR 
EINER IM HEER DER ARBEITSLOSEN 
GEWESEN. 


DAS LEBEN IN EINEM MOLLOCH WIE LONDON HAT 
SEINE REIZE, ABER AUCH EINE MENGE NACHTEILE. 
EINER DAVON GEHT SO: WOHNRAUM KOSTET VIEL, 
SEHR VIEL GELD; GELD VERDIENT MAN DURCH 
ARBEIT; ARBEIT ABER BEKOMMT NUR, WER EINEN 
WOHNSITZ HAT. ALSO SCHLECHTE ZEITEN FÜR 
NEUANKÖMMLINGE AUS DER PROVINZ. ERST 
RECHT, WENN ALLES WAS SIE MITBRINGEN, 
TALENT UND GUTER WILLE IST. DENN DAFÜR 
INTERESSIERT SICH NIEMAND IN EINER UMGEBUNG, 
WO LEUTE UNTER DEN AUGEN ANDERER LEUTE 
AUF DEM TROTTOIR VERRECKEN, OHNE EIGENTLICH 
JE WAHRGENOMMEN WORDEN ZU SEIN. 


IN BRIXTON KREUZEN SICH DIE WEGE DER BEIDEN 
PROVINZSTÄDTER AUS DEM NORDEN. BRIXTON. 
DAS IST DA. WO DER GEMEINE PAUSCHALREISENDE 
LIEBER NICHT HINGEHT. BRIXTON. DAß IST GHETTO. 


DAS IST IGITTIGITTIGITT. BRIXTON IST JOHN MAJORS 
MAGENGESCHWÜR. DIE SCHWARZEN FLECKEN AUF- - 


DEM WEIßREN HERMELINBESATZ VON MUTTER 
KÖNIGINS MANTEL. BRIXTON IST DIE DRITTE WELT 


” 


IM HERZEN ENGLANDS. BRIXTON IST DAS ERBE DES 
COMMONWEALTH. DAS KEINER HABEN WILL. 
BRIXTON IST DER ORT, WO DIE ENTWURZELTEN 
ERST MAL WIEDER WURZELN SCHLAGEN. NÄHR- 
BODEN FÜR MINORITÄTEN JEDER ART: WESTKARI- 
BISCHE, AFRIKANISCHE UND ASIATISCHE 
EINWANDERER & DISSIDENTEN; PUNKS: VERARMTE 
WEIßE MITTELSTÄNDLER;: DROP OUTS; FREAKS; 
JUNGE KÜNSTLER UND UNZÄHLIGE SOGENANNTE 
KREATIVE, DIE AM ANFANG IHRES WEGES STEHEN. 


GANZ SO WIE MARTIN P. BURNSIDE WILLIS, PID UND 
EIN SCHLAGZEUG SPIELENDER FRANZOSE NAMENS 
ERIC LEGRAND, DIE SICH IN ALL DIESEM GEWUSEL 
FINDEN. ZU EINER BAND MUTIEREN UND DIE 
HINTERHÖFE. KELLERCLUBS UND SQUATTERPAR- 
TYS DES BOROUGHS MIT IHREM KRATZIG LÄRMEN- 
DEN SOUND ÜBERZIEHEN. OBWOHL KAUM EINER IN 
DER BAND SEIN INSTRUMENT RICHTIG BEHERR- 
SCHT. ERSPIELT SICH DAS TRIO AUF UNZÄHLIGEN 
STRARENFESTEN, PARTYS UND ÄHNLICHEN VER- 
ANSTALTUNGEN SCHNELL LOKALEN KULTSTATUS. 
ES FOLGEN GIGS IN GANZ ENGLAND, IRLAND, 
SCHOTTLAND UND - DEM DRUMMER SETS GEDANKT 
- FRANKREICH. 


Köln: 


Akö: "Eure Songs waren also damals schon einfa- 
cher gestrickt, als sie sich angehört haben?" 


Pid: "Unsere Musik lebt davon, daß wir immer das 
Unerwartete tun, strange noises aus unseren 
Instrumenten herauskitzeln, eben mit unserem 
Instrument kommunizieren. Ich meine, nichts 
gegen Jimmy Page, aber ich mag die unor- 
thodoxe Art, eine Gitarre oder einen 
— Baß zu spielen." 


MPB: "Meine 

erste Gitarre war 
ein ultra billiges 
Teil mit einem wirk- 
lich beschissenen 
Sound. Es machte mir 
einen höllischen Spaß, 
das Ding wimmern, heu- 
len, kreischen, schaben, 
kratzen und scheppern zu 
lassen. Richtig spielen, lern- 
te ich es erst viel später. 
Obwohl ich auch heute viel 
mehr nach Sounds als nach 
Noten spiele" 


Pid: "So ist das auch mit vielen 
unserer Stücke. Manchmal klingen 
sie total kompliziert, sind aber total 
simpel gemacht." 


Akö: "Was mir immer wieder auffällt, 
ist, daß ihr überhaupt nicht British 


Pid: "Swans, Sonic Youth, Black Flag, Big 
Black oder Hüsker Dü standen mir 
zugegebenermaßen immer näher als GBH, 
Discharge, Crass, Exploited und dieser ganze andere 
englische Punkmüll. Ich fand englischen Punk immer 
sehr primitiv und brutal." 


MPB: "Mich beeinflußten die Bands, die Ende der 
80er über den großen Teich kamen. TAD, die ganz 
frühen Nirvana, Mudhoney und ein Haufen 
Touch'n’Go-Bands." 


LONDON, VOR DREI JAHREN: 


NACHDEM AUF DEM RELATIV KLEINEN LONDONER 
LABEL EVE RECORDS DIE ERSTE EP, "BOGIEMAN", 
ERSCHEINT. LÄDT JOHN PEEL DIE BAND IN SEINE 
LEGENDÄRE RADIOSHOW EIN. DIE SESSION LÄUFT 
SO GUT, DAR STRANGE FRUIT RECORDS EINE 12 
INCH FÜR SEINE JOHN-PEEL-SERIE MACHEN LÄBRT. 
ZUNÄCHST VERKAUFT SICH DIE PLATTE KAUM, ÖFF- 
NET ABER DIE TÜREN ZUM MUSIK-BIZ EINEN KLEI- 
NEN SPALT BREIT. NOCH BEVOR DIE JOHN-PEEL- 
SESSION DRAUBEN IST. WERFEN HEADCLEANER 
IHRE ERSTE LP/CD AUF DEN MARKT: "AU FOU’ IST 


ALLERDINGS NICHT SONDERLICH GELUNGEN. ZU 
SCHNELL, ZU VIEL UND ZU UNERFAHREN. AUF DER 
LANGRILLE FINDEN SICH NUR ZWEI, DREI ECHTE 
KRACHER, DER REST IST WIE NAß GEWORDENES 
FEUERWERK: GLIMMT, ABER EXPLOD!ERT NICHT. 
ERIC LEGRAND STEIGT AUS DER BAND AUS UND 
WIRD DURCH DEN EHEMALIGEN SUN CARRIAGE- 
DRUMMER MICHAEL RYAN ERSETZT. 


MIT DEM NEUEN DRUMMER ÄNDERT SICH DER 
SOUND. WEG VOM ROCKIGEN, BEHÄBIGEN BEAT, 
HIN ZUM FIBBELIGEN, UNBERECHENBAREN 
RHYTHMUS. DIE BAND WIRD ENDGÜLTIG ZUM 
LEBENS-MITTELPUNKT FÜR ALLE BETEILIGTEN. PID 
UND MARTIN VERTAUSCHEN BRIXTON MIT DEM 
BOHEME-VIERTEL CAMDEN, WO BEIDE IN EINEM 
BESETZTEN 
HAUS WOHNEN. 
DAS BISHERIGE 
STAMMLABEL 
GEHT PLEITE. 
WESHALBE 
MARTIN UND PID | 
KURZERHAND 
ORPHAN 
RECORDS GRÜN- 
BEN UM DIE 
NEUE EP RAUS- 
ZUBRINGEN. 
"STOKED" IST 
DANN EIN ERS- 
TER ECHTER HÖ- 
HEPUNKT. SPLEE 
-NIGE GITARREN: 
EIN FIEBRIGER 
BAR UND EINE 
RHYTHMIK WIE 
EIN SCHWEIZER 
UHRWERK: PRÄ- 
ZISE TICKEND 
UND EXAKT 
GETIMT. 


Köln: 


Akö: "Euer Song- 

iti innert 
mich tatsächlich an diverse Touch'n’Go-Bands, 
obwohl euch = Zines lieber mit der Artrock- 
FE rd _(Nati f_ Ulysses 


Konsorten) mau en?" 


Pid (gequält die Stirn runzeind): "Da sind sie wieder, 
die Schubladen. Klar, ich liebe Jesus Lizard. Ihre Art, 
den Baß einzusetzen, ist eine große Inspiration für 
mich gewesen... 


MPB: " „.und erst ihre Gitarren, sie haben den wilde- 


z, sten Gitarrenspieler ever.“ 


nn Pid: ee Kong se wenn man uns andauernd 
een Ay Wanleren niemand. 


HEADGLEANER HABEN MITTLERWEILE EINEN 
ZNVETRAG MIT DEM NEW YORKER BIG DEAL 
LABEL. DORT ERSCHIEN IHR VORLETZTE LP/CD 
'"HEAD OF THE NEXT ONE’. AN LAND GEZOGEN 
HABEN SIE DEN DEAL WÄHREND DES NEW YORK 
MUSIC SEMINAR (EINE ART ÜBERSEE-POPKOMM. 
ANM. D. VERF.). IM FRÜHJAHR KOMMT DIE SINGLE 
"TAKE A RIDE” AUF DENTAL RECORDS RAUS. AUF 
EINER UNZAHL VON TOURNEEN HAT SICH DAS TRIO 
MITTLERWEILE EINEN TREUEN FANKREIS 
ERSPIELT, AUCH WENN DIE MUSIKMEDIEN DIE 
BAND NACH WIE VOR LINKS LIEGEN LASSEN. DAS 
GLEICHE GILT FÜR DIE - ZUMINDEST IN 
DEUTSCHLAND - STARK PUNK/HC-BEEINFLUSSTE 


FANZINE-SZENE. DER OHNEHIN ALLES SUSPEKT 
IST. WAS SICH NICHT AN IHREN SYMBOLISMEN ORI- 
ENTIERT. 

TROTZ ALL DEM TINGELT DIE BAND NACH WIE VOR 
UNBEIRRT DURCH SQUATS, JUGENDZENTREN UND 
KLEINE CLUBS. NACHDEM EINE TOUR IM 
FRÜHSOMMER IM FIASKO ENDET - DER TOURBUS 
ÜBERSCHLÄGT SICH BEI TEMPO 120 AUF DER 
AUTOBAHN - ZIEHT MICHEAL RYAN DIE 


KONSEQUENZ AUS BEREITS VORHER SCHWELEN- 
DEN ZWISTIGKEITEN UND VERLÄRT DIE BAND. DOCH 
SCHON EIN PAAR WOCHEN SPÄTER STEIGT LEWIS 
RICHARDSON (EX HOMMAGE FREAKS) HINTER DIE 
SCHIERBUDE UND IN DIESEM LINE UP NEHMEN 
HEADCLEANER EINE NEUE EUROPA-TOUR UND 
EINE NEUE PLATTE IN ANGRIFF. 


öln: 


MPB: "...Lewis, unser neuer Drummer, hört sehr viel 
Tekkno. Er hasst jede Art von Rockmusik. Er ist da 
sehr extrem." 


Pid: "Wir sind sehr experimentierfreudig. Auf unserer 
neuen Platte haben wir auch einen richtigen Dance- 
Track aufgenommen..." 


MPB: "...und es hat höllisch Spaß gemacht, ihn aufzu- 
nehmen. 24 Spuren zu haben und all diese Effekte, 
Echos, Percussions, Feedbacks. Das zu mixen war 
eine ganz neue Erfahrung und hat höllisch Spaß 
gemacht. Es war einfach nur ein Experiment. So auf 
die Art: Wir & das Studio und was alles daraus werden 
kann 


Punk- und HC-Szene vor zehn Jahren au 
hat. Aber irgendwie habe ich den Eindruck 
da r Ding nicht ist, oder?" 


MPB (zögernd): "Verstehe mich jetzt bitte keiner 


falsch. In jedem Land findest du unterschiedliche 


(Punk)Szenen. Wir spielten in Italien in ein paar großen 
Squats. Das war zwar ziemlich schmutzig und 
schmuddelig, aber die Leute dort waren sehr nett und 
auch wirklich an uns und unserer Musik interessiert. 
Dann spielten wir ein paar Gigs in der Schweizer 
Punkszene, auch besetzte Häuser, auch schmutzig. 
Aber was mich dort ankotzte war, ähem... die Ignoranz 
der Leute. Alle waren besoffen, ungeheuer agressiv, 
interessierten sich überhaupt nicht für uns und unsere 
Musik..." 


Pid: "Das meinte ich damit, als ich vorhin sagte, daß 
es immer sehr spannend ist, wenn wir in solchen 
Läden spielen..." 


MPB: "...und was mir auch auf den Zeiger geht, ist 
dieses überzogene Antifa-Getue überall. Schon beim 
Frühstück gibt's kein anderes Thema; beim nachmit- 
taglichen Soundcheck fühit sich jeder verpflichtet, dir 
sämtliche Kleinkriege die die örtliche Szene mit 
irgendwelchen Nazis hatte, zu erklären; nach dem 
Konzert bei der Party geht es um nichts anderes als 
Antifaschismus und am Pennplatz drückt dir der 
Gastgeber dann zum x-ten mal die Story.rein. Ich bin 
ein überzeugter Antifaschist. Aber speziell in der deut- 
schen HC/Punk-Szene hat die Sache etwas 
Paranoides, etwas Zwanghaftes... 


Akö: "Das mag mit unserer Geschichte zusam- 
menhängen?!" 


MPB: "Die überwindet ihr aber nicht mit Paranoia und 
' entgegengesetz- 
tem Fanatismus!" 


ı Akö: "Das sehe 
ich auch so. Ich 
habe mit diesem 
= Kindergarten- 
Antifaschismus 
auch nichts am 
Hut. Die wirklich 
gefährlichen 
ı Nazis sind so- 
wieso nicht auf 
der Straße, also 
für _die Kinder- 
garten-Antifa 
auch gar nicht 


greifbar. Das 
sind _doch nur 
Abenteuerspiel- 
chen von anpoli- 
tisierten  Spin- 
nern die keinen 
Check _ haben. 
Viele (nicht alle) 
Antifas sind To- 
talitaristen, die 
keine ___andere 
Meinung außer 
ihrer eigenen gelten lassen können. Ich bin 
Demokrat. Ich finde auch, daß eure Lyrics sehr 
demokratisch sind. Könnt ihr mal den LeserInnen 
erläutern, wie sie zustande kommen?" 


Pid: "Zuerst mal sind unsere Texte sehr wichtig für das 
Gesamtkonzept, welches hinter Headcleaner steckt. 
Sie sind sehr wichtig, vor allen Dingen ist die Art und 
Weise, wie sie entstehen sehr wichtig. Es ist nämlich 
nicht so, daß sich einer von uns hinsetzt und dann den 
Text zu einem Song schreibt..." 


MPB: "...sondern jeder schreibt seinen eigenen Part. 
Alles was vorgegeben ist, ist das Thema, zu dem jeder 
seine Perspektive, seine Meinung oder seine 


_ Assoziation in Lyricform faßt. Da wir teilweise zu dritt 


in einem Song singen, ensteht eine echte 


Kommunikation. Wir kommunizieren in unseren Songs 
Akö: “Ich möchte nochmal auf eine andere sche 
_ zurückkommen: Ihr habt auch auf dieser Tour Akö.: 
wieder sehr stark die Infrastruktur genutzt, dedie find 


Pid: "Nicht alle Texte sind gleich. In den meisten unse- 
rer Lyrics werden die Dinge reflektiert, wie wir sie alle 
sehen. Und das ist eben oft auch kontrovers." 


MPB: "Manchmal sind es sehr persönliche 
Sichtweisen, die vielen Leuten vermutlich sehr 
abstrakt vorkommen werden. Manchmal sind es aber 
auch weiter gefaßte Sichtweisen." 


Pid: "In unserem abstraktesten Song gibt es über- 
haupt keine feststehenden Lyrics. Sie verändern sich 
jeden Tag. Ich singe jedesmal etwas anderes: manch- 
mal nur Blödsinn, oft aber auch Dinge, die mir an die- 
sem Tag durch den Kopf gegangen sind, oder über 
Begegnungen die ich gemacht habe. Gestern, beim 
Rhenania-Gig, habe ich über das am Nachmittag 


Erlebte gesungen..." 


MPB: "Yeah. Aber ich finde es ist schon mehr eine Art Fun-Song, wo wir uns austo- 
ben..." 


Pid: "...yeah..." 


MPB: "...ich mag so etwas. Du sprengst den Rahmen, läßt zwei Minuten lang alles aus 
dir raus. Bis das Publikum nur noch pffffffnhhhhh macht." 


Akö: "Die neue Platte "No Offence Meant Plenty Taken" ist euch ver- 
dammt gut gelungen. Ich finde, daß ihr mit Lewis an den Drums genau 


das richtige Mittelmaß zwischen dem rockigen Ding eurer Frühphase 
und dem kratzigen, fibbeligen Sound der Ryan-Phase getroffen habt." 


Pid (mit verzücktem Gesichtsausdruck): "Ja, das sehe ich auch so. Lewis ist eine 
Kreuzung aus unseren bisherigen beiden Drummern. Wo Michael Ryan zu jazzy war und 
Eric zu rockig, liegt Lewis genau dazwischen. Er ist ähem... kicking." 


MPB: "Es ist die erste Platte mit der wir rundum zufrieden sind. Wir haben in lan 
Burgess’Studio in Frankreich aufgenommen. Wir spielten das Zeug in fünf Tagen ein und 
die ganze Atmosphäre war einfach klasse. Das Studio liegt auf dem Land, umgeben von 
Bauernhöfen, Kuhweiden, Pferdekoppeln, Feldern, Meilen entfernt von jeder Stadt- 
Hektik. Da kann man richtig arbeiten. Und außerdem ist Burgess ein verdammt guter 
Produzent. Seine Arbeitsweise ist sehr leger, er redet dir nie drein und schafft es trotz- 
dem, seine Ideen miteinfließen zu lassen. Ich finde man hört es "No Offence Meant 
Plenty Taken" auch an, daß es unter sehr relaxten Bedingungen entstanden ist." 


Akö: "Zum Schluß würde mich noch eines interessieren. Wie ist es, in einem Bus 
zu sitzen, der sich bei Tempo 120 von der Autobahn verabschiedet? Zieht da sein 


ganzes Leben in Kurzform an einem vorbei, oder was empfindet man in so einem 
Moment?" 


MPB (gar nicht amüsiert): "Oh Scheiße. Ich dachte die ganze Zeit nur, bitte laß uns nicht 
über die Klinge gehen, bitte laß uns nicht über die Klinge gehen, bitte laß uns nicht über 
die Klinge gehen..." 


Pid (nachdenklich die Stirn runzelnd): "Ach, ich weiß nicht. Ich fand es irgendwie erre- 
gend!" 


Akö: Any last words? 


Pid: "An den Wichser, der uns mit den God Bullies verglichen hat: ich hasse dich, ich 
hasse die God Bullies... (Der Rest wurde aus Gründen der Nächstenliebe vom allmäch- 
tigen Zensor kassiert!) 
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KEINE BARCODES HIER? DIES IST FANZINE, UND WIR HABEN KEINE LUST, UNSER HEFT MIT DEN GLEICHEN PLATTEN VOLLZUSTOPFEN, DIE ANDERE HEFTE SO FETT MACHEN. UNS INTERESSIERT, WAS KEINEN VERTRIEBSDEAL 
HAT, SACHEN, DIE SELBER PRODUZIERT UND VERTRIEBEN WERDEN, BANDS, DENEN EINE COVERKONZEPTION WICHTIGER ALS PRAKTISCHES HANDLING, STILISTISCHE GRENZEN GIBT ES KEINE. ES MACHT KEINEN SINN, 250 
PLATTENREVIEWS IN EIN HEFT ZU PACKEN UND DASSELBE REVIEW, DAS SICH IN 50 ANDEREN HEFTEN BESSER LIEST (ABER DORT AUCH NICHT LEICHTER FINDEN LÄBT) NOCHMAL ZU VERFASSEN ... JAMMERT NICHT RUM, 
WENN IHR WAS VERSCHENKEN WOLLT, ES GIBT NOCH GEN GEND ANDERE HEFTE, DIE ALLE GERNE AN DER MASSENBEMUSTERUNG TEILHABEN WOLLEN. 


RALF SANDNER (RS), AKÖ, HENRIK ZENKER (HZ), KARL-HEINZ STILLE (KHS), FRANK HERGES (FH, ARMIN HOFMANN (AH), KLEISTER (KL), PETER BAADER (PB), MICHAEL KNOPP (K), FLO OPITZ (FloO) 


AMBUSH - AMARCORD 10" 


Sind das nicht die Berliner, von denen der Sänger am liebsten 
seinen Rücken zeigt, der Bassist einen langen Dread-Zopf hat 
und live heftig seinen Bass quält, hier und da mal leise ins 
Mikro haucht oder auch schreit, der Drummer naturblond und 
flink an den Händen ist, achja, und der Gitarrist, der sehr dem 
Tätowieren fröhnt (Das geht doch nie wieder weg!)? Sind das 
die? Die, bei denen jetzt die Keyboarderin weg ist, die Musik 
noch mehr auf Atmosphäre zielt und es immer wieder versucht, 
dich wegzulocken in deinen Gedanken? Der richtige 
Soundtrack um sich in einer schwarzen Pyramide zu verlaufen. 
MAXIMUM VOICE Productions (FH) 


AMBUSH - PIGS CD 


Holla ... „The funny this is ...“ ist ein Instrumental, das erst leise 
plätschert und dann erlösend kippt, es steigert sich, und aus 
dem Spaß wird Ernst. So kann man Spannung mit Musik erzeu- 
gen, nichts für schwache Nerven. „Minute Song“, etwas, das 
viel zu kurz ist für Ambush-Verhältnisse und ungewohnt zerfah- 
ren (ist ja auch eine Coverversion), dito „Living in a jar“, das 
mich erst auf vergleichsweise harmlose Bands wie Alice Donut 
bringt, um dann den Holzweg gezeigt zu bekommen. Absolut 
anstrengend, sehr sehr bedrohlich und beunruhigend, man sitzt 
inmitten einer Horde halbwahnsinniger Irrer, die eine Party fei- 
ern, bevor sie Dich dann zum Höhepunkt endlich’ in. den Topf 
werfen. Unglaublich, daß so nette Menschen einen solchen 
Sound fabrizieren können, 
der für schwache Gemüter 
zur Hölle werden kann.Und 
es geht noch weiter, jeder 
weitere Song zeigt Dir eine 
neue Seite, „PIGS“ bohrt 
sich in penetrant monoto- 
ner Weise in Dein Gehirn 
„. undundund. : Ambush 
sind bis zum Zerreissen 
angespannte Nerven, 
fleischgewordene Ängste 
und 

absolutes Erlebnis ... UND, 
nach dieser Platte lassen 
sich auch nur noch schwer 
Vergleiche mit anderen 
Bands anstellen, Ambush 
sind Ambush und nichts 
anderes. Nach dieser 
Platte muß man andere 
Bands an Ambsuh messen! 
Wenn Du fröhliche Musik 
willst, solltest Du Dir was 
anderes kaufen! 

COMMON CAUSE KHS 


AMERICAN PSY- 
CHO BAND - 
FALLS CHURCH 7“ 


Teuer und schlecht, was 
will man mehr sagen über 
eine Single, die einen ent- 
täuschenden eigenen Song 
und eine Coverversion von 
Black Flags „My war“ 
bringt? Das original: ist 
Gott, also was soll's? SUB 
POP .KHS 


ANTIAUTHORIZE - 7 SONG 7“ 


Nach DISCHARGE nun .ANTISECT, die Kopie gelingt allerdings 
nur beim Intro.& dem Artwork. Die Musik ist hyperwüstes 
Geschrubbe der gehobenen Klasse. He, wenn ihr schon so 
offensichtlich ANTISECT kopieren wollt, müsst ihr noch etwas 
üben. Ich hoffe allerdings, das das nie klappt. (KL) 

MCR Company, 157 Kamiagumaizuru, Kyoto 624, Japan 


ANTISCHISM - DISCOGRAPHY CD 


ICH NEHME MAL AN, DASS DER ANARCHO PEACE-PUNK 
VON ANTISCHISM BEKANNT IS'T, KANN.ICH MICH ALSO 
AUF DIE GESTALTUNG DER CD BESCHHRÄNKEN, UND 
WENN MAN DIESE MIT DER RORSHACH.CD VERGLEICHT, 
WIRD EINEM SCHLECHT. TEXTE GIBTS NICHT,-DAFÜR BITTE 
EINEN FRANKIERTEN RÜCKUMSCHLAG ANS LABEL. UND 
DAS HEISST SELFLESS UND FÄLLT NICHT ZUM ERSTEN 
MAL DURCH UNVERFRORENHEIT NEGATIV AUF. 

SELFLESS RECORDS, IRGENDWO IN TEXAS 


AUS-ROTTEN - ANTI-IMPERIALIST 7“ 


Superstumpf - Supergeil. UK-Punk-Keule der VARUKERS / 
DISCHARGE Schule. Wo gehobelt wird, fallen Späne. Bei die- 
ser 7“ geht ein ganzer Wald drauf. (KL) 

Ripe Records, 1739 E. Carson st., Suite 250, Pittsburgh, PA 
15203, U.$.A. 


BATES MOTEL - ALCOHOLIC VAMPIRE - 7“ 


Hätte da irgendwas im Stil von Roky Erickson erwartet, bekom- 
me aber.etwas, das im Refrain wie eine Mischung aus 
Coalminers Beat plus Roky klingt und sich im Lied nicht vor- 
wärtsbewegt, muß ich drüber nachdenken, ob mir das gefällt. 
B-Seite, ist gut, da zeigt sich dann entweder, ob es nur für eine 
A-Seite gereicht hat, oder ob sie mehr zu bieten haben. Geht 
auf alle Fälle flotter weg. Mittelschneller Punk, der angenehm 
auffällt, dabei hat die Gitarre etwas vorlautes, das nicht nent. 
Ja, angenehmes Gesamtbild, bei dem nach «berlegen auch die 
A-Seite gefällt. Stört nicht, nervt nicht, reibt nicht auf, unterhält 
ganz gut und angenehm. MUTaNT B.B. KHS 


BIKINI KILL - THE ANTI-PLEASURE DIS- 
SERTATION 7“ 


Nölen, was das Zeug hält, mit einem so wunderbaren Drive, 
daß manch einer sich sicherlich gerne selber kastrieren wird, 


Im zarten Alter von 6 Jahren verstarb 
unser aller geliebtes und einziges Kind. 
Laßt uns zu Grabe tragen, 

was der Herr zu sich rief. 


In stiller Trauer um 


STEP INTO NOWHERE 


- Die Kunst, die sich ın der Langeweile verlor - 
1989 - 1995 


Die Beerdigung findet am Freitag den 3.November, 
20 Uhr, im Blockhaus Ludwigshafen-Edigheim statt. 
Von Beileidssuchenden bitten wir Abstand zu nehmen. 


nur, um diesen Girls näher zu kommen. Ist fast so genial wie die 
„Radio“ 7“, aber nur fast. 4x 

Femcore vom feinsten, jedes Stück ein Tritt in die Eier der 
Machobuben, die meinen, daß Frauen keine Instrumente spie- 
len, geschweige denn halten können. Klar Jungs, und denen 
gehörtis nur mal richtig besorgt. Spielt weiter an Euch rum und 
erzählt Euren Mitschwänzen hübsche Märchen. Gutes Stück 
Vinyl... KILL ROCK STARS KHS 


BIKINI KILL- THE ANTI PLEASURE 
DISSERTATION 


UUUAAARRRGGGHHHH. BOOOOAAAAHHHH. PUUNK. UN- 
FASSBAR. KILL. RRRIOT GRRRLL. KILL ROCK STARS. floO 


BLEED - BULLY COMPLEX LP 


Sehr fetzige 12" nach den zwei Split-EPs. Vom Cover her sieht 
die Platte.aus, als wären BLEED jetzt bei REVELATION gelan- 
det. Trotzdem wird auch hier wieder sich auf dem Boden 
gewälzt, und es wird gehasst und verzweifelt was das Zeug 
hält. Sehr aggressiv. Die Musik ist die genaue Mischung aus 
THREADBARE und NAVIO FORGE mit dualem Gesang. So ein- 


fach geht das. SOUNDTRACK OF PROTEST Records (FH) 
BLENDWERK - SYMPARTY TAPE 


Fischköppe (aus HH) mit guten deutschen Texten aber ein 
wenig holpriger Gitarreparbeit. Das klingt in seinen besseren 
Momenten wie punkige Blumfeld, in seinen schlechteren wie 
‘ne leere Bierdose die'n Betrunkener des Nächtens durch leere 
Gassen kickt: schepprig und ein biflchen monoton. Zu was die- 
ses Trio allerdings an guten Tagen fähig sein mag, beweist die 
letzte Nummer dieses Tapes: "Graue Zeit" ist ein mächtig 
anschwellendes Stück Gitarrenlärm mit einem (deutschen) 
Text, der es Wert ist, daß man zweimal hinhört. Blendwerk 
(hießen übrigens früher mal Traum A, Anm. d. Verf.) versuchen 
gerade eine Tour zu buchen. Potentielle Veranstalter sollten mal 
reinhören. akö Lars Amenda, Chemnitzerstr. 134, 22767 
Hamburg, Tel. 040/3805574 


BUCKETHEAD - ROLLS INTO FIST-SIZE 
BALLS CD 


Von dort wo die her sind, sind auch immer die Chaostage, 
oder? Macht ja auch nix. Der Witz mit der Beverly-Hills-90210 
Parodie wurde von der Single übernommen - konnte ich schon 
damals nicht drüber lachen. Die Musik ist dafür nicht so aufge- 
setzt. Macht mich bei jedem Lied schon neugierig auf das 
nächste. Sehr abwechslungsreich, abgedreht, melodisch, 
Mitsing-Parts ab und zu und so. Ganz easy. EPISTROPHY 
(FH) 


BUT ALIVE/I- 
SPY - SPLIT 7“ 


Ha, wieder eine 7“ mit-But 
Alive,... mit nur zwei 
Stücken und einer Band 
auf der anderen Seite, die 
die meisten wohl nur ein 
einziges mal anhören wer- 
den. I-Spy ist dabei nicht 
schlecht, aber anders als 
die „But Alive“-Käufer es 
wohl gerne hätten. Flott 
und verzweifelt, leider 
bißchen dünner Sound, 
der zu wenig herausläßt. 
Keine Frage, wer hier 
öfters unten liegt. But 
Alive trumpfen aber auch 
mächtig "auf, denn „Ich 
möchte Ilona 

Christen die Brille von der 
Nase schlagen“ ist zwar 
schon auf dem 
„Standardsituationen #3“ 
Sampler, aber es ist einer 
der besten Songs von 
ihnen. Und „Es sei denn 
Du bist Snake Plisken“ 
spricht jedem aus der 
Seele, der diese Situation 
kennt! Inklusive 
Rückenschauer, zumin- 
dest bei mir, am Ende des 
Refrains. Punk mit deut- 
schen Texten kann verdammt gut sein! Blut + Eisen, (alte) 
Razzia, EA 80, Neurotic Arseholes und eben But Alive, das 
wären meine Platten aus dieser Sparte für eine Insell!! GO-AR 
KHS 


CAPITALIST CASUALITIES / MAN IS THE 
BASTARD - SPLIT LP 


MAN IS THE BASTARD nach längerer Pause (ich dachte schon 
die sind tot) und ich muss sagen, dass ihnen das gut getan hat. 
Die letzten Sachen, die ich von ihnen gehört habe, waren doch 
eher dazu geeignet kleine Kinder & unliebsame.Haustiere in 
den Freitod zu treiben. Da, was sie jetzt machen, ist zwar nicht 
weniger krank, aber wenigstens nachvollziehbarer geworden. 
Viele Breaks, schon fast jazzig. Schwer zu beschreiben - aber 
geil. 

CAPITALIST CASUALITIES bewegen sich nicht von dem Pfad 
runter, den sie einmal eingeschlagen haben. Das ehrt sie zwar, 
aber Stagnation ist bei dem Output nicht das, was einen unbe* 
dingt dazu treibt alle Platten von ihnen besitzeb zu wollen. Gut, 
aber unnötig. (KL) Six Weeks Records, Athena & Jeff, 2262 
Knolls Hill Cr., Santa Rosa, CA 95405, U.$.A. 


CAPITALIST CASUALITIES / ULCER - SPLIT 7“ 


CAPITALIST CASUALITIES gewohnt geil, aber so langsam 
erlahmt mein Interesse an dieser Band. Das wievielte Release 
ist das eigentlich ?? 

Selbiges gilt auch für ULCER, haben zwar noch nicht ganz so 
viel raus und sind hier auch die Gewinner. Ich mag einfach 
diese SIoMo-Passagen, die dann dann im überschallgeprügel 
enden. Gekrönt wird das Ganze von einem psychopatischen 
Sänger, der wie besessen ins Mikro kreischt. Hier fliegt die Kuh 
II! © (KL) Six Weeks Records, Athena & Jeff, 2262 Knolls Hill 
Cr., Santa Rosa, CA 95405, U.$.A. 


CARBOMB/FISTICUFFS BLUFF - 7" 


CARBOMB hatten eine sehr schöne Single bei BUDDY 
SYSTEMS und jetzt hier schon der Anschluss. Muskialisch 
weniger Ulysses-Faktor, dafür mehr 1.6 BAND-Rhythmus und 
noch mehr Rückkopplungen. Hbwagzc. Und jetzt zu meinem 
HIT des Monats: FISTICUFFS BLUFF hatten auch schon 'ne 
sehr geile Split-”" mit ANGEL HAIR am Start. Sehr cooler 
Sound und richtig laut tritt mir Songs Nr.2, der ruhig "SCHEIS- 
SCOOL" heissen könnte, dermaßen in den Arsch, wie es seit 
der genialen FURY 7" keine andere Band geschafft hat, ausser 
vielleicht U.O.A. - SUPERSCHEISSGEILST und das Cover, nur 
noch der Hit. Irgendwie hat der TROUBLEMAN den Bogen 
raus. Und jetzt darfst du bestellen! TROUBLEMAN Unltd. (FH) 


CONNIPTION - 7" 


HOPPALA, NY GEDONNER ENGLISCHER UND SCHWEIZER 
PRÄGUNG, DAZU PRIMAAA DUNKELBRUBBERLER, SEHR 
WÜST ABER AuCH UND ERINNERT AN TASTE OF FEAR (ZU 
OFF THE DISK ZEITEN ), AUF DEM COVER DANN EIN 
GEHÖRNTER MIT PENTAGRAM AUF DER STIRN, AM OBER- 
TEIL EINES KREUZES, DAS SICH IN EINE VAGINA BOHRT 
UND AM AFTER AUSTRITT. HÖRT SICH NUN FURCHTBAR 
SEXISTISCH AN IST ABER LEIDER KEIN PHOTO, ÄTSCH ! 
GANZ UND GAR NICHT WIE GREEN DAY UND ALS 
EINSTEIGERMUSIK FÜR ZORNIGE GIRLS GEEIGNET. 
SCHELMISCH GUT ! FRAMEWORK, PO. BOX 216, PORT JEF- 
„EERSON STA., NY 11776, U.S.A.  K. 


CORRUPTED - 4 SONG 7“ 


„Cover des Jahres“ - eine „schöne“ Bahnleiche. Auch die Band 
ist ziemlich strange. Japaner, die sich dem DOOM-Metall like 
GRIEF verschrieben haben und spanisch singen. Das ist die 
perfekte „Strickmusik“ für Suizidkandidaten - rult! (KL) 

Japan Overseas, 6-1-21 Ueshio Tennoji-Ku, Osaka 543, Japan 


COWS/HEADCLEANER SPLIT-7" 


Zweiter Teil der ERASE-YER-HEAD Split-Serie! Das AMREP- 
Zugpferd COWS bietet einen noisig-psychotischen Blues- 
Punk-Rocker, more Garage than ever! Der Gewinner sind aber 
Englands HEADCLEANER, die gut zu den COWS passen - aber 
eine Prise JESUS LIZARD im Sound haben! Fetzer! PANDE- 
MONIUM Records, 8 place des Marseillaises, 13001 Marseille 
/Frankreich (AH) 


CRIPPLE BASTARD / SENSELESS APOCA- 
LYPSE - SPLIT 7“ 


INTENSE VOMIT NOISE CORE beschreibt den Müll, den SEN- 
SELESS APOCALYPSE hier abliefern, hier noch am Besten. 
CRIPPLE BASTARD im Vergleich zu S.A. Gott, aber nur in die- 
sem Vergleich. 

Ab in die Tonne damit !!! Vinylverschwendung ! (KL) 

View Beyond Records, c/o Pavel Tusi, PO. Box 35, 34901 
Stribro, Czech Republic 


DAHLIA SEED - 7" 


Tja wenn man so stark anfängt, wie es DAHLIA SEED mit dem 
Stück der Split mit GREYHOUSE getan haben, ist es wahrlich 
schwer etwas Cooles nachzuliefern. Egal, 4 Lieder sind hier 
drauf im "HC-mit-Frau-am-Gesang" Stil, besser kann ich's 
nicht beschreiben. "Catholic Dress" ist das Einzigste der vier 
hier, das mir so richtig gefällt. Abwarten, was da als Nächstes 
kommt. THEOLOGIAN RECORDS (FH) 


DALE CROVER - DRUMB 7“ 


Schönes Cover, supergeniales Innencover, hübsches farbiges 
Vinyl! So, das waren jetzt die positiven Sachen an der Platte. 
Solovinylverschwendung eines Melvins, die der Superscheiße 
von „Prick“ in nichts nachsteht. Mit dieser 7“ beweist er, daß 
man das alles auch durchaus alleine verbrechen kann. 
Absoluter Klogriff diesen Monat, der in die Ecke „völlig uninspi- 
rierte Anhäufung von Geräuschen und einzelnen Drumparts“ 
gehört. So schlecht, daß es noch nicht einmal unter „schon 
wieder gut“ paßt, geschweige denn einen Hauch von Industrial 
besitzt. Oh, die B-Seite ist genialerweise die A-Seite der Single, 
nur rückwärts gespielt. Immerhin kann dieses Werk noch als 
Referenzplatte dienen, denn SO kann man völlig locker „Müll“ 
definieren!!! MAN‘S RUIN RECORDS KHS 


DECEIVED - SMASH PATRIARCHY 7“ 


Schneller Punkrock - in your face. Das hier hat nix mit „Revival“ 
zu tun, dazu ist es einfach zu gut. Textlich wird zwar auch kein 
Neuland, aber dafür sind sie intelligent und aussagekräftig: 
Reiterate, PO. Box 287, Harrington, CT 06791 U.$.A. (KL) 


GUTS PIE EARSHOT - 10° 
'no_guitärs| ober cello, heftige 


DEFIANCE - BURN 7“ 


2te 7“ von DEFIANCE aus Portland. As Punk as Punk can get, 
stumpfer als TOTAL CHAOS, rauh & bratzend. Die Band ist 
KULT - Ab in die Zeitmaschine. Ein Blick auf die Skala: Ort: 
England, Zeit: 1984 . (KL) 

Consensus Reality, 1951 West Burnside # 1654, Portland, OR 
97209, U.$.A. 


DELTA 72’S 7" 


Wäs soll man dazu sagen? Mir fehlen die Worte. Das Hören die- 
ser Platte verursacht ein Glücksgefühl, das dem gleichkommt, 
das man als 9-jähriger empfunden hätte, wenn man gleichzei- 
tig ein Dolomiti Eis, zwei Packungen Kinderschokolade und 
eine Carrera Rennbahn geschenkt bekommen hätte, am glei- 
chen Abend noch Sandokan oder die Vorstadtkrokodile im 
Fernsehen gekommen wären und man zudem noch das lan- 
gersehnte Panini Fußballbildchen von Karl-Heinz Rummenigge 
bekommen hätte. Versteht mich einer? Und dazu wieder diese 
hammond oder Farfisa (was weiß ich denn) Orgeln. Echt töfte 
würde mein Freund Marcel dazu sagen.Flopitz (Natürlich bei: 
Dischord und Kill Rock Stars erschienen) 


DIE BÖSE HAND - BLUMEN 7" 


Sehr wunderschön und auch so geil bunt. "Ich aß die Blumen 
die sie ihm gab" - immer wieder gerne gehörter Hit von RANO- 
LA. Die Version ist etwas gestutzt, was nicht weiter stört. 
Eigentlich ja schon 'ne Coverversion das Ganze hier, aber wer 
hier im Ernst von covern sprechen kann... Ach so, RANOLA 
kamen auch aus Mönchengladbach. Das macht mich glücklich. 
Schluchz. (FH) 


DIE STRAFE - STRAFE MUSS SEIN - LP 


Kennt eine Sau von Euch noch „Ranola“? Ziemlich unwahr- 
scheinlich, schade eigentlich. Der gemeinsame Nenner. ist 
zumindest ein gleiches Mitglied, das auch mit EA 80, Devil in 
Miss Jones und Serene Fall geteilt wird. Um auf Ranola zurück- 
zukommen, die waren gut und hatten nur ein kleines Manko, 
daß sie besser gewesen wären mit einem anderen Sänger (der 
nicht der mit EA 80 Geteilte war). Die Strafe ist gesanglich bes- 
ser, denn die Sänger wechseln sich ab (einmal der gemeinsa- 
me Nenner, dann der andere), dazu haben sie die guten Riffs, 
die aus der Früh-, und Mittelphase von EA 80 sein könnten, 
langsame und schnelle Stücke, Abwechslung (durch die ver- 
schiedenen Vokalisten). Dies ist eine gute Platte, die auch der 
Dümmste kaufen wird, weil das Zauberwort EA 80 gefallen ist, 
und er tut gut daran, denn er erwirbt keinen Scheiß. Soll ich 
weiter Pluspunkte verteilen, etwa für das wunderschöne bei- 
spielhafte Klappcover, die wirklich dreist-genialen Fotos, oder 
mein Lieblingsstück auf dieser Platte (rein von der textlichen 
Seite) „Bald“? Kauf ganz einfach diese Platte, bei Nichtgefallen 
schreib mir. Du bekommst dann zwar nicht Dein Geld von mir 
zurück, aber einen Eintrag in meinem dicken fetten Buch in der 
Sparte „Euternasen ohne einen Funken Geschmack im Hirn“. 
Oh, die Vinyl-LP ist auf 1000 limitiert und es gibt NUR Vinyl. 
Wenn Du nur noch einen CD-Spieler hast, tja, dann hast Du 
Pech gehabt. BERI BERI KHS 


DIE STRAFE - STRAFE MUSS SEIN LP 


Ruhe in der letzten Reihe. Beherrscht von dem was schon 
bekannt. Wer die Erste kennt, kann Weiteres erahnen. Keine 
richtige Bestrafung, denn wo Prinz Albert einen grünen Apfel 
isst, kann eigentlich schon nichts mehr schiefgehen, oder. 
BERIBERI (FH) 


DISAFFECT - HOME OF THE SLAVES 7" 


Heul, Strafarbeit. Was soll man bei der Aufmachung und dem 
Cover wohl erwarten? FINAL CONFLICT, DISCHARGE, NAU- 
SEA, DISRUPT, DIS... Eine Wiederveröffentlichung von MAXI- 
MUM VOICE Productions. (FH) 

tja herr herges das war ja wohl nix, nausea kommt ja schon hin, 
aber bei dem dis haben wir wohl zu lange auf das cover 
gestarrt, (der schriftzug ist ne verarsche) anstatt die 7“ 
anzuhören. das ist ein klassiker. herr herges - nachsitzen.) 


DRIFT - 7“ 


TOLLES NEUES LABEL AUS KANADA, NACH DER SHOTMA- 
KER UND DER UANUS/IMMORAL SQUAD WIEDER EINE 
TOLLE SINGLE. DRIFT, AUS OTTAWA, LIEFERN IN ABSOLUT 
STILHAFTEM ARTWORK IHRE TEXTE IN FRANZÖSISCH 
(ARME NATION IST TEILWEISE MIT DIESER SPRACHE GEPEI- 
NIGT) UND ENGLISCH AB. TEXTE TEILS PERSÖNLICH AUS 
DER SICHT EINER SZENE (JA ?) ODER AN DIE WELT NACH 
DRAUSSEN GERICHTET, IDEALISTISCH-HARDCORE, WIE ER 
NICHT PEINLICH,H IST UND MEHR WERT IST ALS 20 KATA- 
LOGNUMMERN MEHR VORWEISEN ZU KÖNNEN. 

GREAT AMERICAN STEAK RELIGION, 5 ARLINTON AVE., 
OTTAWA, ONTARIO, K2P 1C1, CANADA K. 


DUNKELHEIT - OBEY - CD 


Der Name läßt Schwarzkittel vermuten, das Cover ein völliges 
Abhandensein von Geschmack. Innen sieht der Ausklappdigi- 
pack besser aus, und er hört sich auch nicht friedhöfig an. Teils 
klingt es schon sehr angenehm nach den bereits in Plot # 1 
gelobten FPAC, also fiesester Maschinencore mit 
Psychopathenvocals. SEHR fett und tief produzierte Sounds, 
mit einem Höllenbaß. Da dringt Ministry durch und wenn's so 
richtig genial wird, dann kommt ein Understatement, will sagen 


VoN &ıs BI 


DISCLOSE / SELFISH - SPLIT 7“ 


DISCLOSE, ja, da sind sie wieder - Rasierapparat statt 
Gitarre & ultra stumpf, wie ich das liebe. Anhören - da bleibt 
kein trocken, rult. 

SELFISH dann doch eher auf DOOM-Pfaden, aber nicht 
minder wirkungsvoll. 

Alles in allem Stumpffaktor 8.. (KL) 


D.l.Y Records, Ryuji,Asada, 101 7-8 5 Ebara, Shinagawa- 


Ku, Tokyo 142, Japan 


DEADLOCK - FEAR WILL CONTINUE 7“ 


DISCHARGE 1:1 - Kopie. Cool, muss sich. jeder in die 

Sammlung stellen, schon allein der „Texte“ wegen. Japaner 

sind drollig. (KL) ; 

D.I.Y Records, Ryuji Asada, 101 7-8 5 Ebara, Shinagawa- 
- Ku, Tokyo 142, Japan 


DISARM, BATTLE OF / MASSKONTROLL 
- SPLIT 8“ FLEXI 


KNÜPPEL ASUS DEM SACK. Da sind sie wieder - MAS- 
SKONTROLL. Sound ist nicht. ganz so prall , wie auf ihrer 7“, 
aber trotzdem ein Ruler. 

BATTLE OF DISARM packen die Schwedenharke aus (auch 
sehr originell) 3 der 6 Sonx sind Coverversionen (MOB 47, 


Scheißstück. Hat ihre Höhen und Tiefen, aber in den Höhen ist 
es wirklich die durchgeknallt-fiese Ausgabe besten 
Ministrynoises. 

SUGGESTION RECORDS KHS 


DYSTOPIA / SUFFERING LUNA - SPLIT 7“ 


EINE KLASSE SPLIT AUS OC! SUFFERING LUNA HÖREN 
SICH AN WIE GOBLIN AUF ACID, ODER HAWKWIND 
ROCKEN OHNE BASS, ODER VON ALBINI PRODUZIERTES 
SOLO - ALBUM VON GILMORE ? WAS WEISS ICH DENN ! 
HINTERLÄSST AUF JEDEN FALL EINE WIRKUNG, VERGESSE 
ICH SO SCHNELL NICHT, DEN SOUND DER BAND ! 
DYSTOPIA SIND DIE MEISTER DER AGGRESSION IN MID- 
TEMPO UND MEHR EMO 

WIE DER EBULLITION SCHALMEIEEN-CHOR 

THEOLOGIAN, 200 PIER AVE., HERMOSE BEACH, CA, 90254, 
U.S.A. K. 


EVOLVED TO OBLITERATION - 8 SONG 7“ 


Das hier überrolit einen mal wie im Tempo ner Dampfwalze, 
dann wieder in IC-Geschwindigkeit. Wer auf Geschredder wie 
ULCER steht, muss das hier einfach haben ! TAUCHT! (KL) 
Hemorrhage Records, P.O. Box 362, Northbridge, MA 01534, 
U.$.A. 


EXTINCTION OF MANKIND - BAPTISED IN 
SHIT - LP 


Nachdem es hier kein Klappcover gibt, wird ein ganz bestimm- 
tes Arschloch jetzt den Skuld den „Arsch auf finanzielles 
Grundeis“ legen und sich dabei nicht weiter blamieren, denn 
nach solchen Flaschen kauft ja sowieso kein Mensch Platten. 
Kein Klappcover, dafür gibt es eines dieser Megariesenfaltpo- 
sterbeilagen, auf dem Texte und wirklich „wundervolles“ 
Artwork Platz finden. Mir fallen einige Sachen ein, bei denen 
eine Platte als ein Gesamtwerk steht, das aus Musik, 
Verpackung, Texten, Artwork usw. eine Einheit bildet, bei 
Skuldreleases ist das auf alle Fälle der Fall (auch, wenn ein 
Mensch mit Nasenring jetzt wieder peinlich berührt ist). Hier 
steht das Label mittlerweile eindeutig für so etwas wie 
„Qualität“. „Produkthaftung“ wäre wohl der richtige Ausdruck 
für den eigenen Anspruch, oder, um eine Schublade zu erfinden 
„High standard Crust“. Extinction bewegen sich eindeutig in 
englischer Crusttradition, bei der alkoholisch gestählte (und 
geformte) Stimmbänder ebenso dazugehören, wie der fette 
Gitarrensound ohne Sologewichse. Das ist „echt“, denn die 
Leute leben, was sie musikalisch wiedergeben, da sind keine 
Machoposen, für die ist keine Zeit, weil man mit dem wirklichen 
Leben beschäftigt ist. Schön schwer und immer dabei, sich in 
eine Liga mit amebixschen Größen einzuspielen, gemäßigter 
Dis-Faktor (dafür sind sie zu „gelassen“) ... würde fast sagen, 
daß das hier zu „cool“ für Crust ist, aber es hat die Energie, die 
Aussage und alles, was sonst dazugehört! Mir stinken die 
Lobhudeleien auch, aber wenn die Platten gut sind, dann kann 
und werde ich sie auch nicht schlechter machen als sie sind, 
so! SKULD RELEASES („mighty...“ ho,ho J)KHS 


FALSE FRIENDS - SAME TAPE 


Weichkernfunkmetal. - Siehe Picco Trip Review, dritter Satz, in 
Klammer gesetzte Anmerkung! 
akö Solar Penguine, Postfach 1825, 63558 Gelnhausen 
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MODERAT LIQUVIDATION & SHITLICKERS) Rest ist wie 
gewohnt dis auf 45 RPM. 

„never ending distruction“ (Freudscher Verschreiber von B.O.D.) 
Consensus Reality, 1951 West Burnside # 1654, Portland, OR 
97209, U.$.A. 


DISCHARGE - PUNK & DESTROY CD 


NEIN, keine Tribute Sache. Hier sind sie,-die HELDEN mit ihren 
ersten 5 Singles auf einer CD. NO Remix, nix remaster. 
DISCHARGE NEVER DIE ! (steht drauf & ist auch drin) (KL) 
Toys Factory, Tokyo, Japan ; 


MASSKONTROLL - WARPATH 


Nach ihrer ersten Flexi das Beste, was Junx’bisher verbrochen 


. haben. Ich hab hier jetzt keinen Bock mich zu wiederholen. Lest 


die anderen Reviews, dann wisst.ihr, wo der Hammer hängt !! 
Cooles Beiblatt, das im Statement, „are you subversive because 
you’re a punk, or are you a punk, because you’re subversive ?“ 
gipfelt. (KL) 

Havoc, P.O. Box 8585, Minneapolis, MN 55408, U.$.A. 


FEAR, PERSUASION, VIOLENCE, OBEDIENCE - DO 10“ 


Ganz klar.fang ich hier mit meinen Lieblingen MASSKONTROLL 
an. MASSKONTROLL zeigen dir nach nem netten Intrö, wo das 


FAMOUS MONSTERS - ... ARE GO!!! 7“ 


Horrorbilly, Surfsound. Ziemlich hübsches buntes Cover und 
das, was man auf Estrus mittlerweile erwarten 

kann. Sehr stark bei den Cramps abgekupfert, die ihrerseits ja 
wiederum nur in den Garagen der 60er 

geplündert haben. Der leicht-lockere Surfsound, den man von 
diesen obergenialen Horrorsamplern mit 

Screaming Lord Sutch, Phantoms etc. her kennt. Herman 
Munster hätte durchaus seinen Platz in dieser Band. 

Trotz allem, nichts Aufregendes, daß wir uns richtig verstehen! 
ESTRUS KHS 


FLY COP - SPAGNALLO 7"EP 


Krustentiere die mich seltsamerweise an SPECIAL DUTIES, 


S „1155 


Brett hängt, Schnörkelloses Gehacke in alter DOOM- 
Manier. Ist zwar nicht sehr originell, aber hier stimmt einfach 
alles. Das Ding hat.die nötige Portion Power, Agressivität & 
vor allem \Wiedererkennungswert, was den meisten 
Glöckel-Bands heutzutage fehlt. 

WARPATH auf der anderen Seite kommen etwas einfacher 
gestrickt daher, liegt aber hier eher an der Aufnahme. (2- 
Spur live auf DAT) Es breit (kommt von Brei !!). ziemlich. Wer 
sich daran nicht weiter stören. läsast bekommt ne nette 
Ladung Anarcho-Geprügel vorn Kopp. 

CAPITALIST CASUALITIES auf Platte 2 machen das, was 
sie am beesten beherrschen: Hyperspeedgeschraddel mit 
Breakeinlagen. Bestens geeignet , um einen Scheisstag mit 
dem nötigen Leck-Mich-Gefühl anzugehen. 

Weiter gehts mit CRIPPLE BASTARDS. Für mich das „häs- 
sliche Entlein bei diesem „Produkt“ - chaotisches Gebolze, 
das zudem noch live mitgeschnitten wurde. Cover ist ein 
wirklich sehr „hübsches“ Poster. Wiggy Records (KL) 


DISCLONE - WHY 12“ 


JA, das ist es. Die WHY 12“ von. DISCHARGE neu von 
Japanern eingespielt. Das Tempo wurde gesteigert; der 
Sound ist oberbrutal; das Cover fast identisch. Angesichts 
dieser Band können die restlichen Bands einpacken und 
das „DIS“ aus ihrem Namen streichen. PERFEKT ! (KL) 
Disconnect . Records, 3-5-24 Hanshi San, Konokawa-Ki, 
Kyoto 624, Japan 


RUDIMENTARY PENI und SFA erinnern, und zwar an alle 
zusammen gleichzeitig! Nette Platte von der Seite des 
Planeten, auf der die Leute Magnete in die Schuhe tun müssen, 
um nicht ins All zu fallen... 


Für 5 $ ppd von: SPIRAL OBJECTIVE, PO Box 126, Oaklands 
Park, South Australia 5046. (RS) 


FOILED AGAIN - DEMOTAPE 


Schneller melodischer HC-Punk aus Düsseldorf, könnten aber 
auch aus Kalifornien kommen. Die meisten der 5 Songs (einer 
ist in Griechisch,der Rest in Englisch!) handeln von 
Beziehungs-Problemen - und nicht nur deswegen vergleichbar 
mit Kapellen wie DESCENDENTS, ALL oder auch GREEN DAY. 
Gibts für 8 Mark inkl. Porto bei Bodo Fettig, Glockenstr.30, 
40476 Düsseldorf (AH) 


reß0Ne 


cd postpaid: 


germany 18 DM 
world $ 11 


crucial response records, kaisersfeld 98, 46047 oberhausen, germany 


FORCA MACABRA - NOS TUMULOS ABER- 
TOS_LP 


Entäuschung ist nicht das richtige Wort, für das, was ich emp- 
finde, nachdem ich die Platte angehört habe. Die Platte könnte 
gut, sogar sehr gut sein, aber die Produktion ist erbärmlich. 
Diese Finnen haben voll & ganz dem Mid80er BrasilienHC ver- 
schrieben (inkl. der portugiesischen Sprache), zwar auch nicht 
sehr originell, aber besser als die 1000endste DISCHARGE- 
Kopie. Die guten Ansätze werden aber sofort in einem derarti- 
gen SOUNDMATSCH erstickt, das das Hören teilweise zur 
Qual wird. Vor Allem dann, wenn die Gitarre zu Chaos-Solis 
ansetzt, plötzlich im Vordergrund steht & sich mit Quietschen 
ins Trommelfell schneidet. Genet Records, PO. Box 447, 9000 
Gent 1, Belgium 


GARBITCH - 7" 


Boah, Überaschung!!! Und kaum einer kennt's, hähäl In 525-er 
Auflage erschienene Eigenproduktion, allerdings findet sich auf 
der ganzen 7" keine einzige Adresse, nur das Label "Puke 
Records 001",...vergessen oder Absicht??! Ich hab das Teil von 


Zunächst wollte Tiberiju diese Platte gar nicht auf seinem Label 
machen. Aber dann hatten Hardheaded Soul auf ihrer Tour eine 
Autopanne und ein paar andere uneingeplante Erlebnisse... - 
Die Sache endete damit, daß die Band in (sic!) der KfZ- 
Werkstätte, wo ihr Auto repariert wurde, einen Gig spielten, zu 
dem neben ein paar anderen handverlesenen Gästen eben 
auch Tibe:*iu kam, sah und diese Single machte... 

..mit der Hardheaded Soul sich selbst ein Denkmal setzen. 
Zwei Songs, ach was sag ich, zwei Perlen von Songs. Da wäre 
zuerst "Your Money Is A Monster", ein sich selbst zerlegender, 
rüde an die Ohrmuschel klopfender Bluesartrock apokalypti- 
schen Ausmaßes. So etwas klingelt noch im Hirn, wenn sich 
die Nadel längst aus der Rille gehoben hat. Die B-Seite kann's 
noch besser. "Missing In Action" transferiert satten 
Rhythm'n'Blues in eine andere, verschrobenere Welt. Von 
Sänger Sheet in die Erhabenheit gesungene Lyrics, sich mäch- 
tig dahinwälzende Gitarrenriffs und eine zuweilen schräg ausu- 
fernde Rhythmik. Da dampft und brodelt es an allen Ecken und 
Enden. Vielleicht hat der deutlich hör- und spürbare 
Gefühlsinput (Emotion, hat nichts mit eurem Emo-Scheiß zu 
tunl!, Anm. d. Verf.), der diese Nummer weit über den 
Durchschnitt hebt, damit zu tun, daß der Song einer auf tragi- 
sche Weise aus dem Leben geschiedenen Frau aus dem 


en 


@ naler Monstrosität und metallener (mit zwei "l"!!!!) Schwere. Da 


fräst sich eine Klangwelt in's Stammhirn, daß einem Neurosis 
vorkomme, wie Take That für Teeniepunks. 
Schrottkompositionen wie "Shooting Party Il" oder "Muster 
Station" geben einen guten Soundtrack für selbsttranszenden- 
tale Meditation in einer laufenden Schrottpresse und "Valium 
Crash Test" ist pure, akkustischer Ton gewordenen Brutalität. 
Headbutt: "Our nature is to progress, create, re-create, re- 
invent and re-explore. The Headbutt realm is ryhthm, harmonic 
swathes of noise and disorientation. There are no goals, no 
aims, and no policing, just beautiful crafted cacophony and a 
bunch of happy souls at the centre of a blissfully creative whril- 
pool." Dazu paßt, daß der Bandname, ein englisches Wortspiel, 
übersetzt ebenso Arschgesicht, wie auch Kopfstoß oder den 
Kopf in den Arsch stecken heißen kann. 

Seit Headbutt vor fünf Jahren während einer sturzbetrunkenen 
Kommunikation in einer Londoner Kneipe in's Leben gerufen 
wurde, wächst das Projekt wie ein bösartiger Tumor immer wei- 
ter. In ständig wechselnden Besetzungen (unter anderem 
haben Musiker von Silverfish, Sonic Violence, Psychic TV, 
Extreme Noise Terror oder Blaggers Ltd mitgemischt) bleibt 
Headbutt immer extrem unberechenbar. Es gibt keine festge- 
legten und damit festlegenden Strukturen. Headbutt sind wie 
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den Jungs von "Y" bekommen, und kann echt nur noch 
"Dankel!!" hecheln... GARBITCH kommen wohl irgendwo aus 
deutschen Landen her, klingen aber wie ein Bastard aus 
"JapanCore" und "DISCHARGE treffen DOOM und covern alte 
NY-Bands". Seltsam? Keineswegs. Vielmehr das volle Brett; es 
klopft, die Gitarre schrammt und sägt, dazu sackgeile Drums 
und guter Wechselgesang. Müssten sich von Rechts wegen ja 
eigentlich "DIS-GARBITCH" nennen und bei Kollege Kleister's 
"DIS-CORNER" unter die Lupe genommen werden. 8 Songs, 
gecovert wird noch "Hard times" von den CRO-MAGS, und 
trotzdem steht stinkfrech "All Songs by GARBITCH" hinten 
drauf, cool, höhö...! Wer also sowohl auf alten NY-Style sowie 
DIS-like-Gebretter steht, der wird von GARBITCH aufs Beste 
bedient. Läuft bei mir seit gut 'ner Woche mind. 1x täglich. Aber 
warum zum Henker steht keine Adresse drauf? (PB) 


GRANFALOON BUS - COFFEE CIRL / SIP 
AWAY 7“ 


TOLLE PLATTE AUS SAN FRANCISCO SOLLTE EIGENTLICH 
ERST IN EINER FRÜHJAHRS AUSGABE VOM PLOT BESPRO- 
CHEN WERDEN. 2 SONGS DIE EINE SONNIGE MISCHUNG 
AUS X-TAL, DINOSAUR UND JOLLY & THE FLY TRAP BIETEN. 
TRY ! GRANFALOON BUS, PO. BOX 460641, SF, CA 94146, 
V.A.S. K. 


HARDHEADED SOUL - WAITIN FOR THE 
BLACK TRAIN JACK 7" 


Widerstand gewidmet ist, mit der zumindest Teile der Band eng 
befreundet waren?! - Müßig darüber zu spekulieren. Was bleibt, 
ist diese Single und das sichere Gefühl, daß nicht nur ein Gary 
Floyd klassischen Bluesrock aus dem Getto zerren kann, um 
damit großartige (wenngleich auch sehr viel konventionellere) 
neue Musik zu machen. 

akö (Sacro Egoismo, über jeden guten Plattenvertrieb) 


HEADBUTT - TIDDLES CD/LP 


Headbutt sind Gott! - Headbutt sind Gott, weil keiner lange 
Haare, Filzelocken, Kinnbärtchen oder Wollmützchen trägt, sie 
keine Gitarren - höchstens einmal eine Gitarrensaite - benut- 
zen, Schrott zu Instrumenten machen, anstatt Instrumente zu 
Schrott und, und weil Headbutt einen derart infernalischen 
Lärm veranstalten, daß zart besaitetere Gemüter schon mal 
eben kurz den Saal verlassen müssen, weil's vegetative NS kol- 
labiert und der Gehörnerv über den Dickdarm ausgeschieden 
werden will. 

"Tiddles" dockt da an, wo die Vorgänger "Pissing Down" (93) 
und "Tapet" (Split EP mit Sonic Violence) aufgehört haben: 
irgendwo zwischen Savage Republic, Pussy Galore, Foetus 
und rhythmisch strukturiertem Baustellenlärm. Ethnomucke für 
urbane Zivilisationsindianer: polyrhythmisch, verzerrt, spontan, 
düster, treibend, und nach allen Seiten hin offen für 
Improvisation. 

Die Songs sind Konklomerate aus Krach und Musik, beseelt 
von einer geradezu hypnotischen Dynamik. Stimmen schrob- 
bern durch stählerne Percussionen, tribale 
Weltuntergangsphilosophien manifestieren sich zwischen ato- 


das Klischee des hinter dunklen Häuserecken lauernden 
Triebtäters, der plötzlich und unerwartet aus dem Dunkeln 
zuschlägt, das blitzende Messer mit fiesem Grinsen direkt in's 
Nervenzentrum seines Opfers rammt und es genußvoll noch 
ein paarmal umdreht, bevor er es langsam wieder herauszieht, 
das Blut ableckt und sich an der klaffenden Wunde ergötzt, die 
sein Tun hinterlassen hat. - Abseitig, aber trotzdem gute Arbeit! 
akö 

(Headbutt, c/o A.R.K., PO Box 2879, London K7 6DF, England) 


HEILAND SOLO - THE NATIVE CD/LP 


Vor diesem Review habe ich mich lange gedrückt. Ich habe mir 
oft und viel angehört. Ich fand diese Platte am Anfang sehr gut, 
auch - und gerade - ihres Anspruches wegen. Ich habe "The 
Native" viel gespielt: in der Kneipe, in der ich jobbe. Und es 
kamen immer Leute, die fragten, "Was da denn gerade läuft?" 
(schon ein Kriterium für die Qualität einer Platte, wie ich finde!). 
- Aber immer nur während des ersten Drittels. Während des 
Restes überwiegten immer diejenigen Stimmen, die 
"Langweilig!" sagten und was anderes hören wollten. Und jetzt 
- nach mehr als dutzendmaligem Anhören - geht es auch mir 
so: die ersten vier Songs sind echt gut, haben 
Wiedererkennungswert, fette, spartanische Hooks und treffsi- 
chere Melodien! Aber der Rest... 

...leidet unter einem ganz großen Manko: es stapft aus den 
Boxen, wie die Schnürstiefel marschierender Soldaten auf den 
Asphalt knallen. Die subtile Melancholie, die entspannende 
Relaxtheit vorhergehender Heiland-Projekte ist einer seltsamen 
Nüchternheit gewichen. Nicht daß etwas dagegen spräche, 
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Br eines um neuzeitliche "Instrumente" wie Sampler oder 
Synthesizer erweiterten Equipments zu bedienen, um die alten 
Klangwelten zu sprengen, beziehungsweise (neu) zu zitieren. 
Aber wenn Ausflüge in andere (Kultur)Welten sich darauf 
beschränken, uninspiriert Samples von orientalischer Musik 
zwischen monotones Sequenzergewummere zu gießen, ohne 
das Ganze zu einem Konstrukt zu verschrauben, dann ist das 
völlig beliebig und muß sich genau den Vorwurf gefallen lassen, 
den Heiland in Richtung "MTV-Crossover-Metal-Ecke" äußert: 
ungelenkes Verwursten stilistischer Vielfalt zu einem beliebigen 
Instantsüppchen... - Dem Kommerz eben. 

Nun ist "The Native" zwar keine kommerzielle Platte im 
Wortsinne, aber eigentümlich glatt (im Sinne von profillos wirkt 
sie schon). Beispiel gefällig? - OK: HipHop ist eine sehr zitier- 
freudige Musik. Nur, daß die verschiedenen Zitate dem Hörer 
nicht mit dem Stössel in's Gehör gestopft werden, sondern in 
einer gleichmäßigen Wellenbewegung reingrooven. Und das 
fehlt mir auf "The Native", wo HipHop-Beats klingen, als hätte 
das Bundeswehr-Orchester sie so lange nachbearbeitet, bis 
sie marschierkompatibel waren. In diesem Punkt muß man 
dem neunmalklugen Heiser mit seinem EBM-Vergleich (siehe 
Spex 8/95, Seite 76) Recht geben, "The Native" groovt nicht, 
"The Native" hämmert! 

Nichtsdestotrotz ist "The Native" ein interessantes Stück 
künstlerische Arbeit im Niemandsland musikalischer Stilvielfalt. 
Da hat endlich mal einer längst überfällige Schritte gewagt, sich 
von allen überflüssigen Roots, die musiker so mit sich rum- 
schleppt getrennt, nach vorne geblickt und die Lethargie über- 
wunden! Da schwingt nicht nur musikalische Reflexion mit, 
sondern auch jede Menge - hinterfragter - Politik. Aber die 
Zeiten, in denen ich Platten gut reviewt habe, nur weil mir die 
Weltanschauung ihrer Macher gut reinlief, sind seit TRUST und 
ZAP echt vorbei. Und deshalb - auch gemessen an den 
Vorgängeralben Heilands - ist "The Native" zwar ein Schritt in 
die richtige Richtung, aber ein ziemlich verstolperter auch. 

akö (Sacro Egoismo, über jeden guten Plattenvertrieb) 


HEIST - 17 SONG 7“ 


Australier im Geschwindigkeitsrausch, allerdings mit sehr 
hohem Rumpel (Punk) - Faktor. Wer auf SPAZZ, CROSSED 
OUT, DROPDEAD... steht, liegt nicht falsch (KL) 

Ecocentric, P.O. Box 572, 56005 Koblenz 


HIATUS - OLD FASHIONED SHIT FOR CON- 
SUMERS CD 


Für Vollständigkeitsfanatiker. Enthält fas alle ihre 7“- und 
Compilationbeiträge der letzten Jahre. Insgesamt 30 „Sonx“. 
Aufmachung schlicht und ergreifend mit dem Wort „disgusting“ 
zu beschreiben, hat ihr Sänger wohl im Vollrausch verbrochen. 
(KL) Ataque Sonoro, Apartado 1789, 1017 Lisboa Codex, 
Portugal 


HOT DAMN! - 7“ 


Bißchen L 7, etwas nervnölige Dummchenstimme (mit wippen- 
dem Knie .. oder, noch besser, gleich mit Peg am Mikro vor- 
stellbar), fuzziger 1,2,3-Punk. Da es auf Hell Yeah erschienen 
ist, gehe ich mal von einer Queerband oder einer reinen 
Frauengruppe aus. Mädel, wenn Dir die Unterhose zu eng ist, 
dann zieh Dir eine weitere an! So, zu mehr habe ich keine Lust, 
denn ich weiß nicht, ob es zu der 7“ irgendwann mal ein Cover 
gibt, ob es Texte hat und was da drinsteht, denn dieses 
Promoteil hat weder Cover noch Infos. So etwas hasse ich wie 


die Pest! Ist ein Promoteil für eine LP, stand jedenfalls eine 
Anzeige für im Flipside. HELLYEAH KHS 


HUTPFERDEMÄNNER - STILL - CD 


Bei derartigen Beipackinfos bekomme ich Magenkrämpfe 
(wenn die Zitate von irgendwelchen Heften zur Platte schon 
beiliegen, oder Rottuchwörter wie „Alternativdingenskirchen“ 
enthalten sind), dann juckt es mich normalerweise, die Platte zu 
verreissen. In diesem Falle wäre das einfach, denn die Zitate 
enthalten schon so viele leere Worthülsen und Floskeln, daß 
man alles mit einem „weinerlich“ vernichtend in den Mülleimer 
werfen könnte. Aber ich bringe es nicht fertig, denn ich werfe 
die Zettel weg und höre mir diese Platte (wie jede andere auch) 
an und denke ‚selber drüber nach. Ich denke an „Schwester“ 
(die Nachfolger von 7 Sioux), denke an Popkomm und lese 
Texte, deren Wortkombinationen etwas Gilb anhaftet, höre wei- 
ter die Musik, die beruhigend wirkt. Der Kick stellt sich nicht 
ein, die Credits rollen ab, und ich schaffe es doch nicht, einen 
Verriß zu schreiben, aber auch keine Kritik aus dem Ärmel zu 
schütteln, die den Enthusiasmus der Zitate des Beipackzettels 
teilt. Mir mißfällt sie nicht, ich finde aber auch keinen Zugang, 
daher gefällt sie mir aber auch nicht. So zwischen egal und 
naja. Schade, denn die Aufmachung ist schön. Vielleicht bin ich 
auch nur die falsche Adresse! CHILLER LOUNGE KHS 


IN/HUMANITY - GETS KILLED BY ROBOTS 
5 ch 


Potthässliches Cover! Und auf dem Vinyl wüst, derber, hässlich 
dreckiger alles-zerfetzender Hardcore! Uuaaarrrgghhh! BORN 
AGAINST und ASSFACTOR 4 kommen to my mind - Music to 
kill yourself by und natürlich ober-scheiss-cool! NEW CLEAR 
DAYS, 919 Sumter St., Columbia, SC 29201, USA (AH) 


INVALIDS - WISEGUYS - 7“ 


Einfacher Pogopunkrock, der auf Lookout vorstellbar wäre. 
Komme nicht auf die Band, die hier als absolut treffende 
Referenz dienen könnte. Klingt ziemlich nach Screeching 
Weasel mit einigen PS weniger, Green Day ohne den über- 
schäumenden Spielwitz. Mist, Barney hat massig von dem 
Zeug in seinem Vertrieb ... Einfacher Punkrock eben, nicht son- 
derlich aufregend, aber irgendwie nett. „Fifteen“, jetzt, und sie 
HABEN eine 7“ auf Lookout! Na, wer sagts denn? SECOND 
GUESS KHS 


I SPY/ ...BUT ALIVE SPLIT 7" 


I spy sind cool. Sie bringen hier die rotzigere Variante des so 
modernen California Sonnenschein Hardcores, der mich zum 
Teil an die guten alten Suckerpunch erinnert. 

Sehr schnell und punkig also. Dem Info nach sind sie auch auf 
der guten Seite der Macht und bald auf Tour. 

„But Alive kennt ja wohl jeder. Muß ich dann ja auch nix mehr 
zu sagen. Bemerkenswert nur der Titel dieser Plattenseite: "Ich 
möchte Ilona Christen die Brille von der Nase schlagen." 

Das möcht ich auch.Flopitz (Goar; Grindelallee 139;20146 
Hamburg) 


I SPY/ PROPAGANDHI SPLIT CD 


Normalerweise hasse ich ja CD’s. Hier mache ich gerne mal 
eine Ausnahme. Diese hier ist nämlich sehr cool.Hier sind I Spy 
noch etwas cooler als auf der Split 7" . Sie sind noch schmut- 
ziger und erinnern teilweise an Leatherface ( zu deren guter 
Zeit!). 

Propagandhi sind da schon etwas melodischer und mehr 
Sonnenschein als | Spy. Kommen ja auch aus California, sind 
aber trotzdem nicht langweilig. Das Schnipsellayout und viele 
selbstgemachte Kritzeleien in der Textbeilage machen diese 
Platte zu einer lieben Platte. Unbedingt anschauen auf Tour, 
gell!!FioO ( Keine Adresse gefunden) 


JEFF HUMPHREY TRIO - 7" 


Nach der CARBOMB/FCB 7" schon wieder was Neues von 
Troubleman, und auch hier das Cover wieder einfach nur 
schön. Die Musik geht exakt in die Richtung SEBADHO/DINO- 
SAUR/LEMONHEADS. Also, Du kannst beruhigt die Emo- 
Lampe wieder unters Bett stellen. Hier gibts leider keine 
Heulhilfe und die einzige Verzweiflung, die sich hier abspielt ist 


meine, weil auf auf diesem schönen Stück Vinyl nur 6 und nicht 
60 Songs sind. Da kannst jar nischt falsch machen, ey... 
TROUBLEMAN Unltd. (FH) 


JON COUGAR CONCENTRATION CAMP - 
ASPARAGUS IN A MATERIAL WORLD - 7“ 


Auch hier könnte „Lookout“ draufstehen, wäre dann allerdings 
eine aus der ersten Generation Lookout-7“s (Fifteen, 
Crimpshrine, Cringer). Der Sänger hat sogar die angenehm in 
die Crimpshrine-Ecke gehende Stimme, und auch sonst klingt 
das sehr nach Frischzellenkur mit sehr viel Spielwitz, schönen 
Melodien und allem, was zu einer mich begeisternden EP 
gehört!!! Macht Spaß anzuhören und hat ein ziemlich hübsches 
Cover dazu. Wer Crimpshrine mag, der wird die Band wie auch 
die Platte lieben. Aber nicht mit ins Bett nehmen!!! SECOND 
GUESS po box 9382, reno, nv 89507 usa KHS 


KIMUSAWEA - KÖRPERDING DEMOTAPE 


Natürlich kann ich über meinen Schatten springen, und der 
Frankfurter Band eine "faires Review" geben - denn die besteht 
ja nicht NUR aus meinem Lieblings-Gegner Hajo Greif... No 
problem! Deutsche Texte - persönlich, poetisch, keine Phrasen 
und Parolen. Sehr schön sich aufbauende, emotional-steigern- 
de Gitarren. Soweit wirklich gut, es fehlen aber die wirklichen 
Ausbrüche aus der schleppenden Grundtendenz. Liegts am 
Schlagzeuger?! Oder an der merkwürdigen Aufnahme (gute 
Qualität, aber Gesang viel zu laut und über dem Gesamt- 
Sound). Kann ja noch werden - zudem gelegentlich zuviel 
Kalkül und Pathos, statt "echtem" Gefühl. Kontakt/etc. über 

Alexandra Petrovic, Günderrodestr.9, 60327 Frankfurt. (AH) 


KIROUS - 10 SONG 7“ 


Finnen auf nem Franzackenlabel. Erinnert sehr an den Chaos 
Finnen Punk der Früh- bis Mid 80er, nur wurde die 
Geschwindigkeit ca. verdoppelt. 

Produktionstechnisch sind sie auch im der 0.g.Zeitraum hän- 
gen geblieben. Das tut dem Ding hier allerdings gut - KILLER. 
Minstrel, Av. Parmentier 74, 75011 Paris, France (KL) 


KOSJERD-LP 


EINE ÜBERASCHUNG VON GENET, EINE LATTE IN KLASSE 
AUFMACHUNG DIE ICH IN MEINE SAMMLUNG STELLE, 
SONST EHER EUR CRUST SOUNDS BEKANNT. DC SOUND 
AUS BELGIEN, DER ZWAR OHNE KANTEN AGIERT, TROTZ- 
DEM ABER NICHT ZU SEIFIG WIRD. JAJA, IST ALLES MITT- 
LERWEILE EINE KLISCHEE-PLATTE DURCH UND 

DURCH (MIT ETIKETTEN WIE „SPRING SIDE“ UND „WINTER 
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(veganes Kochbuch mit dm 

mehr als 250 Rezepten.) 4 & 

RBB. 8 
Wir führen auch noch 
weitere Bücher / Hefte 
über Veganismus, Tier- 
rechte,ALF... 
Gesamtliste= 1 DM 
Danke. 


Summersaukt - 


«Versand für politische 
Bücher,Hefte & Zines. 


Hoiger Ohst 
Schwachh. Heerstr. 285 
28211 Bremen 


SIDE* SOWIE DEM GRAUEN HARTCOVER) TROTZDEM GUT. 
BRAVO. 
GENET RECORDS, P.O. BOX 447, 9000 GENT 1, BELGIUM 


KRYSA - BLACK FOREST GIRLS ON THE 
BEACH CD 


Ähm, ja, bei mir ist die CD gelandet und ich bedanke mich recht 
herzlich dafür bei einem Herrn aus Renningen, aber nicht etwa, 
weil ich das hier Scheiße finde, sondern, weil ich eigentlich mit 
meinen Reviews fertig war. Bald 
gehört meine Zeit und meine 
Anlage wieder nur mir (und da 
würde ich jetzt lieber die erste 
Fehlfarben hören, das kannst Du 
mir glauben). Zur Platte: Schönes 
Cover mit Motiv eines imaginären 
B-Films der 60er (Papier wie die 
Heart First Flyer) und einem 
Bandinfo, bei dem ich mal mit dem 
Verfasser ein ernstes Wörtchen 
reden würde. Musikalisch ist Krysa 
SEHR abwechslungsreich, es pen- 
delt zwischen melodischem 
California Punkrock mit schönen 
Melodien zu zeitgemäßen 
Hardcoreklängen, bis schwerver- 
daulichen Parts. Ziemlich gut 
zusammengerafftes Gemisch aus 
viel Melodiegespür, Atmosphäre 
und einer angenehmen Härte, die 
einen nicht gleich in ein vorpuber- 
täres Machostadium zurückwirft, 
manchmal auch ganz schön bom- 
bastrockig (Lost mutantos). Sieht 
aus wie ein Soundtrack und soll 
wohl auch einer sein, den Film 
würde ich gerne sehen! MUTaNT 
BIGBEAT KHS 


LED - LO MANTANG CD 


Das nenn ich mal ansprechend den 
DIY-Charakter/Stil auf eine CD 
übertragen: Schönes selbstge- 
machtes Siebdruck-Cover 
(remember GRAVITY...) und statt 
banalem CD-Aufdruck, ist der 
Silberling von Hand beschrieben! 
Und musikalisch wird auch Einiges 
geboten: deftiget Industrial- 
Hardcore! Etliche Effekte und 
Rhythmusdingens, Samples, 
superscharfe Gitarren, auch 
Saxophon & Geige! Tribal Rhythms 
meet Industrie-Zeitalter' Für 
Vergleichs-Suchende: anzusiedeln 
irgendwo zwischen NEUROSIS 
und PITCHSHIFTER... wie dem 
auch sei, ziemlich cooler Krach! Schon für schlappe DM 15.- zu 
bekommen bei Jörg Gneiting, Im Sand 27, 72636 Linsenhofen 
(AH) 


LOUDSPEAKER - X-RAY 7“ 


Ziemliche coole Scheibe der New Yorker Noise-Rocker! 
Obwohl NICHT von Herrn Albini produziert, glaubt man irgend- 
wie dessen Sound zu hören zu kriegen... Wer auf Bands wie 
SHELLAC oder JESUS LIZARD steht, wird an LOUDSPEAKER 
Gefallen finden! Die New Yorker bieten zwar nicht dieselbe 
Genialität, aber mehr als solide Arbeit! Zudem noch in wunder- 
hübsch lila-marmoriertem Vinyl. IFA Records, 607 
Eastlake East, Seattle, WA. 98109 / USA (AH) 


MARCUS WIEBUSCH - HIPPIEKACKE TAPE 


Markus meinte zwar daß Namedropping sucks - aber es ist ein- 
fach zu klar und offensichtlich: Dies hier ist der Sänger von BUT 
ALIVE, der uns 6 Songs mit seiner Gitarre vorträgt. Man stelle 
sich einfach BUT ALIVE-Stücke in akustischen Versionen vor! 
Für manche Leute sicher Hippiekacke, aber seit Mary Lou Lord 
& Co. sind unsere Ohren auch für sowas offen, ne?! Gemacht 
von & zu haben bei Herrn Markus Jeroma, Sophienweg 15, 
88046 Friedrichshafen (AH) 


MONSTER X / HUMAN GREED - SPLIT 7“ 


SXE TODESMETALL REGIERT. WENN DIE ZEIGEFINGER- 
ATTITÜDE FEHLT, VIELLEICHT AUCH WENN ER IM ARSCH 
DES GITARRISTEN HÄNGT, ABER DAS IST EINE GANZ ANDE- 
RE GESCHICHTE... MONSTER X AUS NY SIND IM VER- 
GLEICH ZU IHRER 7“ NOCH NE KANTE METALLISCHER, 
SCHÖN AUCH, DASS DER DRUMMER PROZENTUAL DIE- 
SESMAL RICHTIGER LIEGT. KLASSE, WEIL EIN UNIKUM. 
HUMAN GREED AUS KANADA MIT SOLIDEM BRAZZELCORE 
IN DEFORMED CONSCIENCE MANIER. FETTE SACHE. 
HATER OF GOD RECORDS, P.O. BOX 1371. TROY, NY 12181- 
1371, U.S.A. K. 


MORBID ORGANS MUTILATION - WAR 7“ 


Liveaufnahme von Japans ENT mit Gruft-Vocals. Die 
Liyeaufnahme ist durchaus hörbar, ausser, wenn der Sänger 


meint laut ins Mikro grunzen zu müssen, erreicht das Ganze die 
Schmerzgrenze. Solide ! inkl. DOOM & ENT Coverversionen. 
(KL) Rodel Record, c/o Keule Sternkicker, Allmendeweg 89, 
13509 Berlin 


NEMO - DUM DADA CD 


ICH HASSE ES. Mainstream GRUNGE, oder so ähnlich. Sehr 
gitarrenorientiert, sehr scheisse. Exhumierter Kurt am Mikro. 
Hier rult nur eins: die SKIP Taste, aber trotzdem war nach 6 
Sonx Schluss - Tonne! (KL) 
Brinkman Records 


NONCONFORMIST - 
OPEN YOUR EYES 7“ 


Slovakische Band, crust-punk- 
mässig Weiblein-Männlein 
Wechsel „Gesang“ & metallischen 
Ecken und Kanten. Anfangs war 
ich schwer von der czechischen 
Sprache irritiert, kommt sehr hart, 
zumal sie mix-technisch sehr im 
Vordergrund hängt. Aber nach 
mehrmaligen Hören muss sagen, 
dass es diese Band verdient 
gehört“ zu werden und das auch 
in textlicher Hinsicht. Jeder Text ist 
persönlich/politischer Natur, , aber 
ohne in Klischees zu verfallen. 
(Ki) 

Raw Punk Distribution, c/o Otto 
Itkonen, Pekantie 26, 58500 
Punkaharju, Finland 


NTBA - DEMO TAPE 


Started mit ner CRO MAGS 
Coverversion & auch ansonsten 

% scheint das Street Life in Nürnberg 
7% anstrengend zu sein. Zumindest 
hört sich der Sänger sehr ange- 
strengt „böse“ an. wer NY- 
Influenced HC mag, schickt 4 DM 
(+3 DM Porto) an: Adrian Niemeck, 
Untere Kreuzgasse 2, 90403 
Nürnberg (KL) 


OHL - SPIONAGE - PIC- 
TURE-7“ 


He, ich nehme alles zurück von 
wegen „hässlichste Picture aller 
) Zeiten“ usw., hier ist sie, die ein- 
fallsloseste, 

hässlichste und damit überflüssig- 
ste Picturesingle der letzten fünf 
Jahre. Da kann man eigentlich nur noch 

einen draufsetzen, wenn man das Motiv eines „schwarzen 
Loches“ als Picture veröffentlicht (auf A- und B- 

Seite). Ultrafettes Vinyl, das den Masterplanglattarschsound 
aber auch nicht besser macht. So langsam 

versauen mir die EmilsOhl auch noch den heimlichen Genuß 
der alten (und guten, weil rohen) OHL-Platten. 

Nicht Scheiße, weil inhaltlich Müll, denn soweit muß man schon 
gar nicht mehr gehen, denn das hier ist 

musikalisch schon unter aller Sau, da ertrage ich nicht mal 
mehr den Inhalt. Metalpunk der übelsten Art. 

THRILLING RECORDS KHS 


ORDO EQULIBRIO - REAPING THE FALLEN 
.. CD 


Ritual-Ambiente-Mystic, der aus der Asche von „Archon 


WOLVERINE | 


NE RECORDS 
:Benrather Schlossufer 63 
40593 Düsseldorf 
f re Fax:71345: 
’V VERTRIEB 


Satani“ entstanden ist. Sehr düster, aber auch sehr gemäch- 
lich, etwas, das man sich sehr gut mit langen Gewändern vor- 
stellen kann, mit denen man nur schreiten, aber nicht rennen 
kann, weil man sonst auf den Saum treten könnte und auf die 
Nase fällt. Besitzt eine melodische Einfachheit (oder 
Monotonie), die kurz vor der Langeweile stehen würde, wenn 
da nicht die Tiefe in den Stücken wäre, die räumliche 
Atmosphäre, die durch die Bässe erzeugt wird. Leider inklusive 
einiger herber Ausfälle und Flachheiten, die einen 
Gesamtgenuß nur mit dem vorherigen aus-x-en via CD- 
Programmierung möglich macht. COLD MEAT INDUSTY KHS 


PICCO TRIP - MONSTERS! 
FREAKS! ACTION! TAPE 


HORROR! 


Uff. Wieso gibt's die noch nicht auf Schallplatte. Selten eine so 
ausgereifte deutsche Band gehört. Picco Trip kommen aus 
Hamburg und haben etwas, was einen in Zeiten, in denen 
Hartkernfunkmetal-Kasper echt überhand nehmen (ich bin 
diesbezüglich dafür, Todesschwadrone aus Mittelamerika zu 
importieren! Anm. d. Verf.) wirklich Freude macht: einen ganz 
eigenen Stil, der Krach, Punk und ein göttliches Sanges-Organ 
auf hohem Niveau vereinigt. Denn trotz aller Noise-Schlenker 
und Hauruck-Attacken; Picco Trip haben, was die ganzen 
Weichkernfunkdeppen (mit deren schlechter Musik Picco Trip 
nichts, aber auch gar nichts zu tun haben!!!!) gerne hätten: klas- 
se Songwriting, einen Haufen guter Ideen und - hörbar - Spaß 
an der Sache. "Monsters! Horror! Freaks! Action!" ist der 
Sountrack für alle, die abseitige Musik mögen, 
Klischees hassen, ihren eigenen Kopf haben & 
Energie nicht mit Aggression verwechseln! 
Labelmacher, Gigveranstalter, kontaktet diese 
Band, die Welt wird's euch danken! Ich meine, eine 
Combo, zu deren Musik den Fanzinern dieser Welt 
so völlig konträre Vergleiche wie Leatherface, 
Motörhead, Steel Pole Bath Tub, Hüsker Dü, Alice 
Donut, Butthole Surfers aus den Griffeln fließen, 
beweist doch, daß Musik etwas mit Kochen zu tun 
hat: es kommt nämlich darauf an, die Zutaten auf- 
einander abzustimmen. Und verrührt man die oben 
stehenden Fanziner-Assoziationen zu einer Sauce, 
ist das wahrlich keine Instantsuppe, sondern ein 
ganz individuell zubereitetes Drei-Sterne-Menü: 
Picco Trip eben! Ein echtes Sonntagsgericht. Setzt 
es auf eure Speisekarte. Mahlzeit!!! 

akö Kontakt: Lars, Tel. 
040/4913882 


PROFAN - 7" 


20seitiges Heft im 7"-Format, ausser Texten auch 
Persönliches, schwarz-weiß-graue Emobilder - 
zudem noch in selbstgenähtem Stoffsack verpackt. 
Tja, reicht das? Wisst ihr jetzt wo's lang geht? 
Musikalisch erinnern mich die Leverkusener an 
ZORN, mit etwas mehr Kick (Schnelligkeit). 
Erschienen auf dem Label für den guten 
Geschmack: RE-EDUCATION, Postfach 1403, 
58285 Gevelsberg (AH) 


RACHEL'‘S - HANDWRITING LP - CD 


Bei der Fülle an Veröffentlichungen kaufen viele 
Leute bereits nach Labeln, die für eine bestimmte 
Richtung stehen. Bei Quarterstick Records denke 
ich immer an Chicago, an Pegboy und Sachen, die 
auch auf Touch and Go erscheinen könnten. Nun, 
mit Rachel‘s könnte es aus sein mit „Vertrauen“ in 
dieses Label, zumindest für einige Holzköpfe. Die 
Instrumente sind u.a: Violine, Piano, Violoncello, 
Clarinette, Cello, Drums. 

Aufgenommen in Steve Albinis Studio von der 
„Masse“ bei Shellac, Bob Weston (spielt auch bei 
Rachel‘s mit), die Musiker stammen aus Chicago 
und die Verpackung geht auch in die Richtung der 
„Live at action Park“ (C-Modell). So, was bekommt 
man jetzt? Noise? Man bekommt etwas, das ich mir 
absolut als Soundtrack für einen sehr düsteren, ver- 
regneten Film vorstellen kann. Schönste moderne 
Klassik, trauriger Barjazz, ein bißchen Wim 
Mertens, etwas Michael Nyman und absolut nichts 
für 98% der Leser dieses verschissenen Heftes 
hier. Ja, ein Soundtrack zu einem Film, der erst 
noch gedreht werden muß, surreal wird er sein, er 
wird keine Farbe haben, dafür schönste Grautöne, 
dieser Film wird todtraurig und er wird kein Happy 
End haben. Ja Scheißer, hast Du offene Ohren, oder 
muß es immer Hardcore sein? Undergroundclas- 
sic, scheißgut, schweinegenial und selbstmord- 
kompatibel (in s/w an einem verregneten 
Herbstabend). Ich weiß genau, daß so gut wie kein 
Schwein diese CD jemals kaufen wird, und es inter- 
essiert mich auch nicht wirklich (wie bei allen ande- 
ren Reviews), denn ich will Euch zu nichts zwingen. 
QUARTERSTICK KHS 


REACH OUT - 7" 


ENTDECKE ICH DA EINEN BORIS AUF DEM 
COVER ? UND WENN SCHON, BESSER WIE MC 
ENROE AN DER GITARRE. UND SCHON WIEDER 
EIN ÜBERZEUGENDER OUTPUT VON YANNICK, 
DER KEHLKOPF VON URANUS. MUSIKALISCH 
GEHTS IN RICHTUNG EARLY MEREL, EMPFEH- 


LUNG. 
REVENGE - BASTARDS CAN'T DANCE 7" 


REVENGE kommen aus dem tiefsten Bayern, und sie sind gute 
Kumpels von BOOT DOWN THE DOOR, welche hier ja auch 
schon lobend Erwähnung fanden. Und REVENGE stehen ihren 
Kumpels in rein gar nichts nach, sondern klopfen uns auf ihrer 
ersten 7" acht wütende HC-Knaller um die Ohren. 
Kompromisslos, mit vielen Breaks, gut gespielt und WIRKLICH 
wütend. Meist schnell, hie und da aber in tiefste MoshCore- 
Gefilde abdriftend, wie zb. bei "Bastards", welches zugleich 
auch der absolute Top-Hit der 7" ist. Textlich sehr erfreulich, 
dass sich eine Band auch mal mit dem Techno-Boom beschäf- 
tigt und diesem dabei ordentlich in den Arsch tritt, das wär 
schon viel früher mal fällig gewesen! Die 7" ist ausserdem 
selbstproduziert, das macht REVENGE nur noch sympathi- 
scher als sie sowieso schon sind! Aber Achtung wenn die Band 
mal bei Euch spielen sollte; Schlagzeuger Franz haut manch- 
mal auch einfach mit sämtlichen Zelten seiner Kumpels ab, die 
dafür dann im Freien übernachten müssen..., aber das ist wie- 
der eine ganz andere Geschichte, haha... Für 5.00DM & Porto 
bei: Franz, Ambürgerwald 50, D-84524 Neuötting (PB) 


ROCKET FROM THE CRYPT - I FLAME 7“ 


Einseitig bespielte 7", auf der Rückseite gibts ein Gravur- 
Bildchen im typischen ROCKET-Stil. Der Fetzer auf der Platte 
klingt mehr nach der grandiosen 10", als nach der eher lauen 


neuen "Hot Charity" Platte ("Lau" in diesem Zusammenhang 
heißt: immer noch 100mal besser als alle Anderen!). Gibts nur 
für Club-Members, nicht zu kaufen - erschienen auf ANOTHER 
PERFECT SOUND Recording. (AH) 


RUSTY JAMES 7" 


Die Jungens von AGE und ABYSS sind auch älter geworden. 
Weg vom Agit-Vegan-Core, alles sehr viel persönlicher und 
mehr eigene Emotionen. Weg von der Haudrauf-mit-dem- 
Hammer Methode, hin zur melancholisch melodischen Seite 
des Emo-Cores. Die häufig eingesetzte Akustik-Gitarre gibt die 
Richtung vor. Mit "Boxer And His Wife" ist ihnen ein richtiger Hit 
gelungen - Erinnert mich stark an die LP der belgischen KOS- 
JER D! REFUGE, Andre Pawelzick, Untere Teichstr.2, 38444 
Wolfsburg (AH) 


RUZZ MEYER KOMPLEX - EATME CD 


Mal sehen, ob die CD mich davon abhalten kann, daß ich hin- 
gehe, sie aus dem Player werfe und mir lieber die „Smiths“ 
anhöre, die ich mir heute gekauft habe („Panic“ von denen ist 
einfach Gott). RMK haben bis jetzt ziemlich schlechte Karten, 
den der Mix aus Hardcoresound, Hip Hop-Gesang und umge- 
kehrt ist nicht mein spezieller Fall. Ist ok, aber auch genau die 
Musik in den Charts, Sound, der etwas fröhlicher und radio- 
kompatibler auch von Bands wie H-Bloxx (Hohl-Blöcke?) 
gemacht wird. Ich sag mal, was ich gut finde, bevor ich zu den 
Smiths wechsle. Aufmachung ist hübsch, es sind Texte dabei, 


cD AG 071-2 
IP. AG 071-1 


(D AG 074-2» 1P AG 074-1 


Aggressive Rockproduktionen re 
licensed from 


ROUGK 
TRADE 


und es ist gut produziert (neu wird’s davon aber leider auch 
nicht, vielleicht fehlt im Sound auch noch etwas die Tiefe), der 
Gesang erinnert manchmal an Oderus Urungus von GWAR. ... 
„Panic in the streets of London, Panic in ...“. Ja, Musik für 
große Open Airs, diese Megafestivals wie Dynamo, wo die 
Leute unter Bedingungen hausen, die sie in ihrem normalen 
Leben nie akzeptieren würden (Klo auf’m Gang, mit 150 ande- 
ren teilen, kein Wasser usw.). Ok, wenn sie solche Musik 
machen wollen, aber das heißt ja nicht, daß ich das auch gut 
finden muß. Gefällt mir einfach nicht. DEFINITLY NO FUN ON 

THE DANCEFLOOR RECORDS (gibt eine Kürzung 

beim nächsten Review!!!) KHS 


SCHWEINHUND - KATZENJAMMER FÜR 
FRAUENZIMMER CD 


Geilil, heftiger Rock’n Roll Punk mit der abgefahrendsten Orgel 
seit langem! Bösartige Vocals, deftige Schwere, rockig in exakt 
dem richigen Maße, das kickt! Poison Idea-Ausgabe von La 
Muerte mit einem Organisten und einer dritten Gitarre! Knallt, 
poppt, hüpft, macht einfach Spaß, und diese scheißgeile Orgel, 
die gibt mir den absoluten Rest, mir als Orgelhasser - aber ich 
habe ja auch Saxophon bis 2 Bad gehaßt. Es sind Norweger, 
die hier einen Knaller nach dem anderen abliefern, und zwar so, 
wie ich Sator gerne immer gehört hätte! „Schweinhund“, das 
muß aus einem dieser blöden amerikanischen WW2-Filme mit 
noch blöderen „Krauts“ oder „Fritz“ sein. RULT völlig! HUND 
PRODUCTIONS INT. Kontakt über Trümmerprom: 04421- 
12013, bucht diese Nordlichter KHS 


SEEING RED / STACK - SPLIT 7“ 


Undankbare Aufgabe für mich, dieses Teil zu besprechen. Nach 
dem Motto „intolerant & stolz drauf“, fällt mir hirzu nicht viel ein. 
SEEING RED spielen soliden Old-School-Ami HC mit guten 
Texten. Not my cup of tea. 

Noch weniger mein Tee: STACK. Schon ihr Demo hab ich 


out now 


coming up later this year 
FIRST "full lenght" LP/CD from 
RADICAL DEVELOPMENT 


recorded and mixed 


by 
DON FURY N.Y. 


schnellstmöglich „entsorgt“. Aber oh wunder: STACK fahren 
ein ganz gutes Brett, ähnlich CAPITALIST CASUALITIES, nur 
fehlt ihnen etwas sehr wichtiges, der Wiedererkennungswert. 
Nicht ganz schlecht. (KL) 

Equality Records, c/o C. von Villiez, Irisstr. 19, 67067 
Ludwigshafen 


SHINJUKU THIEF - THE WITCH HAMMER - 
CD 


Zitieren auch gleich das Inhaltverzeichnis aus dem ersten Teil 
des Hexenhammers und liefern mit dieser CD einen absolut 
genialen Soundtrack zu einem noch zu drehenden Horrorfilm 
ab. Pendelt zwischen hochkarätigen Coil, Freitag der 13. und 
Soundscapes, die zu Lovecraft passen. Sehr deprimierende 
Töne, phantastische Tiefen und Weiten, in die man lieber nicht 
sehen möchte. Hier ist kein Funken Hoffnung enthalten, das 
bißchen Flimmern wird brutal erstickt. Sehr schöne Musik, um 
durch dunkle Keller zu rennen. Tiefe Töne und Samples, bei 
denen sich die Bilder von alleine einfinden: Lange Trecks vor 
trostlosen schweren Wolken, Tod, Pestilenz und brennende 
Scheiterhaufen. Meine Fresse, dieses Review sollte ich viel- 
leicht ans Zillo verkaufen, aber die Schwarzkittel sind ja zu 
blöde für sowas. He, hat sogar richtige Schockeffekte, Buhl! 
„Gothic-Industrial“, das ist irreführend, denn hier wird auf die 
Gänsehaut von Coil noch eiskaltes Wasser aufgeschüttet. 
Sind Australier, die auf einem Californischen Label veröffent- 
licht wurden, da hat jemand echten Geschmack 

bewiesen! RELIC KHS 


SHITYRI - FIVE SONG EP 


Drei Görls machen Tralala-Punk, mal schnell, mal weniger 
schnell, aber vom Hocker haut‘'s mich nicht so recht. Da fehlt 
was, der Höhepunkt, ein Hit oder irgendetwas, was diese Band 
unverzicht- und unverwechselbar macht. Nur weil‘'s drei Frauen 
sind? Na, das hören wir von anderen Bands schon zur Genüge, 
bei denen kann ich dann auch noch die Texte nachlesen, hier 
fehlen sie. Ok, mehr aber leider auch nicht ... 

HASS PRODUCTIONS KHS 


STEAKKNIFE - GODPILL CD 
+ THE DAY LARRY TALKED 7“ 


Das wäre also das Bindeglied zwischen einfach strukturierter 
jugendlicher Begeisterung und komplexer Erwachsenenwelt. 
Und damit es jetzt jeder versteht: Das Ding, das zwischen den 
frühen Spermbirds einerseits und 2 Bad andererseits steht. 
Halberwachsen also? Ganz besimmt nicht, aber die „all-ages“ 
Mischung aus beidem, wobei die Zuordnung scheißschwer ist. 
Der verdammte Yankee schafft es ein ums andere Mal sogar 
wie ein anderer Yankee, nämlich Jello Biafra zu klingen, nur, um 
dann wieder er selbst zu sein (Jello Hollis oder Lee Biafra?). 
Cool, wirft einen um Jahre zurück, und wird denjenigen 
Probleme bereiten, die dachten, daß es sowas nie mehr geben 
könnte. Uhm, die Texte sind „erwachsener“ geworden, was 
nicht anderes heißt, als daß sie noch weniger Sinn machen als 
Klassiker wie „she’s got vd“ oder „shit rolls down hill“. Oh ja, 
Fans früher Dingenskirchen und jetztiger Twokirchen werden 
diese CD lieben! So, jetzt sitzen wir hin und warten, daß 
Steakknife einschlagen. Genialerweise gibt es von Ankry 
Simons „Better than you“ nun endlich eine Studioversion, ist 
ein Knaller, der auf einem untergegangenen Sampler vergam- 
melte. Äh, nachdem nun alle drei Tracks der 7“ enthalten sind, 
frage ich mich nach dem Sinn der EP, aber die ist für Vinylisten, 
denn auf der LP-Version fehlen die letzten zwei Songs. X- 
MIST KHS 


NAVIGATOR NEWS 


double Live 7" 


Yanks, Krauts, Kanucks 


YUPPICIDE 


SITRAIN 


Radical Development - Elision 


distributed by 


X-MIST 


Navigator Fon: 
-49 9342 / 85240 


SPECTREMAN - DAILY SPECTRE LP 


Hach, die alten Zeiten! Gut schepprige Mucke aus der Garage. 
Rumpelndes Drumkit, wummernder Baß. Da fliegen einem lau- 
ter kleine Jetsons & Feuersteins um die Ohren. "Daily Spectre" 
verkitscht 60er Popart mit 70er Plüsch und 80er Härte. Heraus 
kommen zwanzig gutgelaunte Lieder gegen die 90er: gefühls- 
echt, schlüpfrig, grell & bunt. Der Rest ergibt sich aus der 
Bandbiographie: die Ahnen von Spectreman kamen einst mit 
der Raumpatrouille Orion auf die Erde. Dort angekommen, tum- 
melten sie sich mit Vorliebe auf dem Sunset Boulevard, fraßen 
Acid in sich rein, besuchten all die coolen Clubs mit all den 
coolen Bands, fickten Backstage mit den Standells, den Sonics 
und den Kingsmen, passten nicht auf, bekamen nach neun 
Monaten einen ungezogenen, quengelnden Bastard mit drei 
Köpfen und sechs Händen, tauften ihn - frei nach einer japani- 
schen Trash-Superhelden-Serie - auf den Namen Spectreman, 
setzten ihn in der Wildnis aus und vergaßen ihn dann. Nachdem 
sich der Bastard jahrelang von Kakteen, Klapperschlangen und 
Skorpionen ernährt hatte, fühlte er sich stark genug, in die 
Stadt zu wandern und eine Neosixtiestrashacidpostpunk-Band 
zu werden. Seitdem tingelt der . Spectreman durch 
Hinterhofkeller, Garagen, Clubs und Schulaulen und bringt 
Platten wie "Daily Spectre". 

akö (PO Box 2879, London N7 6DF, Fax 0717032874) 


SPECTREMAN - ROBOT AND PROUD 7" 


Wie ein Ed Wood-Film: alles dilletiert vor sich hin und trotzdem 
ists unterhaltsam. Vier Songs auf Seven Inches gequetscht. 
Der erste, gleichnamig wie die Band, tönt, als spielten die 
Fuzztones den Soundtrack für Plan Nine From Outter Space 
ein. Besonders der schmachtend quiekende Girlie-Chor zwi- 
schen den mit Morley-Pedalen getretenen Gitarren gefällt mir 
unheimlich. Song Nummer Zwei, "King Pizza" erinnert mich an 
Elvis Presley, der auch studiotechnisch wiederbelebt wurde & 
mit Lysergicsäure beträufelten Käsepizzas, die zum Rand hin 
regenbogenfarbig auseinanderlaufen und beim Aufschneiden 
viele Fäden ziehen. Die B-Seite beginnt mit "Ssslinky", wo ein 
verhalten lostuckerndes Fuzzriff' Harley Davidson- 
Auspuffgeräusche imitiertt, bevor es sich dem 
Topfschlagrhythmus des Drummers folgend, widerstrebend an 
einer einprägsamen Baßline reibt und - letztendlich - Liedgut 
entsteht, daß jedem Roger Corman-Bikermovie zur Ehre 
gereicht hätte. "Turd On The Run" klingt wie eine alte Cramps- 
Nummer ohne Tigertanga und Bühnenmasturbation. - Leichte 
Konditionsprobleme am Schluß, ansonsten ok. 


akö (Adresse, siehe LP Review) 


STALINGRAD/VOORHEES - SPLIT 7“ 


Moshiger Hintergrund, vor dem sich ein Psychopath, dem man 
die Medikamente entzogen hat, auskotzt, so klingen 
Stalingrad. Heftig, tief, wie zäher Honig, der die Füße, aber 
nicht den Mund verklebt. Voorhees sind 

einfach nur die geradlinigie Keule, mitten vor‘s Schienbein. 
Unkomplizerter Rotzecrust mit einem bestechenden 
Covermotiv. Trotzdem liegen beim Kreisverkehr immer 
Stalingrad oben! 

THINKING SMART RECORDS KHS 


STARLCLUB - DOLZ 7"EP 


Eine Seite hat einen riesigen Kratzer, anhören war unmöglich, 
auf der anderen befindet sich Old School mäßiges Gebretter, 
schon oft gehört aber immer wieder gut... 

3CW, Kirchstrasse 11, 31515 Wunstorf. (RS) 


THE REACH - PRAY-CD 


Oh jeh, wo ist die Fernbedienung? Hm, wieder aufstehen und 
zum CD-Player laufen (der einzige Pfad im Zimmer, der nicht 
mit irgendwelchem Müll vollgestopft ist). Ich will vorskippen, 
weiterzappen, schnell durch diese CD durch. Ah, das geht ... 
Rockiger Punk, der manchmal so klingt, als ob die Dead 
Kennedys Gitarre für Collegeradios kompatibel gemacht wor- 
den wäre. Ist in Ordnung, nur gibt’s dann ein Solo, das das „ok“ 
zu einem „weiter!!!“ werden läßt. Dann wieder sowas wie eine 
Ballade, Collegekram, Grungeklänge, Rock, bißchen Punk, von 
allem etwas ... ich find’s ultraüberflüssig. Alles auch schon 
irgendwo schon mal besser gehört! Das „Peace and happy 
listening“ gibt mir den Rest, geht zum Radio!!! Eigenproduktion 
THE REACH (hey, NY) KHS 


TRIGGERMAN - SINKER 7" 


Schwermütiger Lowpunk mit dem klassischen "Emo"-Gesang: 
der Sänger durchschreitet in je drei Minuten (so lange sind die 
beiden Songs) Melancholie, Verzweiflung, Selbstmitleid und 
Wut. Das machen viele deutsche Bands besser und so bleibt 
der einzig positive Eindruck, den ich von Triggerman behalten 
werde, das geschmackvoll designte Cover für diese überflüssi- 
ge Seven Inch. akö Triggerman, c/o Joe, 16685 Glass 
Mountain, Fountain Valley, CA 92708, USA 


UNBEND/TEMPELHOF SPLIT-TAPE 


UNBEND: 4 Songs Gefühlskernmusik (steht so auch irgendwo 
geschrieben aufm Cover) mit deutschen Texten. Ansatzweise 
ziemlich gut und intensiv, aber nicht auf den Punkt gebracht - 
die Songs find ich einfach etwas zu lange. TEMPELHOF klin- 
gen verschärfter, glaube sogar die haben 2 Schlagzeuger?! 
Mehr so Noise-Core like ZENIGEVA, mit gelegentlich 
SLINT'schen Anwandlungen! (Alles instrumental, ohne 
Gesang). Beide Bands aus dem selben Unfeld wie die 
großartigen LED... scheinen da in Nürtingen sehr kreativ zu 
An Zu bestellen bei Ivan Maric, Albstr.28, 73240 Wendlingen. 


USE TO ABUSE - LIFE SUCKS - TAPE 


Habe ich schon in einer vorherigen Nummer lobend erwähnt. 
Die Band hat von diesem letzten Demo die drei besten Stücke 
auf die A-Seite gepackt und auf die B-Seite ebensoviele neue 
Songs, die anders klingen als das alte Material. Klingt nach 
einer völlig neuen Band, was hauptsächlich am kräftigeren 
Gesang liegt. Ziemlich geniale Musik und ziemlich genialer 
Sound für ein Tape. Melodischer Losgehtpunk, wie ich ihn 
schon längere Zeit nicht mehr gehört habe, ein gewisser 
Hardcore, bzw. Metaleinfluß läßt sich nicht verleugnen, aber 
der paßt ziemlich gut ins Gesamtbild. Use To Abuse widerlegen 
auf alle Fälle meine Abneigung gegen Tapes, die sich in den 
Jahren mit zu vielen schlechten Cassetten aufgebaut hat. 
Andere Bands würden aus sowas eine 7“ machen, und ich 
würde einigen Labeln raten, sich das hier mal anzuhören, ande- 
ren, sich mal wieder ein Tape zuzulegen. 8,- DM (incl. Porto) an: 
Max Kraus, Regendorferstr.60, 93128 Regenstauf KHS 


U.Y.S. - ZODIAC LP 


Slow-Mo, düster, Atmo - fast hätte es zulange gedauert. Es 
geht los: Ehnlich brachial wie AMBUSH, vom Gesang her. 
Textblatt wurde hier durch Poster ersetzt. Auch wenn ich den 
Bandnamen beknackt finde, die Mucke und das gelungene 
Artwork sprechen für sich. Werd ich zwar nicht täglich hören, 
aber pro Woche, so nach der Sauna, am besten Dienstags, 'ne 
Viertelstunde muß schon gehen. Schwitz! MAXIMUM VOICE 
Productions (FH) 


V/A STADTTEILGRUPPE/PROGADANDA- 
PLATTE DER KPD/RZ CD 


Musikmäßig gibt es ein gutes TERRORGRUPPE Stück, und 
außerdem Wortbeiträge u.a. Von Dr. BELA und dem wahren 
Heino, sowie den Original Werbespot der KPD/RZ, sowie er im 
Berliner Wahlkampf gesendet werden muß! Hehehe! So muß es 
sein. Der ganze Haufen kommt mir um einiges witziger vor als 
diese andere Partei da... Auch für Nicht-Berliner ist durch den 
Erwerb dieser Platte eine Beteiligung am Berliner Wahlkampf 
möglich... inklusive Parteispende für 10,- DM + Porto von: 
KPD/RZ Büro der Mitte, Adalbertstrasse 28, 10179 Berlin. (RS) 


V/A - STRENGTH THRU OOIJ CD 


Alles schon mal veröffentlicht. Cool, so macht Werbung Sinn. 
Mit: NEMO, FLOPHOUSE, GITBOX, THINKING FELLERS 
UNION LOCAL 282, DUMP, OXBOW, FURTIPS, FAUN..., die 
Namen sind böhmische ‚Dörfer für mich, und genausoviel 
Interesse bring ich dafür auf. GEQUIRLTE SCHEISSE !!! (KL) 
Brinkman Records 


V/A - DIE LETZTE BUTTERFAHRT TAPE 


Live Mitschnitt des Abschiedskonzerts vom RHENANIA. Sound 
ist gut bis OK. Mit vertreten sind: FLEISCH, HOUSE OF SUF- 
FERING, COLOGNE CITY ROCKERS, LUNCHBOX, CONTRA- 
MENTATION, GRAUE ZELLEN, KURORT & ...BUT ALIVE. 

8 DM an: Tonträger Schwarze 7, c/o Infoladen, Ludolf- 
Camphausenstr. 36, 50672 Köln 


VA. - THE GREAT GRUNGE SWINDLE - 7“ 


Krysa klingen wie auf der neuen CD, denn das Stück stammt 
von dort, Bates Motel haben „Berlin by night“ von PVC zu oft 
gehört (Riff und Melodie, also ...), Hibernation servieren hard- 
corelastigen Punk mit etwas „mehr“ (interessant) und 
Spacecase machen witzigen Pogopunk, der richtig schön viel- 
schichtig daherkommt. Von Grunge keine Spur und zwei 
Bands, die sich lohnen, sind ein guter Kaufgrund, wie ich 
meine. Das Labelkonzept gefällt mir irgendwie, denn es ist völ- 
lig unzeitgemäß geworden, lokale oder befreundete Bands zu 
veröffentlichen, und sie sind mit Spaß dabei, das überzeugt 
mich. MUTaNT BIG BEAT c/o Miachal Kubicek, Langstr. 4, 
78050 VS-Villingen KHS 


V/A - TRIBUTE - 7" 


DER FÜNFTE RELEASE VON SUBJUGATION, DAS SYMPA- 
THISCHE LABEL VON DIE ELITE DER EMOTIONAL 
ÜBERAKTIVEN INSELAFFEN. NEIN, DURCHAUS NICHT 
NEGATIV GEMEINT, IST ALS ANERKENNUNG ZU VERSTE- 
HEN. WER AN BANDS WIE BABY HARP SEAL, BOB TILTON, 
DEAD WRONG ODER POLARIS. GEFALLEN FINDET, LIEGT 
HIER NIEMALS FALSCH, COVER VERSTEHE ICH ALS ANER- 
KENNUNG DES SZENEWISSENS EINES DENKENDEN. 
KAPIERT? SUBJUGATION, PO. BOX 191, DARLINGTON, DL3 
8YN, U.K. K. 


WARPATH / JIM JONES PARTY MIX - SPLIT 7“ 


Die Sonx von WARPATH sind aus der selben Session wie die 
der DO10“. Der Song „FUCK YOU I’M QUEER“ ist der Hit. 

JIM JONES PARTY MIX mehr Punk als WARPATH, aber auch 
hier zeigt sich, dass 24-Spur Aufnahmen recht überflüssig sind. 
Songtitel wie: „Anarchist Anthem“, „Soldout System“ & 
„Victims Of Apathy“ sprechen für sich. KAUFEN. (KL) 
Warfear Collective, PO. Box 405, Monroeville, PA 15146, U.$.A. 


WHOREHOUSE OF REPRESENTATIVES - 
IT’S A CORPORATE WORLD AFTER ALL 7“ 
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Der erste Eindruck - CRASS. Nach dem Intro kommt das nicht 
mehr ganz so hin. Aber es bleibt Anarchopunk der schnelleren 
Machart. Die Frauenstimme ist zwar eher ein „Stimmchen“, 
aber das ändert nix daran, dass diese Platte sehr geil ist. 
Positiv auch, dass kein einziger der 4 Sonx das Thema „Krieg“ 
behandelt. Un-Yelliman Records, P.O. Box 80131, Seattle, WA 
98108-0131, U.$.A. (KL) 


WORST CASE SCENARIO 7" 


Musik von kranken, gelangweilten Psychopaten für kranke, 
gelangweilte Psychopaten. 

Also genau das richtige für so Langweiler wie mich. Übrigens 
von Unwound Leuten unterwandert und auf dem mittlerweile 
sehr berühmten Lookout Label. Ich sag ja verrückt! Sehr geil. 
Flopitz( Lookout Records; P.O. Box 11374; Berkeley CA 94712; 
USA) 


ZORNGOTT "SCHMERZTRÄGER" CD 


Oha, heftig! Da wird einem ja gleich zu Anfang Angst und 
Bange! Schwermütig-dröhnende Orgeltöne und eindringlicher 
Gesang stimmen ein auf über 70 Minuten NEUROtischen 
Dirge-Doom-Sound! Vergleiche zu AMBUSH oder U.Y.S. sind 
nicht unangebracht, die Hanauer ZORNGÖTTER klingen aber 
zum Einen direkter, zum Anderen eindringlicher (mag an dem 
starken Orgel-Einsatz liegen). Titel wie "Faules Fleisch", 
"Blutbilder" oder "Tote Freunde" sprechen für sich - äußerst 
schwerblütiger Depressiv-Stoff! BABELFISCH, Postfach 
1212, 63591 Niedermittlau (AH) 

He, ihr Zorngötter, ihr habt ANTISECT abgerippt, Schweine (KL) 


ZORN/ZELOT - SPLIT 7“ 


Zweimal „Z“ zusammen = Zorromotivcover. Passend zu den 
Bands, die Verpackung im Z-Wahn. Kommt gut, vor allem Zorn 
haben es mir auf Anhieb angetan. Hier wird ein noch viel tiefe- 
res Wasser als auf der 1.EP gefahren. Sehr düster, archaisch, 
wird man immer weiter hinein in die Zorn-Seite (!) gelockt, bis 
es kein Zurück mehr gibt, und dann verändert sich die 
Waldlandschaft mit einem Schlag zu einem bösartigen 
Geschwür, in dessen Zentrum Du sitzt. Bitterböse, und leider 
auch unbeschreiblich, jedenfalls nicht machbar mit Worten, 
denn entweder wurden sie millionenfach abgegriffen oder tref- 
fen dieses verhaßte Röcheln nicht wirklich. Zorn sind ein ver- 
dammt gut gemachter Horrortrip in Deine tiefste Seele, falls Du 
eine besitzt. Zelot haben in diesem Fall das Nachsehen, ganz 
einfach weil sie das Vinyl mit einer Band teilen, die ihnen weit 
entfernt ist. Zelot ist auch schwere Kost, aber keine 
Rutschpartie ins Innere, kein Loch, das sich auftut, eher eine 
fette Haßpackung, mehr was zum „Anschmecken“, denn die 
andere Seite hier empfiehlt sich von alleine. Zorn kaufen, Zelot 
zum Ausprobieren mitbekommen. He, nicht vergessen, das hier 
MUSS man LAUT hören, sonst funktioniert es nicht!!! 

SPRING RECORDS KHS 

KAUFEN, du DEPP!!!! HZ (Spring; Rathausstr.13A; 69126 
Heidelberg) 
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Stapo fand präzise Anleitungen zu Sprengstoff-Anschlägen = 


Kirchweger-Haus: Neuer Skandul 
um „Rezeptbuch“ für Bombenhau 


Wie sträflich die linksextreme Terrorszene in den 
Jahren vor dem Ebergassing-Attentat vernachlässigt 
worden ist, beweist folgender Fall: Schon vor geraumer 
Zeit stellte die Polizei im berüchtigten Kirchweger- 
Haus in Wien-Favoriten ein „Rezeptbuch“ zum Bom- 
benbau sicher. Konsequenzen wurden nicht gezogen. 


Das explosive Werk wur- 
de im Zuge einer Haus- 
durchsuchung sichergestellt. 
Es liegt der „Krone“ vor, 
umfaßt etwa 100 Seiten und 


gibt detaillierte Anleitungen 
zu Herstellung, Umgang 
und Anwendung von 
Sprengstoffen und Zündme- 
chanismen. Wenig überra- 


schend finden sich darin 
auch exakte Beschreibungen 
zur Herstellung und zum ef- 
fektvollsten Einsatz soge- 
nannter Hohlladungen, die 
auch in Ebergassing verwen- 
det wurden. 

Keine Fragen lassen die 
Verfasser über den politi- 
schen Ursprung des anarchi- 
stischen Bombenbuches of- 
fen. Im Vorwort betonen sie, 
nur „über Dinge zu schrei- 


ben, die wir selbst auspro- 
biert haben“. Fragt sich nur: 
Wo? Unsere Gesellschaft 
und Demokratie werden auf 
unflätigste Weise verun- 
glimpft, das Motto lautet 
„Soziale Revolution oder 
Barbarei“. Nötigenfalls eben 
mit Attentaten. 

Als das terroristische 
Machwerk im Kirchweger- 
Haus beschlagnahmt wurde, 
maßen die Stapo-Fahnder 
dem keine besondere Bedeu- 
tung bei. Schließlich wurde 
auch die gesamte Anarcho- 
szene jahrelang als „harm- 
los“ eingestuft. Ein, wie sich 
heute herausstellt, wohl ge- 
fährlicher Fehler. 


ABGESEHEN DAVON, DAB DIE ANFRAGE 


VOR "LUSTIGEN BONMOTS" NUR SO 
STROTZT, WIE ZUM BEISPIEL, DAß "ÜBER 
SELTSAME, EHER SKURILE MUSIKGRUP- 
PEN" BERICHTET WIRD, ODER, DAß DAS 
LOGO EINES LABELS DEM RAF-SIGNET 
ÄHNELT, U.S.W. ENTBLÖDEN SICH DIESE 
ABGEORDNETEN NICHT, DEN INNENMINI- 
STER AUFZUFORDERN, WEGEN VERMUTLI- 
CHER VERSTRICKUNGEN DER REDAK- 
TEURE IN DER LINKSEXTREMEN SZENE, 
RECHTLICHE SCHRITTE GEGEN DAS FLEX'S 
DIGEST EINZULEITEN. 

ZU DEM GANZEN HINTERGRUND UND ZUR 
VORGESCHICHTE GIBT CONSTANTIN VOM 
FLEX'S DIGEST FOLGENDEN. KURZEN 
ABRISS DER VORFÄLLE: 

UNTER EINEM STROMMAST IN NIEDER- 
ÖSTERREICH, DER ATOMSTROM AUS 
TSCHECHIEN LIEFERT, WURDEN DIE 
LEICHEN ZWEIER AKTIVISTEN DER WIENER 
ANARCHO-SZENE GEFUNDEN. 

DER EINE, GREGOR THALER ARBEITETE 
FRÜHER IN DER BESETZTEN AEGIDIGASSE, 
DANN IM ERNST-KIRCHWEGER-HAUS. 

DER ANDERE, PETER KONICEK, 3-FACHER 
FAMILIENVATER. 

BEIDE WAREN POLITISCH SEHR AKTIV 
_ (DEMOS, ETC.). INWIEWEIT. DIE BEIDEN 
WIRKLICH EINEN ANSCHLAG AUF DEN 
STROMMASTEN VERSUCHTEN, OB UND 
INWIEFERN EIN DRITTER DABEI WAR UND 
ABHAUTE, ODER OB ALLES FINGIERT WAR, 
IST NICHT GEKLÄRT - ABER GEGENSTAND 
VIELER GERÜCHTE UND VERSCHWÖR- 
UNGSTHEORIEN (POLIZEI OBSERVIERTE 
DIE BEIDEN, EINER WOHNTE GANZ IN DER 
NÄHE, EIGENTLICH SOLLTE EIN "NAZI- 
DENKMAL" GESPRENGT WERDEN, ETC.). 
SCHNELL WURDEN DEN BEIDEN POSTHUM 
NOCH ANDERE ANSCHLÄGE UNTERGE- 


SCHOBEN UND SELBIGE ALS "AUFGE- 


KLÄRT". BEZEICHNET 

(AUF EINE BAUFIRMA DIE DAS BESETZTE 
HAUS AEGIDIGASSE ABRISS, AUF 
EISENBAHNGLEISE AUF DENEN WÄHREND 
DES GOLFKRIEGS EIN UNO-ZUG DURCH- 
ROLLEN SOLLTE, U.S.W.). 

WEITERS BEGANN EINE HETZ- UND 
KRIMINALISIERUNGSKAMPAGNE GEGEN 
ALLES "LINKE", "AUTONOME/ANARCHIS- 
TISCHE“, BEI HAUSDURCHSUCHUNGEN 


WURDEN TONNENWEISE DISKETTEN, 
ADRESSENMATERIAL BESCHLAGNAHMT. 
DIE MEDIEN RISSEN SICH UM INTERVIEWS 


MIT EKH-BEWOHNERINNEN. 


. SCHLIMM: AUCH IN DER SZENE SELBST 
BEGANN EINE HEFTIGE, EMOTIONALE 
DISKUSSION ÜBER MILITANZ UND DIE 
VERTRETBARKEIT DERARTIGER AKTIONEN. 


DISTANZIERUNGEN, MIBTRAUEN VOR 
SPITZELN UND VERRÄTERN GRASSIERTE. 

DANN, OH WUNDER, TAUCHTEN PLÖTZ- 
LICH ZWEI ZAHLUNGSBELEGE AUF, DIE 
DEN /NEUEN ÖSTERREICHISCHEN INNEN- 
MINISTER CASPAR EINEM ALS SPENDER 
DES ANARCHISTISCHEN "TATBLATT" AUS- 
ZEICHNETEN: FÜR EINE DRUCKMASCHINE 
UND EINEN PROZESS, DEN DIE 


‚Presseerklärung des Ernst-Kirchweger-Hauses von Senntag depn23.4. 


Betreff: Ebergassing, eine menschliche und politische Katastrophe 


Das Ernst-Kirchweger-Haus, auch als Wielandschule bekannt, wurde 
in den letzten Tagenin den Medien als "Zentrum linker Gewalr' 
dargestellt. Dagegen verwehren wir uns. Das EXH ist ein linkes, 
selbstverwaltetes, multikulturelles Zentrum, in dem die verschie- 
densten Menschen zusammenleben,arbeiten, feiern debattieren 

Hier gibrs eine Kindergruppe, Roma, Flüchtlinge, Autonome, 
AfrikanferInnen, Kurden, Theatergruppen, Musikbands, die AntifalO 
ein Kino, einen Infoladen, eine Altenbetreuungsgruppe, \ 
Hunde, Katzen und Kaninchen. 

Unseren schwarzen, braunen und weißen Kinder gehen hier in 
Favoriten in die Schulen, unter unseren Gästen sind Arbeiterinnen 
KünstlerInnen, Studenten, Grüne, Christen, Anarchisten,So2ialiste 
Kommunisten,Sekretäre, Cinephile und vieles andere mehr... 

Es stimmt, daß wir nur 2 Schilling Miete bezahlen, wir kommen 


Jaber für alle anfallenden Berriebskosten auf und 


finanzieren darüberhinaus aus eigener Tasche Ausbau und In- 
standsetzung des Hauses wie auch unsere politische und kulturelle 
Arbeit. Es stimmt,daß wir vom Ministerium für Unterricht und 
Kunst einen einmaligen zweckgebundenen Zuschuß von 60.000 
Schilling erhalten haben, es stimmt auch, daß alle: Kulturver- 
anstalter in Wien darüber staunen, wie wir seit nunmehr fast 

drei Jahren ohne jegliche weitere Subvention ein breitgefächertes 
kulturelles Programm bieten können. 

Unsere politische Arbeit bestand in den letzten Jahren in 


Bemühungen, dem Rechrsruck entgegenzuarbeiten, Menschenrecht und 


Bleiberecht für ausländische Menschen in Österreich einzufordern, 
in Kampagnen gegen Fremdenhaß, gegen die menschenverachtende 
Flüchrlingspolitik in der Ära Löschnak, gegen den Beitritt Öster- 
reichs zur EU, gegen das Sozialpaket. 

Mit politischer Gewalt hatten wir uns notgedrungen auseinanderzu- 
setzen, wurden doch die Roma an Neujahr 1994-vermutlich von 
gegenüberliegenden Häusern aus- beschossen, haben doch viele der 


Flüchtlinge grausame Erfahrungen von Folter im ıhran 


Heimatländern hinter sich, befürchten wir doch seit Oberwart, 
daß wir die nächsten Opfer von Nazibomben werden könnten. 


Gregor Thaler war einer von denen, die dieses Haus in einer 
gewaltfreien politischen Aktion besetzt und von der KPÖ Miet- 
verträge erstritten haben. Er har sich aber nach und nach zurück- 
gezogen und wohnte seit zwei Jahren nicht mehr hier, 

Als Totalverweigerer, der sich seit’ Jahren erfolgreich dem Mili- 
tärdienst entzogen hatte, hätte er sich in diesem ständig von 

der Polizei besuchten Haus nicht sicher gefühlt. 


Wir wissen immer noch nicht, was in Ebergassing genau passiert 
ist. Es ist schwer, in den Presseberichten Ermitrlungsergebnisse 
von wilden Spekulationen zu unterscheiden. | 

Auch die Motive sind bei weitem noch nicht klar,auch wenn ver- 
schiedene rechtgerichtere Blätter das behaupten und auszuschlach - 


| ten versuchen. 
| Für uns ist nur eines klar: Die Bombenvon Ebergassing sind eine 
ı politische und menschliche Katastrophe. 


Gleichzeitig Sind wir aber entsetzt über die Versuche von Kr - 
zeitung und Vorkämpfern für eine "Dritte Republik", die Pe 
von Ebergassing in eine Reihe zu stellen mit den Brisfhonban- 
en, den Morden von Oberwart, dem Anschlag von Stinatz, der 
ohrbombe von Klagenfurt. Bei diesen handelte es sich .um 
professionell geplante, in mörderischer Absicht gegen Menschen 
gerichtete Bomben, der Anschlag von Ebergassing war offensichtlich 
gegen einen Strommasten gerichtet. Eine Gleichsetzung der 
faschistischen Morde und Mordversuche mit einer Sabotageaktion 
ist a kann nur dazu dienen, eine politische Herzjagd 
un zu par und den politischen Rechtsruck” 
Noch absurder sind die Unterstellungen, 
Anschläge ausgeführt, um sie den Rechten in die Schuhe 2u schieben, 
Um diese Möglichkeit auszuschließen, muß man nicht die Täter 
kennen, die arten selber bezeichnen sie hinreichend’ 
als Faschisten. 


Linke hätten rechte : 


Wir rufen alle fortschrittliche Kräfte dazu auf, nicht einer 


rechtspopulistischen Herze Vorschub zu leisten, die sich 
offensichtlich zum Ziel gesetzt hat, die Linken in ihrer Gesant - 


heit zu kriminalisieren , sondern die Dinge in sachlicher Weise 
aufzuarbeiten. 


Wir trauern um Gregor und Peter 


.. Leute,: die, 
- gehabt haben, ‘die werden si- 


“jene, die si 


1 ML" 
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war kaum in ihrem Sinn“ 


Der Bruder eines toten Bombenlegers im STANDARD-Gespräch 


Der Bruder des in Ebergas- 
sing getöteten „Bombenlegers 
Gregor Thaler hat sich für ein 
Interview zur ru ge- 
stellt. :DERSTANDARD doku- 
mentiert ‚das Gespräch im 
Wortlaut, identifiziert sich je- 


“doch nicht mit darin enthalte- 


nen Angriffen.‘ - 
STANDARD: Wie haben Sie 
vom Tod Ihres Bruders erfah- 


TORR: -. issye 

ian: Ich habe am 
Mittwoch einen Anruf bekom- 
men! Bei der Schwester von 
‚Peter habe ‚die- Polizei gesagt, 
;mein Bruder Gregor sei tot. 
STANDARD; Was ging Ihnen 
:durch den Kopf, als Sie erfuh- 
:ren,.daß Ihr.Bruder tot ist? 
. - Christian;:Es gibt sehr viele 
or sehr :gern 


‘cher zu ihm stehen, egal, was 
:da passiert sein mag. 
‘STANDARD: Wie stehen 'Sie 
‘zu der Tat,‘ die Ihrem Bruder 
zur Last gelegt wird? 
- Christian:*Zur’kriminellen 
Dimension fällt‘mir ein, daß 
große. Stramausfälle _ stati- 
stisch nachweislich zur Folge 
haben, daß neun Monate spä- 
ter viele Kinder zur Welt kom- 
men. Wenn es so passiert ist, 
wie die Medien berichten, 
fällt mir nur'ein, daß das ei- 
nen :.sehr:“. verantwortlichen 
‘Umgang mit dem Leben ande- 
rer zeigt. Die Stelle war so 
abgelegen; ‘daß sie erst eine 
Wochg später gefunden wur- 
de. Das bedeutet für mich, daß 
‚sie die Gefährdung unbeteilig- 
‚ter Dritter :unbedingt aus- 
schließen. wollten und Leben 
.und,Gesundheit von anderen 
‚fürssie wichtiger, war als das 
‚eigeneLeben. ° — 
STANDARD: ‘Was glauben 
‚Sie, -: könnte‘ das Motiv. Ihres 
Bruders gewesen sein? : .. 
an: Für mich ist klar, 
‚wenn man.'sich die Diskus- 
sion der letzten Monate an- 
schaut, es:geht hier um Mo- 
chovce, Atomstrom und ums 
große Geld. Zur Dimension 
Verbrechen: Ich ee mich, 
2 sind die Verbrecher? Die, 
ie Atomenergie propagieren 
und. davon ° re oder 
gegen diesen 


‚Wahnsinn wehren? 

In bezug auf dieses Ernst- 
Kirchweger-Haus möchte ich 
sagen: Laßt die Leute dort 
endlich in Ruhe. Die Flücht- 
linge dort sind für mich die 
ärmsten Schweine, die sich 


von politischer Gewalt, in 
welcher Form auch immer, 
höchst bedroht fühlen. 
STANDARD; Was sagen Sie 
zu den Reaktionen? 
Christian: Für mich beginnt 
hier jetzt eine unglaubliche 
Medienhetze und politische 
Menschenjagd, die F-Bewe- 
gung setzt hier das bewußte 
Töten von Menschen gleich 
mit Sachbeschädigung. Mir 
als Tiroler fällt dazu die politi- 
sche Tradition von Stromma- 
stensprengungen ein. Im Süd- 
tirol der 60er Jahre haben Bau- 
ernbuam Strommasten ge- 
sprengt. Italienischer Geheim- 
ienst sowie österreichische 
und deutsche Neofaschisten 
haben dann damit begonnen, 
Menschen zu töten und zu 
verletzen. Der autonomisti- 
sche Widersand und der fa- 
schistische Terror wurden da- 
mals in einen Topf geworfen. 
STANDARD: Wie geht es Ih- 


nen jetzt? 
Christian: Das waren liebe 
Menschen, lebensbejahend. 


Normale Menschen. In der so- 
zialen Beziehung sehr gut 
drauf, die waren besser wie 
normal; bewußte Menschen. 
Sie haben als Menschen, glau- 
be ich, ein schönes erfülltes 
Leben hinter sich, persönlich 
und privat. Das Ganze, was da 
passiert ist, ist nicht nachvoll- 
ziehbar. Es ist schade, was da 
passiert ist, eigentlich sinnlos. 
Was da jetzt politisch passiert, 
kann ja nicht in ihrem Sinn 
gewesen sein. 

STANDARD: Wie stehen Sie 
zu Ihrem Bruder? 

Christian: Jeder von uns 
hat sein eigenes Leben ge- 
führt, wir sind unabhängig 
voneinander in die große 
Stadt gezogen. Wir hielten 
Kontakt wie Familienangehö- 
rige das halt tun. Wir haben 
uns nicht sehr oft gesehen, 
aber schon immer gewußt, 
wie es dem anderen grad so 
geht. Der Gregor war Totalver- 
weigerer und hat es geschafft, 
die Behörden seit einem Jahr- 
zehnt an der Nase herumzu- 
führen. Das finde ich total gut 
und wichtig, eine großartige 
Leistung — kein Dienst mit 
der Waffe, kein ziviler Dienst, 
Totalverweigerung. 

Neben der medialen und 
olitischen Menschenjagd ist 
ür mich das Schrecklich- 

ste an der Sache, daß es da 
ganz real Hinterbliebene gibt 


ZEITSCHRIFT GEGEN JÖRG HAIDER FÜHRTE UND VERLOR. 
SKANDAL! ÖSTERREICH IN AUFRUHR! BESCHULDIGUNGEN, 
DAB DER INNENMINISTER DIE ERMITTLUNGEN VERSCHLEPPE, 
MIT DER "MILITANTEN ANARCHOSZENE" SYMPATHISIERE (ER 
HATTE BEREITS IN DEN 70ERN GREGOR THALER GEKANNT, 
WAR ALS BEAUFTRAGTER DER STADT WIEN AUCH IN DER 
AEGIDIGASSE ZU DISKUSSIONEN) PRASSELTEN VON DEN 
BOULEVARD-MEDIEN WIE "KRONEN-ZEITUNG" (ENTSPRICHT 


und daß einer der beiden drei 
kleine Kinder hinterlassen 
hat. Meinen Bruder habe ich 
geliebt, wie es mir jetzt mit 
der trauer geht, dafür finde 
ich keine Worte. 

STANDARD: Wie würden Sie 
sich selbst beschreiben? 

Christian: Ich habe mich 
immer schon politisch, sozial 
und kulturell engagiert und in 
den letzten Jahren in diesen 
Bereichen gearbeitet. Flücht- 
lings- und Asylpolitik, Welt- 
wirtschaft, Theaterarbeit... 
Für mich war mein Bruder 
auch immer ein intelligenter, 
ein politisch und sozial be- 
wußter Mensch. 


mm [1 


Namen Susanne 


Berlin-Tiergarten 


Widerstandes 


schweren 


Yasmin 


gegen 


Landfriedensbruches 


Ort mitwirken wollte. 


BILD) AUF HERRN EINEM NIEDER. 

DIESER BEWIES JEDOCH RÜCKGRAT. DER 
EINZIGE DERZEITIGE POLITIKER HIER, DER 
SO ETWAS BESITZT. 

AUSSERDEM NAHM ER NACH AMTSANTRITT 
SOFORT DIE UNMENSCHLICHEN ASYL- 
GESETZE IN ANGRIFF UND ORDNETE EINE 
DURCHFORSTUNG DES POLIZEI-APPARATES 
NACH "BRAUNEN" FLECKEN AN. 

DIE FPÖ BEKAM DARAUFHIN VON DER 
STAATSPOLIZEI ERGEBNISSE UND DIE 
NAMEN VERDÄCHTIGER PERSONEN, NOCH 
BEVOR DIESE DER INNENMINISTER KANNTE! 
AUCH DIE EUROPA- UND REGIERUNGSGEI- 
LEN GRÜNEN DISTANZIEREN SICH HEFTIGST 
VOM „TATBLATT“, OBWOHL EINIGE FUNKTIO- 
NÄRE DURCHAUS EINE GEMEINSAME 
VERGANGENHEIT BESITZEN - EINE 
FUNKTIONÄRIN MUSSTE ZURÜCKTRETEN 
(SIE WAR IN DEUTSCHLAND VORBESTRAFT 
WEGEN LANDFRIEDENS-BRUCHS UND 
DANACH BEI DEN WIENER GRÜNEN AKTIV 
SIEHE UNTEN). 


WEITERE FOLGE: DEM TATBLATT WURDEN DIE UNTERSTÜTZUNGEN 
DURCH DAS SOZIALMINISTERIUM GESTRICHEN. 

DIE ZEITSCHRIFT BEKAM KEINE DIREKTEN SUBVENTIONEN, SONDERN 
LEDIGLICH DIE "AKTION 8000", EIN STAATLICHES PROJEKT DAS 
LANGZEITARBEITSLOSEN DEN WIEDEREINSTIEG ERMÖGLICHEN SOLL, 
WOBEI DER STAAT DEM VEREIN DEN MINDESTLOHN ZAHLT. 

UBRIGENS: DAS TATBLATT GIBTS MITTLERWEILE AUCH IN TRAFIKEN, DIE 
AUFLAGE WURDE MEHR ALS VERDOPPELT, ES GAB AUCH VIEL 
SOLIDARITÄT. IM ZUGE DESSEN ROCHEN ÖVP-FUNKTIONÄRE LUNTE 
UND STÖBERTEN BEI VEREINEN UND ZEITSCHRIFTEN NACH (FRAUEN-, 
ASYLANTEN-VEREINE, ANTIMILITARISTISCHE ZEITSCHRIFTEN, U.V.M. 
UND EBEN AUCH DAS FLEX'S DIGEST. DA WIR ABER NIE SUBVENTIONEN 
WOLLTEN UND AUCH NIE IN ANSPRUCH NAHMEN, KÖNNEN SIE UNS 
AUCH NICHTS STREICHEN. ALLERDINGS DROHT EINE PRESSE-RECHTLI- 
CHE KLAGE, DA WIR KEIN IMPRESSUM VERÖFFENTLICHEN. WER MEHR 
INFOS HABEN WILL, LESE DAS FLEX'S DIGEST, ODER WENDE SICH AN 
DEREN ADRESSE - STEHT IN DIESER AUSGABE UNTER DEN NEWS! 


Genannte wurde in ‘der Person der Susanne Yasmin'RANDALL RB 
: RR ec 


ausgeforscht und von KILIC auch identifiziert. Susanne. 


eb ed unten th 


Yasmin RANDALL ist tatsächlich auch unter ihrem früheren 


KURI vom 
10.02.1981 


Amtsgericht 
wegen schweren 


Vollstreckungsbeamte und wegen 


vorbestraft. Demnach 


handelt es sich hier auch um die oben angeführte Jasmin, 


welche mit Bassam AL-TAHER an der Aktion in Tirol vor 


RANDALL war zu einer Einvernahme 


bei der KA NÖ nicht bereit. 


„Fall Randall“: VP fordert Distanzierung der Grünen 


Trotz des Rücktritts der 
Grünen Bezirksrätin Jasmin 
Randall am Wochenende 

‚bleiben noch viele Fragen 
ungeklärt. 


WIEN (red.). Nicht nur: die 
Attacken des F-Gemeinderates 
Ing. Peter Westenthaler auf die 
grüne Bezirksrätin Jasmin Ran- 
dall (alias Susanne Yasmin Ku- 
ri) und deren Rücktritt haben 
am Wochenende für Aufsehen 
gesorgt. 

Bei den politischen Gegnern 
erhebt sich jetzt die Frage, wo- 
her Jörg Haiders engster Ver- 
trauter den kompletten Akt 
über den dritten mutmaßli- 
chen Ebergassing-Attentäter 
bekommen hat. „Er.lag plötz- 
lich auf meinem Tisch“, sagt 
Westenthaler. Und er verteilte 
bereits am Freitag bei einem 
improvisierten Gespräch im 


Prater-„Schweizerhaus“ den 
37 Seiten dicken Akt in Kopie. 

Während aus dem grünen 
Rathausklub noch am Freitag 
nur eine sehr knappe Gegen- 
darstellung zu Westenthalers 
Attacken kam („hochsommer- 
liche heiße Luft“), folgte Stun- 
den später der Rücktritt Ran- 
dalls. „Aufgrund familiärer 
und beruflicher Verpflichtun- 
gen“, wie es hieß. „Vorläufig“ 
werde sie ihr Amt nicht aus- 
üben, die Attacken der Frei- 
heitlichen würden gerichtlich 
geklagt. Für die Grünen ist 
Randalls Rücktritt „das Ergeb- 
nis einer Menschenjagd“. 


Karas:: „Klares Wort“ 


VP-Generalsekretär Othmar 
Karas fordert von Madeleine 
Petrovic „ein klares Wort“ zu 
den schweren Vorwürfen. 
„Eine Abgrenzung der Grünen 


von extremistischen und anar- 
chistischen Aktivitäten ist lei- 
der neuerlich erforderlich“, 
sagt Karas. Er fragt überdies, 


wie es möglich sei, daß die ° 


Freiheitlichen aus Akten der 
Staatspolizei zitieren könne, 
der Innenminister aber ah- 
nungslos sei. Der Staatsschutz 
müsse Bürger und Gesellschaft 
schützen, dürfe aber nicht die 
Arbeit für einzelne Parteien er- 
ledigen. 

In der Strafanzeige der Lan- 
desgendarmeriekommandos 
Niederösterreich gegen den 
seit dem Ebergassinger Arten- 
tat flüchtigen dritten mutmaß- 
lichen Täter Bassam Al-Taher 
wird auch eine bemerkenswer- 
te Querverbindung hergestellt: 
Und zwar zwischen dem har- 
ten Kern der Wiener Anarcho- 
Szene und der linken türki- 
schen Terrororganisation 
„Dev-Sol“. Rund 500 Bom- 


benanschläge gehen weltweit 
auf das Konto der Organisa- 
tion. In Wien sitzt derzeit ein 
„Dev-Sol“-Aktivist, der Kon- 
takte zu Al-Taher hatte, 


Bei Terroristen beklagt 


Und Randall wieder kannte 
Al-Taher so gut, daß sie mit 
ihm 1991 ein Attentat verüben 
wollte: Aus Protest gegen die 
Durchfuhr . von Nato-Berge- 
panzen in den Golfkrieg 
sprengte Al-Taher ein ÖBB- 
Gleis in Tirol. 

Randall beklagte sich laut 
Strafanzeige bei dem Attentä- 
ter, daß er sie nicht mitgenom- 
men hatte. Wie berichtet, hatte 
Al-Taher darauf verzichtet, 
weil Randall vor ihrer Namens- 
änderung als Susanne Yasmin 
Kuri in Berlin zu 18 Monaten 
Haft verurteilt worden und da- 
her polizeibekannt war. 


utbilderträger) dann kannst Du dir mit 
uten ohne Ausfälle schenken, Du wirst - 


Nieden-M fits Bootiß or dieser Platte 50 
öffentlichen können. Scheissgei © Sigs mit den ity Ba = &s nicht bereuen.. 
SES! Die neue heisst "Gems Qf “ einer Mülltonn 
auf AMALGAMATED Records; y Mystic-Label n 
BOTTOM 12 sind wohl i Sali „Suicide sessi 
: veröffentlicht al x hat und gelang- 
weilt in einem lattenladen umsteht, d&r kann sich ruhig 
mal eine Doßpel-CD anseiien, die SO n&bel aufgemacht 


as Label mir die Jungs sogar 
‚schicken wollte: Promo hat 
eine langweilige Hard-Rock 
WAY erwartet, mit so ekli- 


auch beim zweiten H 
einfallen will... irge! 3 ünge 

Touch&Go und He Weiter. interessante, ” Me N | IvE cD 
Band jedenfalls! \ Baht (7. ine Li se Qualität gibt es einen 
"Erdbeerschlund" v@h HERR K.& DIE KINSKIS bietet ) EI, Yale r OR V ‚die arm vers je nachdem wie man zu 
granatenmäßig bescheuerten Techno-Scheiß, Ultfa.kac ) -Jaı afice Eü öffer 
schlecht! Und supefduper scheißcool! Eindet garäftiert 
jeder Techno-Raver $ehlecht... oder aueh nicht, jedenfall& 
mit grandiosem Hörspiel am SchiufisHäbs fnich schlapp 
gelacht!!! (CD auf CULTURE DOME/EFA) © 

Erinnert sich noch jemand an die Tübing&r-Party-Kult- 
Band ZAUBER DER MUSIK Anfang4Mitte der 80er?! 
Nein?!? War cool! Olle @Geutsche Schlag (dewö0Ver & 60er 
neu aufbereitet mit 'nef Prise Ironie - 8&S selbe machen 
mehr als 10 Jahre spätefinun die Hamburger MOBYLET- 
TES auf ihrer "Girl Talk" @D (Elbtonal/INDIGOF" 
Old-School-Ska aus der S@hweiz gibts voflden VENTILA- 
TORS auf ihrer CD (Pork EFA). 22mal wird eine flotte 
Sommerbrise aus den Boxeßf, ventiliert, mit viel Bläsern; 
und anderen Nettigkeiten. Klingt mehr nach Karibik, denq’ 
nach Alpenland. 


Die COUNTRY TEASERS mache 
not rustic“ dort weiter, wo die 7“ 


r Platte ist dann wohl a mehr die Abzockerei 
schlechtgemachten Live- Bode zu beenden. 

SPV/FAT WRECKEUROPE, Wald emarstrasse 33, 3.QUE 
2:ST, 10 Bern. ( (RS) 


RANCID ... AND, ‚OUT COME THE WOLVES CD 
OK ich gebe es ja zu: eine 9 bevor ich diese CD 
geschigkt bekommen habe, "Ratte ich ganz Stuttgart 
danach, ‚abgeklappert... Ist j Zt nicht ganz das was ich 
ar erwartet%hatie RANCID klingen jetzt sehr britisch, stark 
alles v : vonsSTIFF LITTLE a SHAM 69 beeinflusst, ist 
ab@fkgecht „gelungen das Gänze und macht Spass! 
\Berall...oder bei Obi. (RS) 


TTe NOT SAFE de USE CD 
[0)1\7- ıB das ist einfa@h zuviel Crossover: Reggae/Jazz/ 
rdcore, sauber gespielt aber total 
‚P. * } € weniger mehr gewesen! 
e, ist es u cht. nt Si ger nett, di  SEMAPHORE /.XN'O, Schlesische Strasse 14, 10997 ber- 
Ranzig-fieser Bluescowminimalpunk 


schon", sind 
hier noch etwas hätten lernen können, 4 ; : # 
kaum noch rausholen. Bei WIZO un dr SS F STA " WHO'S THE HOTTIE" CD 


EPITAPH/SEMAPHÖRE: an if Mi (RS) „6600le Scheiße mit Trompete und Hammond 


LAZY COWGIRLS ragged soul cd SkinGraft Records über Efa) 
Wenn ich richtig gezählt habe ist dies die 22'ste Platte degs 


Is innerhalb von 10 Jahren. Rock und Punk Antioch Arrow - Neue Lp 
neuer Tiefpunkt in Sachen Sinnlosigkeit „STOOGES und FAMON Ss t den Ultrageniale supercoole Scheiße. Mit Fianaelnsätgei und 


wird mit der GG ALLIN 10“ „The masturbation.session“ Schr Immer Todkerlenelane BI geworden. st viel Seele sind diese Jungs trotz dummen 
gesetzt. Da zieht die Platte schon am Geldbeutel und auf diese Art von: Musik stehst {sind halt keine Studentenaussehens und ‚Bar-Code ganz klar auf .der 
schreit von alleine „Rip-Off“. Man hört irgendwem beim GUTEN SEITE DER MACHT. 


Prereagegı Bands darunter, z.B 
/coMM, JREQLIEM IN WHITE 


die Platte fast nahtlos an „Uuaarrgh!“ anschließt, u 
ist. da noch „Closet“ drauf, ein Queer-Hit, der absolut2%, 
Labeln wie Lookout, Outpunk usw. passen w.rde! Ei 


Californischen . Strandpunks oder New Yorker 


= > & & 
Friss Scheisse! 
granny was a rıoT grrr\ 


aus unserer Fleischabteilung: and kic.ked boyS ass 


7' Vinyl 
am Stück 


goldgelb, 
60 g 


METÖKE Ep, ug aus dt. 


Landen frisch auf den Plattenteller; 
in der 16 Min. Vorratspackung 


Bald im Sortiment: 


A3 8 in 7" Scheiben,mind. 50% Vol. Alc., 


Zusammensetzung: 
1/4 Econochrist,1/4 Christ O.P,1/2 Knucklehead 


Into The Vortex Inc. 
Jens Tuch, Kl. Johannesstr. 6/7, 28199 Bremen 


N z California sven. kept :secret; 
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un. | 
‚Po Box 10574 100 
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Küle schnankt 


üche > 


ERLEBE EINE SEKTIONSGRÜNDUNG || UN 2lfs ohllust A WE |: 
IN DEINEM WOHNZIMMER.LIVE! l » a 1 


| ust foxc thie for 021 TrısBssse 


TEENYBOY 


Bekannt aus Funk und Fernsehen] . 


Neu: Schizosex (unwitzig 


(alles was/jeden R 
den Du willst!!) 
Short sex for short people 
ohne viel 
Der ziemlich geile 
ygmäennummern a 


Nichts zu sagen 


punkfrei artilnliert OS das in voller 
l.änge!!! 


Imm 110 ax 


with every call: extra pack 


30 Min. 
' heiße 
Debatten 


Diskussionszwang? 
fort anrufen!!! 


Telefon 
0421 


Perverses Gestöhne 
zu Spex-Rezensionen 
042199812435 
Szenepolitik, 
ads. PC-Zwang, 
= ER ‚und Du a —_ 
Nase voll! 0421/17044 Reze pte 


0421-0815 


